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FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
Zl. 20.049/3-1/1990 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Allgemeine Sozial
versicherungsgesetz geändert 
wird (49.Novelle zum ASVG); 

Einleitung des Begutachtungs
verfahrens. 

An das 

1010 Wien. den 16. Februar 1990 
Stubenring 1 

Telefon (0222) � 71100 
Telex 111145 oder 111780 
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Auskunft 
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Parlament 
1017 W i e n 

Das Bundesministerium für Arbeit 

Verteilt.. . . �1,2, ?"f?o an 

! '�Jilc 
und Soziales beehrt sich, 

30 Ausfertigungen des Entwurfes eines Bundesgesetzes, mit dem 

das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz geändert wird 

(49.Novelle zum ASVG) , samt Erläuterungen und Textgegenüber

stellungen zu übermitteln. Es wird ersucht, die Obmänner der 

parlamentarischen Klubs zu beteilen. 

Im Sinne der Entschließung des Nationalrates anläßlich der 

Verabschiedung des Geschäftsordnungsgesetzes wurden die begut

achtenden Stellen aufgefordert, 25 Ausfertigungen ihrer 

Stellungnahme dem Präsidium des Nationalrates zu übermitteln. 

Die Frist zur Abgabe einer Stellungnahme wurde mit 30.März 

1990 

Für den Bundesminister: 

Friedrich WIRTH 

Für die Richtigkeit 
der �rigung: 

ova: 0011001. uv. 0011015 bis 0011116. AÄ 00ISC1011 bio 0015954. UÄ 00111loC bis 001118J 
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293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 1 von 100

www.parlament.gv.at



REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FUR ARBEIT UND SOZIALES Zl . 2 0 . 0 4 9 / 3 - 1 / 9 0 

Bundesgesetz vom • • • • • • • • • • • • • • . • • • • •  , mit dem das 
Allgemeine Sozialversicherungsgesetz geändert wird 

( 4 9 . Novelle zum Aligemeinen Sozialversicherungsgesetz) 

Der Nationalrat hat beschlos s en : 

Artikel I 

Das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, BGB1 . Nr . 
1 8 9 / 1 9 5 5 , in der Fas s ung der Bundesgesetze BGB1 . Nr . 2 6 6 / 1 9 5 6 , 
BGB1 . Nr . 1 7 1 / 1 9 57 , BGB1 . Nr . 2 9 4 / 1 9 5 7 , BGB1 . Nr . 1 57 / 1 9 5 8 ,  BGB1 . 
Nr . 2 9 3/1 9 5 8 , BGB1 . Nr . 6 5 / 1 9 5 9 , BGB1 . Nr . 2 9 0 / 1 9 5 9 , BGB1 . Nr . 
8 7 / 1 9 6 0 , BGB1 . Nr . 1 6 8 / 1 9 6 0 , BGB1 . Nr . 2 9 4 / 1 9 6 0 , BGB1 . Nr . 
1 3 / 1 9 6 2 , BGB1 . Nr . 8 5 / 1 9 6 3 , BGB1 . Nr . 1 8 4 / 1 9 6 3 , BGB1 . Nr . 
2 5 3 / 1 9 6 3 , BGB1 . Nr . 3 2 0 / 1 9 6 3 ,  BGB1 . Nr . 3 0 1 / 1 9 6 4 , BGB1 . Nr . 
8 1 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 9 6 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 2 2 0 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 
3 0 9 / 1 9 6 5 , BGB1 . Nr . 1 6 8 / 1 9 6 6 , BGB1 . Nr . 6 7/ 1 9 67 ,  BGB1 . Nr . 
2 0 1 / 1 9 67 ,  BGB1 . Nr . 6 / 1 9 6 8 , BGB1 . Nr . 2 8 2 / 1 9 6 8 , BGB1 . Nr . 
1 7 / 1 9 6 9 ,  BGB1 . Nr . 4 4 6 / 1 9 6 9 , BGB1 . Nr . 3 8 5 / 1 9 7 0 , BGB1 . Nr . 
37 3 / 1 9 7 1 , BGB1 . Nr . 4 7 3 / 1 9 7 1 , BGB1 . Nr . 1 6 2 / 1 97 2 , BGB1 . Nr . 
3 1 / 1 9 7 3 , BGB1 . Nr . 2 3 / 1 97 4 , BGB1 . Nr . 77 5 / 1 9 7 4 , BGB1 . Nr . 
7 0 4 / 1 97 6 , BGB1 . Nr . 6 4 8 / 1 9 77 , BGB1 . Nr . 2 8 0 / 1 9 7 8 , BGB1 . Nr . 
3 4 2 / 1 9 7 8 ,  BGB1 . Nr . 4 5 8 / 1 9 7 8 ,  BGB1 . Nr . 6 8 4 / 1 9 7 8 ,  BGB1 . Nr . 
5 3 0 / 1 97 9 , BGB1 . Nr . 5 8 5 / 1 9 8 0 , BGB1 . Nr . 2 8 2 / 1 9 8 1 , BGB1 . Nr . 
5 8 8 / 1 9 8 1 , BGB1 . Nr . 5 4 4 / 1 9 8 2 ,  BGB1 . Nr . 6 4 7 / 1 9 8 2 ,  BGB1 . Nr . 
1 2 1 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 1 3 5 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 3 8 4 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 
5 9 0 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 6 5 6 / 1 9 8 3 , BGB1 . Nr . 4 8 4 / 1 9 8 4 , BGB1 . Nr . 
5 5 / 1 9 8 5 , BGB1 . Nr . 1 0 4 / 1 9 8 5 , BGB1 . Nr . 2 0 5 / 1 9 8 5 , BGB1 . Nr . 
2 1 7/1 9 8 5 , BGB1 . Nr . 7 1 / 1 9 8 6 , BGB1 . Nr . 1 1 1 / 1 9 8 6 , BGB1 . Nr . 
3 8 8 / 1 9 8 6 , BGB1 . Nr . 5 6 411 9 8 6 , BGB1 . Nr . 1 5 8 / 1 9 87 , BGB1 . Nr . 
3 1 4 / 1 9 87 ,  BGB1 . Nr . 6 0 5 / 1 9 8 7 , BGB1 . Nr . 6 0 9 / 1 9 87 ,  BGB1 . Nr . 
6 1 6 / 1 9 87 ,  BGB1 . Nr . 1 9 6 / 1 9 8 8 , BGB1 . Nr . 2 8 3 / 1 9 8 8 , BGB1 . Nr . 
7 4 9 / 19 8 8 , BGB1 . Nr . 3 6 4/ 1 9 8 9 ,  BGB1 . Nr . 6 4 2 / 1 9 8 9 , BGB1 . Nr . 
6 5 1 / 1 9 8 9  und BGB1 . Nr . 6 6 0 / 1 9 8 9 , wird in seinem Ers ten Teil 
geändert wie folgt : 
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1 .  Im § 4 Abs. 1 wird der Punkt am Ende der Z 1 0  durch 

einen Strichpunkt erset zt ; folgende Z 1 1  wird ange fügt : 

" 1 1 . Schüler u nd Studenten ( §  8 Abs. 1 Z 3 1it. h 

u nd i ) , die eine im Rahmen des Lehrp lanes bzw. der 

Studienordnung vorgeschriebene oder üb liche praktische 

Tätigkeit ausüben , wenn diese Tätigkeit nicht im Rahmen 

eines Dienst- oder Lehrverhältnisses ausgeübt wird. " 

2 .  a)  Im § 5 Abs. 1 Z 2 wird nach dem Ausdruck " u nd ihnen 

g leichgeste l lt.e Personen "  der Ausdruck " sowie Personen gemäß 

§ 4 Abs. 1 Z 1 1 "  einge fügt. 

b )  Im § 5 Abs. 1 Z 3 lit. a wird der Ausdruck lider 

Ze ntralsparkasse u nd Kommerzialbank Wien u nd der Salzburger 

Sparkasse , "  durch den Ausdruck lider Ze ntralsparkasse und 

Kommerz ialbank Wien u nd der S a l z burger S parkasse sowie deren 

Rechtsnachfo lger " ersetzt. 

c )  § 5 Abs. 1 Z 4 lautet : 

"4. Universitäts (Hochschu l ) assistenten , soweit sie nicht 

u nter Z 3 fa l len , und die Angeste l lten des Dorotheums , 

soweit sie im pragmatischen Dienstverhä ltnis stehen oder der 

vom Vorstand des Dorotheums erlassenen u nd vom Kuratorium 

genehmigten Dienstordnung u nter liegen ;  11 

d )  § 5 Abs. 2 letzter Sat z  e ntfä l lt. 

3 .  Im § 8 Abs. 1 Z 3 lit. i wird der Ausdruck " §  1 Abs. 1 

lit. a bis e des Studien förderungsgesetzes 1 9 8 3 "  durch den 

Ausdruck " §  1 Abs. 1 lit. a bis f des 

Studienförderungsgesetzes 1 9 8 3 "  ersetzt. 

4 .  Im § 1 0  Abs. 1 erster Sat z  wird der Ausdruck " §  4 

Abs. 1 Z 9 u nd 1 0 "  durch den Ausdruck " §  4 Abs. 1 Z 9 ,  1 0  

u nd 1 1" ersetzt. 

- 2 -

293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 3 von 100

www.parlament.gv.at



5 .  Im § 1 4  Abs. 1 Z 2 wird nach dem Ausdruck 

" Ent lohnu ngsschema I ,  I L ,  I I  L "  der Ausdruck " bzw. nach dem 

I I I. oder IV. Abschnitt " einge fügt. 

6 .  Im § 1 6  Abs. 2 Z 1 wird der Ausdruck " §  1 Abs. 1 lit. a 

bis e des Studien förderungsgesetzes " durch den Ausdruck " §  1 

Abs. 1 lit. a bis f des Studien förderungsgesetzes 1 9 8 3 " 

ersetzt. 

7 .  Im § 1 8  a Abs. 1 erster Satz wird der Ausdruck 

" 27 . Lebensjahres" durch den Ausdruck " 3 0 . Lebensjahres " 

ersetzt. 

8 .  Im § 2 1  Abs. 1 wird der Ausdruck " nicht der 

Pf lic htversicherung " durch den Ausdruck " nicht der 

Pf lichtversicherung nach diesem oder einem anderen 

Bundesgesetz " ersetzt. 

9 .  Im § 2 7  Abs. 1 wird der Ausdruck " Landarbeitsgesetz es 

vom 2 .  Juni 1 9 4 8 , BGBl. Nr. 1 4 0 , " durch den Ausdruck 

" Landarbeitsgesetzes 1 9 8 4 , BGB l. Nr. 2 87 , " ersetzt. 

1 0 . a )  Im § 3 1  Abs. 3 Z 1 8  wird der Ausdruck 

" Gesundenuntersuchunge n "  durch den Ausdruck 

"Vorsorge (Gesunde n)  untersuchunge n "  ersetzt. 

b )  D em § 3 1  Abs. 8 werden folgende Sätze ange fügt : 

HUber den Au fbau und die Führung der Dokumentation (oder 

eines ihrer Tei l e )  können auch Vereinbarungen mit anderen 

Personen abgeschlossen werden ,  soweit dadurch Kosten 

- 3 -

293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)4 von 100

www.parlament.gv.at



�ingespart werden können . I n  sol chen Vere i nbarungen ist 

vorzusehen , daß 

1 .  d ie für die Dokume ntation gespe i cherten Daten nach 

Au f l ösung der Vere i nbarung für d i e  Dokume ntation erhalten 

b l e iben und 

2 .  d i e  Entsche idungsbe fugnis über den I nhalt der 

Dokumentation und dessen Speicherungsorganisati on durch sie 

nicht verändert wird . " 

c )  Im § 3 1  Abs . 9 wird der erste und zwe ite Satz durch 

folgende S ätze ersetzt : 

"Die Versi�herungsträger dürfen bei ihren 

Date nverarbe itu ngen andere Versicherungsträger oder de n 

Hauptverband als Dienstle ister im S inne des 

Datenschutz geset z es , BGB l .  Nr . 5 6 5 / 19 7 8 ,  i n  Anspruch nehmen , 

wenn dies aus Gründen der Zwecknläß igke it und 

Wirtschaftl i chke it der Verwaltung geboten ist und 

schutzwürdige I nteressen Betroffener oder öffent l iche 

I nteressen n icht e ntgegenstehen . Unter den gle ichen 

Voraussetz ungen darf auch der Hauptverband 

Versicherungsträger als Dienst le ister i n  Anspruch nehmen . 

Der Hauptverband ist in jenen Fä l len , i n  denen er au f Grund 

gesetz l i cher Bestimmungen für die Vers icherungsträger tätig 

wird , jeden fa l ls D i enst l e ister nach § 3 Z 4 und § 13 des 

Datenschutz gesetzes . " 

1 1 .  a)  Dem § 3 3  Abs . 1 wird folgender Satz ange fügt : 

"Bei Anme l dungen von Aus l ändern ist e i ne we itere Abschri ft 

der bestätigten Meldung vorn Träger der Kranke nversicherung 

dem z uständ igen Arbeitsamt unverzügl ich z u  übermitte ln . " 

b )  Dem § 3 3  wird folgender Abs . 3 angefügt : 

" (3 )  D i e  D i enstgeber haben jeden von ihnen Beschäftigten 

m it dem Tag des Beg innes der Beschäftigung beim Träger der 

Krankenversicherung im S inne des Abs . 2 vor l äu f i g  

anz ume lden . Abs . 1 vierter bis l etzter Satz g i lt 
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entsprechend. Die vorläu fige Me ldepf licht ent fä l lt ,  wenn der 

Dien stgeber mit dem Tag des Beginnes der Be schä ftigung die 

Me ldung im Sinne de s Ab s. 1 erstattet . "  

1 2 . § 4 0  lautet :  

"Me ldung der Zah l ungs emp fänger 

§ 4 0 . Die Zah lung semp fänger ( §  1 0 6 )  sind verp f lichtet , 

jede Änderung in den für den Fortbe stand der 

Be z ugsberechtigung maßgebenden Verhä ltnis s en sowie jede 

Änderung ihre s Wohn sitz e s  bzw. des Wohn sitz es des 

An s pruchs berechtigten , soweit im fol genden nichts andere s 

bestimmt wird , binnen zwei Wochen dem z uständigen 

Versicherungsträger an z u z eigen . Personen , die An s pruch haben 

1 .  auf Ge l d l eistungen aus den Versicherungs fäl len der 

Arbeitsun fähigkeit infolge Krankheit oder der Mutters chaft 

2 .  auf Pensionen au s der Pension sversicherung mit 

Au s nahme der An s prüche au f Knapp schafts pensionen und 

Knapps chafts sold s owie Wais enpensionen 

haben während de s Leistung sbe z uge s bzw. während des Ruhens 

des Leistung sans pruche s jede Erwerb stätigkeit binnen sieben 

Tagen nach deren Au fnahme zu mel den. Einkommens änderungen , 

die au f Grund der a l ljährlichen Rentenanpas s ung in der 

Krieg sop fer- und Heere sversorgung bewirkt werden, 

unterliegen nicht der An z eigeverp f lichtung. " 

1 3 .  Im § 4 4  Abs. 1 wird der Strichpunkt am Ende der Z 2 

durch einen Beistrich ersetz t ;  folgender Au sdruck wird 

angef ügt : 

" ferner bei den nach § 4 Abs. 1 Z 1 1  P f lichtversicherten die 

Bezüge , die der Versicherte für die Dauer der Tätigkeit 

erh ä lt ; "  
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1 4 . Im § 5 1  Abs . 1 Z 1 l it .  c w ird der Au sdruck 

" Landarbe itsge s etz , BGB1 . Nr . 1 4 0/1 9 4 8 "  durch den Au sdruck 

" Landarbe itsge setz 1 9 8 4 , BGB1 . Nr . 2 8 7 , "  ersetzt . 

1 5 . § 6 3  Abs . 1 zwe iter S atz l autet : 

" Au f  die abzu führenden Betr äge haben d ie Tr äger der 

Krankenvers icherung b i s  z um 1 5 . und Letzten de s j ewe i l igen 

Kal endermonate s sowie b i s  z um 1 0 . de s Fo l gemonate s 

Anz ah lungen in dem Au smaß z u  le i sten , das dem E ingang an 

Be iträge n z u r  Unf a l l- und Pens ionsvers icherung annähernd 

entspricht . "  

1 6 . D em § 6 8  Abs . 1 w ird folgender S atz ange fügt : 

" D ie ve r j ährung ist gehemmt , s o l ange e in Ver fahren in 

Verwa ltung s s achen über das Bestehen der P f l ichtver s icherung 

oder d ie Festste l lung der Verp f l ichtung zur Z ah lung von 

Be iträgen anhäng ig i st . " 

1 7 . § 7 3  Abs . 5 dr itter S atz l autet : 

" Der E inbehalt i st auch vor z unehmen , wenn s ich der 

Pens ion i s t  ständ ig in e inem Staat au fhä lt , mit dem e in 

zwis chen staatl iches Ube re inkomme n besteht , au f Grund de s s en 

Ans pruch au f S ac h l e i stungen be i Krankhe it und Mutterschaft 

z u  Lasten der österre ich i s chen S o z ia lver s icherung be steht , 

e s  s e i  denn , daß das Ubere inkommen Gegente i l ige s be stimmt . "  

1 8 . Im § 7 6  Abs . 1 Z 2 u nd Abs . 4 w ird der Au sdruck 

" Stud ienförderung sge s etz e s "  j ewe i l s  durch den Au sdruck 

" Stud ienförderung sge s et z e s  1 9 8 3 "  ersetzt . 
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--------------.... � 

1 9 . § 8 0  Abs . 2 lautet : 
" ( 2 )  Der Bund leistet übe r de n Beitrag gemäß Abs . 1 hinaus einen Beitrag 

a )  in der Höhe der zur Finanzierung jähr lich aUfgewendeten Mitte l für eine nach dem 3 1 . De z ember 1 9 8 7 gemäß § 4 4 7 genehmigte Erwerbung von Liegenscha ften , ferner für eine nach dem 3 1 .  De z ember 1 9 8 7 gemäß § 4 4 7  genehmigte Errichtung , Erweiterung oder einen nach dem 3 1 . De z ember 1 9 8 7 gemäß § 4 4 7 genehmigten Umbau von Gebäuden; der Beitrag des Bundes dar f den Be trag der genehmigten Mitte l nicht übersteigen; a l l fäl lig gebi lde te Ersa t zbescha f fungsrÜck lagen sind in Abzug zu bringen; 
b )  an die Pensionsversicherungsansta lt der Arbeite r und die Pensionsversicherungsansta l t  der Angeste l l ten in der Höhe von je 6 Mi l lionen Schi l ling , an die Versicherungsansta lt de r österreichischen Eisenbahnen und die 

Versicherungsansta l t  des österreichischen Bergbaues a ls Träger der Pe nsionsversicherung in der Höhe von je 2 , 5 Mil l ionen Schil ling a ls Zuschuß für den Umbau von Gebäuden ,  der gemäß § 4 4 7  in Verbindung mit § 3 1  Abs . 6 lit . a desha lb nicht 
genehmigungspf lichtig ist , weil damit keine Änderung des Verwendungszweckes verbunden ist . "  

2 0 .  Im § 9 4  Abs . 2 wird der Punk t am Ende des erste n Sa t z es durch einen Beistrich erse t z t; folgender Sat z teil wird ange fügt : 

"höchstens jedoch mit dem Be trag des Erwerbseinkommens . " 

2 1 . Im § 9 8  Abs . 1 Z 2 wird der Ausdruck 
"Lohnpf ändungsgeset zes , BGB I . Nr . 5 1 / 1 9 5 5 , " durch den Ausdruck "Lohnpfändungsgese t z es 1 9 8 5 , BGB I . Nr . 4 5 0 , " erse t z t . 
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...... ------------

2 2 . a )  Im § 9 8  a Abs . 1 E in le itung w ird der Aus druck " d ie 

B e s t immungen der § §  5 bi s 9 de s Lohnpfändungsge s etz e s , 

BGB1 . Nr . 5 1/1 9 5 5 , e ntsprechend an zuwenden s ind:" durch den 

Au s druck " da s  Lohnp fändung sge setz 1 9 8 5 , BGB1 . Nr . 4 5 0 , 

ents prechend anzuwenden i st : " ersetzt . 

b )  Im § 9 8  a Abs . 2 l etzter S atz wird der Au sdruck 

" Lohnp fändungsge s etz es , BGB 1 . Nr . 5 1/ 1 9 5 5 , "  durch den 

Au s druck " Lohnp fändung s ge setze s  1 9 8 5 "  ersetzt . 

c )  Im § 9 8  a Abs . 4 zwe iter Satz w ird der Au sdruck 

" Lohnpfändungsge setzes , BGB1 . Nr . 5 1/ 1 9 5 5 , in der j ewe i ls 

ge ltenden Fas sung " durch den Au sdruck 

" Lohnp fändung sge setz e s  1 9 8 5 "  ersetzt . 

2 3 . § 1 0 2  lautet: 

"Ve r fa l l  von Le i stungsansprüchen 

info lge z e itab l au f e s  

§ 1 0 2 . ( 1 ) D e r  An spruch au f Le i stungen au s der 

Krank enver s icheru ng , m it Au snahme e ine s Anspruche s au f 

Kos tener stattung oder a u f  e inen Ko stenzu s chuß , i st vom 

Anspruchsberechtigten be i sonstigem Ver lu s t  b innen zwe i 

Jahren nach s e inem Entstehen , be i nachträg l i cher 

Fe stste l lung der ver s icherung sp f l icht oder 

ver s icherungsberechtigung b innen zwe i Jahren nach 

Rechtskraft d ie s er Fe stste l lung ge ltend zu machen . 

( 2 ) Der Anspruch au f Ko stenerstattung oder au f e inen 

Koste n z u s chuß ist vom Ans pruchsberechtigten be i sonst igem 

Ver l u s t  b innen dre i  Jahren nach I nanspruchnahme der Le i stung 

ge ltend z u  machen . Be i nachträg l icher Fe s ts te l lung der 

vers icherung sp f l icht oder ver s icherUng sberechtigu ng ver f ä l lt 

der Ans pru ch früh e stens nach Ablau f von zwe i J ahren nach 

Rechtskra ft die ser Fe stste l lung . 
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( 3 )  Der Anspruch auf bereits f ä l lig gewordene Raten zuerkannter Renten (Pensionen )  aus der Unfa l l - und Pensionsversicherung ver f ä l l t  nach Ab lauf eines Jahres seit der F ä l ligkeit . "  

2 4 . Im § 1 0 8 g Abs . 6 wird der Ausdruck " § § 2 0 7  Abs . 1 ,  2 1 0  Abs . 3 ,  2 1 3  Abs . 2 und 2 2 0 " durch den Ausdruck " § § 2 0 7  Abs . 1 ,  2 1 0  Abs . 3 ,  2 1 3  Abs . 2 ,  2 1 3  a Abs . 2 und 2 2 0 "  e rse t z t . 

2 5 . Im § 1 0 9 wird der Ausdruck 
"k6rperscha ftssteuerpf lichtig " durch den Ausdruck "k6rperscha ftsteuerpf lichtig " und der Ausdruck " K6rpe rscha ftssteuergese t z " durch den Ausdruck " K6rperscha ftsteuergese t z  1 9 8 8 , BGB l . Nr . 4 0 1 , " erse t z t . 

Artike l II 

Das A l lgemeine Sozia lversicherungsgeset z  in der im Einleitungssa t z  des Art . I be z eichneten Fassung wird in seinem Zweiten Tei l ge ändert wie folgt : 

1 .  Im § 1 1 6  Abs . 1 Z 1 und Abs . 2 wird jewei ls der Ausdruck " Gesundenuntersuchungen "  durch den Ausdruck "Vorsorge (Gesunden )  untersuchungen " erse t z t . 

2 .  Im § 1 1 7  Z 1 wird der Ausdruck " Gesundenuntersuchungen " durch den Ausdruck " Vorsorge (Gesunden )  untersuchungen "  erse t z t . 
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3 .  a )  § 1 23 Abs . 1 Z 2 l autet: 

" 2 .  wenn s ie weder nach der Vor schr i ft d i e s e s  

Bunde s ge s etze s noch nach anderer ge setz l icher Vor s chr i ft 

kr ankenve r s ichert s ind und auch für s ie s e itens e iner 

Krankenfür sorgee inr ichtung e ine s ö f fent l ich-recht l ichen 

D ienstgebe r s  Kranken für sorge n icht vorge s ehen i s t  und" 

b) Dem § 1 2 3  Abs . 1 wird folgende Z 3 ange fügt: 

" 3 . wenn s ie n icht g le ichze itig D ienstgeber de s 

Ver s icherten s ind . " 

c )  § 1 2 3  Abs . 9 l it .  b l autet: 

Rb ) e ine Pens ion nach dem in l it .  a genannten 

Bunde sge setz be z ieht ,  oder " 

d )  Dem § 1 2 3  Abs . 9 wird fo lgende l it .  c ange fügt: 

" cl z u  den in § 4 Abs . 2 Z 6 de s Gewerb l ichen 

so z ialver s icherungsge s et z e s  genannten Per s onen 

gehört . "  

4 .  Im § 1 2 4 Abs . 1 w ird der Au s druck 

" Studienf örderung sgesetz " j e\'1e i l s  durch den Au sdruck 

" Studienförderungsgesetz 1 9 8 3 "  e r s etzt . 

5 .  a )  § 1 3 0  Abs . 1 e rster S at z  l a utet: 

" Hält s ich e in in der Krankenve r s icherung 

Pf l ichtver s icherter im d ienstl ichen Au ftrag im Au s l and au f , 

so erhä lt er für die Dauer de s Au s lands aufentha ltes die ihm 

be im zuständigen vers icher ung sträger z u stehenden Le i s tungen 

vom D ienstgeber . " 

b)  Im § 1 3 0  Abs . 3 zwe iter S at z  wird der Au sdruck 

" HÖchstbe itrag sgrundlage in der Krankenve rs icherung " du rch 

den Au sdruck " HÖch stbe itrag sgrund l age " e r setzt . 

- 1 0  -
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----------.... ....-

6 . a )  Die Uberschrift zu § 13 2 b laute t :  

"VorsorgeCGesunden )  untersuchungen " . 

b )  Im § 13 2 b Abs . 1 wird der Ausdruck " Gesundenuntersuchung " durch de n Ausdruck "vorsorgeCGesunden ) untersuchung " erset z t . 

c )  Im § 13 2 b Abs . 2 , 4 ,  5 und 6 wird jewei ls der Ausdruck " Gesundenuntersuchungen "  durch den Ausdruck IIVorsorgeCGeSunde n ) untersu chunge n "  erse t z t . 

Artike l III 

Das A l lgemeine Sozia lversicherungsgese t z  in der im Ein l eitu ngssa t z  des Art . I be z eichneten Fassung wird in seinem Dritten Tei l geändert wie folgt : 

1 .  Im § 1 7 5  Abs . 2 Z 2 wird der Ausdruck " Gesundenuntersu chung " durch den Ausdruck "vorsorgeCGeSunde n ) untersuchung " erset z t . 

2 .  a )  Im § 1 7 6  Abs . 1 Z 1 wird der Ausdruck "Landarbeitsgese t z es ,  BGBl . Nr . 14 0 /19 4 8 , " durch den Ausdruck "Landarbeitsgeset z es 19 8 4 , BGB l . Nr . 2 8 7 , " erse t z t . 

b )  Im § 1 7 6  Abs . 1 Z 11 wird der Ausdruck " BGBl . Nr . 13 9 / 19 7 4 " durch den Ausdruck " BGBl . Nr . 4 7 2 /19 8 6 "  erse t z t . 

- 11 -
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-----.. -----------

3 .  Dem § 213 a Ab s .  3 wird fo lgender S at z  ange fügt : 

" D ie R ichtl in ien s ind in der Fachz e its chr ift " S o z i a le 

S icherhe it "  z u ve r lautbaren . " 

4 .  Im § 2 1 5 a Abs . 4 er ster Sat z  w ird der Au sdruck 

" E inkommen steuerge set ze s  1 9 7 2 , BGBL Nr . 4 4 0 , " durch den 

Au sdruck " E inkommensteue rge s etze s 1 9 8 8 "  e rs etzt . 

Art ike l IV 

Das A l l geme ine so z i a lvers icherung sge setz in de r im 

E in l e itung s sat z  de s Art . I be z e ichneten Fa s sung w ird in 

se inem V ierten Te i l geändert wie fo l gt : 

1 . a ) Im § 2 2 7 Abs . 1 z 4 l it .  d w ird der Au sdruck " die an 

der Annahme an K inde s Statt" durch den Au sdru ck " die nach 

der Annahme an K inde s Statt" er set zt .  

b ) Im § 2 2 7 Abs . 1 entf ä l lt der Str ichpunkt am Ende der 

Z 5 ;  fo lgender S at zte i l w ird angefügt : 

" bzw . d ie z e iten , während derer der Ans pru ch au f 

Arbe its l os enge ld aus sch l ieß l ich gemäß § 1 6 Abs .  1 de s 

Arbe its lo senver s icherUngSge setz e s  geru ht hat ; " 

2 .  Im § 2 3 0  Abs .  2 wird der pu nkt am Ende der l it .  e durch 

e inen Str ichpu nkt er set zt ;  a ls l it . f wird ange fügt :  

"f) au f  Be itr äge , die gemäß § 7 7  Abs . 5 zwe iter S atz 

au s M itte ln de s AUsg l e i chs fonds für 

Fami l ienbe ih i l fen z u tragen s ind . "  
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------------....... 

3 .  Nach § 2 3 8  wird folgender § 2 3 8  a e inge fügt : 

" §  2 3 8  a .  (1 ) Für männ l iche Ver s icherte , die nach 

Vo l lendung de s 5 0 . Lebens j ahres u nd für we ibl iche 

Vers icherte , die nach Vo l l endung de s 4 5 . Lebens j ahre s 

er stma l ig a u s  e inem D ienstverhältn i s  aus s che iden und e in 

andere s D ienstverhä l tn i s  mit e iner ger ingeren Entlohnung 

au fnehmen ( Abs . 2 ) , tr itt , wenn e s  für s ie günstige r  i st, 

d i e  nach Abs . 3 e rmitte lte Beme s sungs grundl age an d ie Ste l le 

der Beme s sungsgrund l age nach § 2 3 8 . 

( 2 )  D ie Au fnahme e ine s D ienstverhä ltn i s s e s  mit ger ingerer 

Ent lohnung nach Abs . 1 ist dann anzu nehmen , wenn die 

monat l ichen Be itragsgrundlagen de s Jahres , da s au f das Jahr 

de s Au s s che idens aus dem D ienstverhä ltn i s  fo lgt , k l e ine r 

s ind a l s  die monatl i chen Be itrag sgrundlagen de s Jahre s ,  das 

vor dem Jahr de s Au s s che idens aus dem D ien stverhä ltn i s  

l iegt . § 2 4 2  Abs . 5 i st entsprechend anzuwenden . 

( 3 )  D ie Bemes sungsgrund lage i st unte r entsprechende r 

Anwendung de s § 2 3 8  m it der Maß gabe zu ermitte ln , da ß a l s  

Beme s sungs z e itpunkt der 1 .  Jänner des Jahre s herange zogen 

wird , in dem der Ver s icherte aus dem D ienstverhältn i s  im 

S inne des Ab s .  1 au sge s ch ieden i st . " 

4 .  a )  D i e  Uberschr i ft zu § 2 5 0  l autet : 

" Sonderbe s t immungen für ehema l ige Ver s iche rte 

der Sonderve r s iche rungs ansta lten und der 

Pen s ions inst itute für Verkehr und ö f fent l i che E inr ichtungen " 

b )  Im § 2 5 0  Ab s . 1 wird der Au sdru ck " Pens ions inst itut 

der ö sterre ich i s chen Pr ivatbahne n "  durch den Au sdruck 

" Pens ions institut für Verkehr und ö f fentl iche E inr ichtunge n "  

ersetzt . 

- 1 3  -

-----.. -------------

293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)14 von 100

www.parlament.gv.at



........ -----------

5 .  Im § 2 6 5  Abs . 4 er ster S atz w ird der Au sdruck 

" E inkommensteuerge s etzes 1 9 7 2 , BGB1 . Nr . 4 4 0 , "  durch den 

Ausdruck " E inkomme nsteuerges etze s  1 9 8 8 "  er setzt . 

6 .  a )  Im § 2 9 2  Abs . 4 l it .  b w ird der Au sdruck 

" Studienförderungsge set z "  durch den Au sdruck 

" Stud ienförderungsgesetz 1 9 8 3 "  ersetzt . 

b )  § 2 9 2  Abs . 8 dr itter S atz lautet: 

" A l s  monat l iche s E inkommen g i lt für Per sonen , d ie mit dem 

Ehegatten ( der Ehegattin)  im geme insamen Hau shalt leben , be i 

e inem E inhe itswe rt von 7 7  0 0 0  S u nd darüber smd e  be i 

a l le instehenden Per sonen be i e inem E inhe itswert von 5 4  0 0 0  S 

und darüber e in Betrag von 3 5  vH de s R icht s atzes , u nd zwar 

1 .  für a l l e instehende Personen und für 

pens ionsbere cht igte au f W itwen (W itwe r ) pens ion b zw . auf 

Wai senpen s ion de s Richts atz e s  nach § 2 9 3 Abs . 1 1 it . a bb , 

2 . für a l le übr igen Personen de s R icht s atze s nach § 2 9 3  

Abs . 1 l it . a aa , 

gerundet auf vo l le schi l l ing . " 

7 .  § 2 9 3  Abs . 1 lautet: 

" ( 1 ) Der Richts atz beträgt u nbe s chadet der B e st immungen 

de s Abs .  2 

a )  für pens ion sberecht igte au s e igener 

pens ionsver s icherung ,  

aal wenn s ie mit dem Ehegatten 

( der Ehegattin ) im geme ins amen 

Hausha lt l eben • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 7 9 8 4  s , 

bb) wenn d ie vora u s set zu ngen nach 

aal n icht zutref fen • • • • • • • • • • • • • • • 5 574 S , 
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------------....... 

b )  für Pe nsionsberechtigte auf 
Witwen (Witwer )  pension . • • • . • • • • . • . • • . • • 5 5 7 4 S ,  

c )  für Pensionsberechtigte au f  Waisenpension : aal bis Zur Vol l endung des 
2 4 .  Lebensjahres • • . • • • • . • . • • • • • • • • 2 0 81 S ,  fa l ls beide E lterntei le 

verstorben sind . . . . . . . 3 1 2 7 S , 
. . . . . . . . . . . bb ) nach Vo l l endung des 

2 4 . Lebensjahres • • • • • • . • • . • • . • . • • • 3 6 9 7  S ,  fa l ls beide E lternteile 
verstorben sind • • • • . • . • • • • . • • • • • • • 5 5 7 4 S .  

Der Richtsatz nach lit . a erhöht sich um 5 9 5  S für jedes Kind (§ 2 5 2 ) ,  dessen Nettoeinkommen den Richtsatz für einfach verwaiste Kinde r bis zur Vol lendung des 2 4 . Lebe nsjahres nicht erreicht . " 

Artikel V 

Das A l l gemeine Sozia l versicherungsgesetz in der im Ein leitungssat z des Art . I bez eichneten Fassung wird in seinem Fünften bis Z ehnte n Tei l geändert wie fo lgt : 

1 .  Im § 3 5 1  a wird der Ausdruck 
" Gesundenuntersuchungsste l l en " durch den Ausdruck "vorsorge(GeSUnde n ) -Untersuchungsste l len " ersetzt . 

2 .  Im § 3 6 3  Abs . 3 Z 3 wird der Ausdruck "Landarbeitsgesetz , BGB l . Nr . 14 0 / 19 4 8 , " durch den Ausdruck "Landarbeitsgesetz 19 8 4 , BGB l . Nr . 2 8 7 , " erset zt . 
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...... ------------

3 .  Im § 3 65 Abs .  3 w ird der Au sdruck " Landarbe itsge s etz e s , 

BGB1 . Nr . 1 40/1 9 4 8 , " durch den Au sdruck 

" Landarbe itsge setze s 1 9 8 4 ,  BGB l . Nr . 2 8 7 , " ersetzt . 

4 .  a )  § 4 2 0 Abs .  1 l autet :  

" ( 1 ) D ie verwa ltungskörper be stehen , s owe it in d ie sem 

Bunde s ge s et z  n ichts andere s vorge s ehen i st ,  au s Vertretern 

der D ie nstnehmer u nd vertretern der D ienstgeber 

(ve r s icherUng svertrete r )  . B e i  der A l lgeme inen 

unf a l lver sicherUngsan sta lt s ind d ie gemäß § 8 Abs� 1 Z 3 

l it . a pf l ichtvers i cherten s e lb ständ ig Erwerbstät igen , auch 

wenn s ie p f l ichtver s icherte D ien stnehmer nicht be schäft igen , 

be i  der Ents endung der ver s icheru ng svertreter den 

D ienstgebern gle ichge ste l lt . " 

bl Im § 4 2 0 Abs .  2 l it .  b wird der Au sdruck " und" durch 

den Au sdruck " bZ\>l . " ersetzt . 

cl Im § 4 2 0 Abs .  3 wird der Au s druck "vorstandsm itg l ieder 

u nd Bed ienstete öf fent l ich- rechtl icher 

I ntere s senvertretungen ode r von Organ i s ationen der 

D ienstnehmer u nd D ienstgeber oder von Geb ietskörpersch aften " 

du rch den Au sdruck " Angehör ige de s im Abs .  2 l it .  b u nd c 

umschr iebenen per sonenkre i s e s " er s etzt .  

5 .  a ) § 4 2 1 Abs . 1 l autet :  

" ( 1 )  D ie ver s icherungsvertrete r s ind u nbe schadet de s 

Abs .  6 u nd der § §  4 2 7 Abs .  2 u nd 4 3 0 Abs .  2 von den ört l ich 

und s ach l ich z u ständigen ö f f ent l ich-recht l ichen 

I ntere s senvertretungen der D ienstnehmer u nd der D ienstgeber 

in d ie Verwaltung skörper der vers iCherung sträger z u  

entsenden . Be stehen so l che I ntere s senve rtretungen n icht ,  s o  

s ind d ie ver s icherUng svertreter der D ienstnehmergruppe vom 

österre ich i s chen Gewerks chaftsbund , und zwar von der in 

Betracht kommenden Gewerks chaft ,  u nd d ie 
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Versicherungsvertreter der Dienstgebergruppe vom 
Landeshauptmann , wenn sich aber der Sprengel des 
Versicherungsträgers auf mehr als ein Land erstreckt , vom Bundesminister für Arbeit und Soziales , bei der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt vom gleichen Bundesminister auf Vorschlag der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft , z u  entsenden. " 

b )  Dem § 4 2 1  Abs. 8 wird folgender Satz angefügt : " Ist die Bestellung des neuen Mitgliedes (Stellvertreters) durch eine Enthebung des ausgeschiedenen Mitgliedes (Stellvertreters ) von seinem Amt ( §  4 2 3 )  erforderlich geworden und tritt nachträglich die Entscheidung über diese Enthebung außer Kraft , so erlöschen mit dem gleichen Z eitpunkt die rechtlichen Wirkungen der Bestellung des neuen Mitgliedes (Stellvertreters) . " 

6 .  a )  § 4 2 3  Abs. 1 Z 3 lautet : 
" 3 .  a)  wenn er als Vertreter der Dienstnehmer 

entsendet worden ist , aber seit mehr als drei 
Monaten dem betreffenden Versicherungsträger 
nicht mehr als pflichtversicherter 
Dienstnehmer angehört , oder 

b )  wenn er als Vertreter der Dienstgeber entsendet 
worden ist , aber seit mehr als drei Monaten nicht 
mehr Dienstgeber eines bei dem betreffenden 
Versicherungsträger pflichtversicherten 
Dienstnehmers ist , 

in beiden Fällen jedoch nu r ,  wenn er nicht z u  jenen Personen zählt , die im § 4 2 0  Abs. 2 unter den lit. a bis c angeführt sind , und unbeschadet des § 4 3 1  Abs. 1 dritter Satz; " 

b )  Dem § 4 2 3  wird folgender Abs . 8 angefügt : 
" ( 8 )  Der Beschwerde gegen die Enthebung eines 

Versicherungsvertreters (Stellvertreters) von seinem Amt 
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kommt ke ine auf schiebende W irkung z u . E ine Aufhebung der 

Entsche idung über d ie Enthebung e ine s 

vers icherungsvertreters ( Ste l lvertreters ) w irkt nicht 

zurück . "  

7 .  Im § 4 2 8  entfäl lt die B e z e ichnung Abs . 1 .  Abs . 2 w ird 

aufgehoben . 

8 .  a )  § 4 3 1  Abs . 2 erster Satz lautet : 

" Gl e ichz e it ig m it dem Obmann s ind zwe i Ste l lvertreter zu 

wähl en, und zwar in getrennten Wahlgängen der Vertreter der 

D ienstnehmer und der Vertreter der D ienstgeber . "  

b )  § 4 3 1  Abs . 5 lautet : 

" ( 5 )  Sche idet der vors itzende ( Ste l lvertreter de s 

vors itzenden) e ine s Verwaltung skörpers infolge e iner 

Enthebung von s e inem Amt a l s  vers icherungsvertreter ( §  4 2 3 )  

aus und tritt nachträg l ich die Entsche idung über d ie s e  

Enthebung auß er Kraft , so erlÖschen m it dem g le ichen 

Z e itpunkt die rechtl ichen W irkungen e iner bere its erfo lgten 

Wahl se ine s Nachfolgers und e s  i s t  neuerl ich e ine 

entsprechende Wahl durchzuführen . " 

Der b i sher ige Abs . 5 erhält d ie B e z e ichnung 6 .  

9 .  § 4 3 3  Abs . 7 erster Sat z  lautet : 

" sowe it s ich aus dem Geset z  n ichts andere s erg ibt , ge lten 

die für d i e  Verwaltung skörper der ver s icherungsträger 

vorge s ehenen Bestimmungen der § §  4 2 ·0  Abs . 2 und 4 b i s  6 ,  4 2 1  

Abs . 7 und 8 ,  4 2 2 , 4 2 3  mit der Maßgabe , daß auch die 

Enthebung der vors it zenden der Sekt ionsau s s chü s s e  und ihrer 

Ste l lvertreter der Auf s ichtsbehörde zusteht , 4 2 4  und 4 2 5  

auch für die Verwaltungskörper und die 

ver s i cherungsvertreter de s Hauptverbande s . "  
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10 . a )  I m  § 4 3 4  Abs . 2 let zter Satz wird der Au sdruck 

" §  4 31 Abs . 2 vorletzter und let zter S atz " durch den 

Aus druck " §  4 31 Abs . 2 vorletzter und letzte r  S atz und 

Abs . 5 "  ersetzt . 

b )  § 4 3 4  Abs . 3 erste r  Satz lautet : 
"Der Prä s ident und die Viz e präs identen , ferner die Vor s itzenden des Uberwachungsau s s chu s s e s  und die 

Vors itzenden der S ekt ionsau s s chüs s e  samt deren 
Stellvertreter s ind vom Bunde sm i n i ster für Arbe it und S o z i ale s be i Antr itt ihre s Amte s in E id und Pflicht zu nehmen . " 

11 . I m  § 4 3 8  Ab s . 1 Z 2 wird der Au sdruck 

"Gesundenu ntersuchunge n "  durch den Au sdruck 

"Vors orge ( Ge s unden) unters uchungen " ersetzt . 

12 . § 4 4 4  Abs . 4 w i rd au fgehoben . 

13 . § 4 4 7  g Abs . 3 lit . a lautet : 
Ha ) de s B e z uge s e i ne r  Geldle i s tung au s der 

Arbe itslosenvers icherung wegen Arbe itslos igke it 
bzw . de s Ruhens de s Ans pruche s au f 
Arbe itslos engeld gemäß § 16 Abs . 1 lit . 1 de s 
Arbe itslosenvers icherung s ge s etz e s  erwachsen , i st 
an den Au s gle ichs fonds nach Abs . 1 au s Mitteln der 
Arbe itslos envers icherung e in Betrag in der Höhe 
von 7 , 5  vH der Arbe itslo senvers icherungsbe iträge 
( §  61 AIVG) " 
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1 4 . D em § 4 6 0  c w ird folge nder Satz ange fügt : 

" Z u den ihnen ges etz l ich übertragenen Au fgaben z äh l t  au ch 

die Ube rm itt lung de r be i der E inhebung der im § 2 7  a de s 

Krank enansta ltengesetzes vorges ehenen Kostenbe itr äge 

notwendigen D aten . "  

1 5 . a )  Im § 4 7 9  Abs . 1 e r ster S at z  wird der Au sdruck 

" Pens ions institut der öste rr e ichi s chen Pr ivatbahnen "  durch 

den Au sdruck " Pens ions institut für Verkehr u nd öf fentl iche 

E inr ichtungen "  ersetzt . 

b )  Im § 47 9 Abs . 2 Z 1 w ird der Au sdruck " 1 0 2  Abs . 5 "  

du rch den Au sdruck " 1 0 2  Abs . 3 "  ersetzt . 

1 6 . N ach § 5 0 6  c wird fo lgender § 5 0 6  d e inge fügt : 

" Umrechnung von au s l ändi s chen E inkünften 

§ 5 0 6  d .  S ind E inkünfte z u  berück s ichtigen , die in 

au s l ändi scher währung e r z i e lt werden, s ind s ie in S ch i l l ing 

nach den in den M itte i lungen de s D irektor iums der 

Oe sterre ich i s chen Nationa lbank ver l autbarten 

Jahres ( Monats ) durchs chn itte s der M itte lku r s e  für Devi sen für 

die an der W iener Bör s e  not ierten währungen umzurechnen . 

E ine Kur s änderung u nter 1 0  vH gegenüber der l etzten 

Umrechnung b l e ibt u nberück s icht igt . "  

1 7 . Im § 5 2 2  Abs . 3 Z 1 l it .  b w ird der Ausdruck " 1 0 2  

Abs . 5 "  du rch den Au sdruck " 1 0 2  Abs . 3 "  ersetzt . 
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1 8 . a )  In der An lage 1 lautet die Nr . 1 7  wie folgt : 

"1 7 Hautkrebs oder z ur Krebs

bi ldung neigende Hautverände

rungen durch Ruß , Rohparaffin , 

Teer , Anthrazen , Pech , Mineral

ö le , E rdpech und ähn liche Stoffe 

A l le 

Unternehme n "  

b )  I n  der Anlage 1 lautet die Nr . 1 9  wie fO lgt : 

c )  

"1 9 Hauterkrankungen ,  wenn und 

so lange sie zur Aufgabe 

schädigender Tätigkeiten 

zwingen 

In der Anlage 1 lautet die Nr . 3 0  

"3 0 Erkrankungen an a l lergischem 
Asthma bronchia l e , wenn und 
so lange sie zur Aufgabe 

schädigender Tätigkeiten 

zwingen 

d )  In der An lage 1 lautet die Nr . 

"4 0 E rkrankungen an Lungen

fibrose durch Hartme ta l l

staub 

Artike l VI 

4 0  

Ubergangsbestimmungen 

A l le 

Unternehme n "  

wie folgt : 

A l le 

Unternehmen " 

wie folgt : 

Herste l lung und 

Bearbeitung von 

Hartmeta l len " 

( 1 )  Der Anspruch auf die Leistungen der 

Krankenversicherung für Personen , die am 3 0 . Juni 1 9 90 als 

Angehörige galten ,  nach den Bestimmungen dieses 
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Bundesgesetzes aber nicht mehr als Angehör ige gel ten , bleibt 

auch über das Ende der Angehör igeneigenschaft aufrecht , 

solange die Voraussetzungen für einen am 3 0 . Juni 1 9 9 0  

bestandenen Leistungsanspruch gegeben sind . 

(2 ) Die Weiterversicherung gemäß § 1 7  des Al lgemeinen 

Soz ialversicherungsgesetzes von Personen , die während der 

Z eit der Selbstversicherung auch die Voraussetzungen gemäß 

§ 2 2 7  Abs . 1 Z 5 des A l lgemeinen Soz ialversicherungsgesetzes 

in der Fassung des Art . IV Z 1 er fül len , ist für den 

Z eitraum , in dem diese Voraussetzungen er fü l l t  sind , 

unwirksam . Die für diesen Z eitraum entrichteten Beiträge zur 

Weiterversicherung gelten als zur Ungebühr entr ichtet und 

können vom Versi cherten auf Antrag zur ückgefordert oder vom 

zuständigen Pensionsversicherungsträger von Amts wegen 

rückerstattet werden . Das Recht auf Rückforderung ver j ährt 

nach Ablauf von drei Jahren nach deren Z ahlung . 

(3 ) Die Bestimmungen des § 2 3 8  a des A l lgemeinen 

Soz ialversicherungsgesetzes i n  der Fassung des Art . IV Z 3 

s ind nur auf Versicherungsfäl le anzuwenden , in denen der 

Stichtag nach dem 3 0 . Juni 1 9 9 0  l iegt . 

( 4 )  Leidet ein Versi cherter am 1 .  Jul i  1 9 9 0  an ei ner 

Krankheit , die erst auf Grund des Art . V Z 1 8  als 

Berufskrankheit anerkannt wird , so s ind ihm die Leistungen 

der Unfal lversicherung z u  gewähren , wenn der 

Versi cherungs fal l  nach dem 3 1 .  Dezember 1 9 5 5  eingetreten ist 

und der Antrag bis 3 0 . Juni 1 9 9 1  gestel lt wird . Die 

Leistungen sind fr ühestens ab 1 .  Jul i  1 9 9 0  zu gewähren . Wird 

der Antrag später geste l lt ,  so gebühren die Leistungen ab 

dem Tag der Antragsteilung . 

(5 ) Im Fal le des durch eine Krankheit verursachten Todes 

des Versicherten , die erst auf Grund des Art . V Z 1 8  als 

Berufskrankheit anerkannt wird , sind die Leistungen der 

Unfal lversicherung an die Hinterbl iebenen zu gewähren , wenn 

der Versicherungsfal l  nach dem 3 1 . Dezember 1 9 5 5  e ingetreten 

ist und der Antrag bis 3 0 . Jun i 1 9 9 1  gestel l t  wird . Die 

Leistungen sind frühestens ab 1 .  Jul i 1 9 90 zu gewähren . Wird 

der Antrag später gestellt , so gebühren die Leistungen ab 

dem Tag der Antragsteilung . 
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----------....... 

( 6 )  Sind Beitrag sgrund lagen gemäß § 1 7  Abs . 5 lit . a de s  

Gewerb lichen Se lbständigen-Pensionsver sicherung s ge s etz e s  

oder § 2 5  Abs . 5 Z 1 de s Gewerblichen 

So z ialversicherung s ge s et z e s  in der bis 3 1 . De z ember 1 9 8 6  in 

Ge ltung ge s tandenen Fas s ung für die Beme s sung der Pension 

maßgebend bzw . maß gebend gewe s en , so ist au f Antrag de s 

Ve r sicherten j ene Beitragsgrundlage heran z u z iehen , die sich 

au s der Anwendung de s § 2 5  a Abs . 3 und 4 de s Gewe rb lichen 

Soz ia lver siche rungsges etze s e rgeben hätte . 

( 7 ) Ab s .  6 ist au f Antrag de s Versicherten au ch au f 

bes cheidmäßig z uerkannte Leistungsan sprüche an zuwenden , die 

am 3 0 . Juni 1 9 9 0  bereits be s tanden haben . Eine sich darau s 

er gebende Erhöhung de s Leistungsans pruches gebührt ab 

1 .  Ju li 1 9 9 0 , wenn der Antrag bis 3 1 . De z ember 1 9 9 0  ge ste l lt 

wird , sonst ab dem der Antragste l lung folgenden 

Monatsersten . 

Artikel VII 

Schl ußbe stimmungen 

( 1 )  Mit Wirksamkeit ab 1 .  Ju li 1 9 9 0  s ind die Renten aus 

der Un fa l lve r s icherung , soweit sie nicht nach festen 

Beträgen beme s sen s ind , mit dem 1 , 0 1 0 fachen z u  

ve rvie l fachen , wenn der Versiche rung s fa ll vo r dem 

1 .  Ju li 1 9 8 8  eingetreten ist . Ist der Ver s icherungs fal l nach 

dem 3 0 . Juni 1 9 8 8 , aber vor dem 1 .  Jänner 1 9 8 9  eingetreten , 

sind s ie mit dem 1 , 0 0 5 fachen zu vervie l fachen . Der 

Vervie l fachung ist die Rente z u grunde zu legen , au f die nach 

den am 30 . Juni 1 9 9 0  in Ge ltung stehenden Vor schriften 

Ans pruch besteht , wobei im übrigen § 1 0 8  g de s A l lgemeinen 

So zia lversiche rungsge setze s entsprechend an zuwenden ist . 

( 2 )  Mit Wirk samkeit ab 1 .  Ju li 1 9 9 0  sind 

a )  a l le Pensionen au s der Pension sver sicherung , für 

die der Stichtag ( §  2 2 3  Abs . 2 de s A l lgemeinen 

So z ia lver sicherungsge s etz e s ) vor dem 1 .  Jänner 1 9 9 0  

liegt , 
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b )  alle Hinterbliebenenpensionen , für die der Stichtag 

( §  22 3 Abs . 2 de s Allgemeinen 

S o z ialversiche rungsge s etz e s ) in der Z eit vom Jänner 

bis Juli 1 9 9 0  liegt , wenn die s e  Pensionen von der 

Pension beme s sen wurden , au f die der Ver storbene am 

Tode stag Anspru ch hatte , 

mit dem 1 , 0 1 0 fachen z u  vervielfachen . Lit . b ist nicht 

anzuwenden , wenn der Stichtag für die Pension de s 

Verstorbenen gleichfalls in der Z eit vom Jänner bis 

Juli 1 9 9 0  liegt . Der Vervielfachung ist die Pension zugrunde 

zu legen , a u f  die nach den am 3 0 . Juni 1 9 9 0  in Geltung 

stehenden Vor s chriften Ans pruch besteht , wobei im übrigen 

§ 1 0 8  h de s Allgemeinen S o z ialversicherungsge s et z e s  

entsprechend an z uwenden ist . 

(3 ) Z u  Renten a u s  de r Unfallve r sicherung , die im Monat 

Juli be zogen werden und bei denen der Ver sicherung s fall vor 

dem 1 .  Jänner 1 9 8 9  eingetreten ist , gebührt eine 

außerordentliche Sonde r z ahlung . Die außerordentliche 

Sonde r z ahlung gebührt , wenn der Versicherungs fall vor dem 

1 .  Juli 1 9 8 8  eingetreten ist , in de r Höhe von 7 vH , wenn der 

Ver s icherungs fall nach dem 3 0 . Juni 1 9 8 8 , aber vor dem 

1 .  Jänner 1 9 8 9  eingetreten ist , in der Höhe von 3 , 5 vH der 

für den Monat Juni a u s ge z ahlten Rente eins chließlich der 

Z u schü s se . Z u  

a )  allen Pensionen a u s  de r Pensionsversiche rung , für 

die der Stichtag ( §  2 2 3  Abs . 2 de s Allgemeinen 

Sozialver sicherungsge s etz e s ) vor dem 1 .  Jänner 1 9 9 0  

liegt , 

b )  allen Hinterbliebenenpensionen , für die der 

Stichtag ( §  2 2 3  Abs . 2 de s Allgemeinenen 

So zialve r sicherungsge setze s ) in der Z eit vom Jänner 

bis Juli 1 9 9 0  liegt , wenn die se Pen s ionen von der 

Pension beme s sen wurden ,  au f die der Ver storbene am 

Tode stag Ans pruch hatte , 

die im Monat Juli be z ogen werden , gebührt eine 

außerordentliche Sonde r z ahlung . In den Fällen der lit . b 

gebührt die außerordentliche Sonde r zahlung nicht , wenn der 
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----------... ....-

Stichtag für die Pension des Verstorbenen gleiGhfalls in der 

Zeit vom Jänner bis Juli 1 9 9 0  liegt . Die außerordentliche 

Sonder zahlung gebührt in der Höhe von 7 vH der für den Monat 

Juni ausgezahlten Pension einschließlich der Zuschüsse und 

der Ausgleichszulage . Ein allfälliges Ruhen ist außer 

Betracht zu lassen . 

(4) Sind nach den Bestimmungen des Allgemeinen 

Sozialversicherungsgesetzes feste Beträge - ausgenommen die 

Richtsätze nach § 2 9 3  und der Betrag nach § 1 0 5  a Abs . 2 

dritter Satz des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes -

mit dem Anpassungsfaktor zu vervielfachen , sind diese 

Beträge mit Wirksamkeit ab 1 .  Juli 1 9 90 mit dem l , 0 1 0fachen 

zu vervielfachen . Der Betrag nach § 1 0 5  a Abs . 2 drit ter 

Satz des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes ist mit 

Wirksamkeit ab 1 .  Juli 1 9 90 mit dem l , OOSfachen zu 

vervielfachen . Dabei sind die am 30 . Juni 1 990 in Geltung 

stehenden Beträge zugrunde zu legen . Die vervielfachten 

Beträge sind auf volle Schillinge zu runden . Die sich 

ergebenden Beträge sind durch Verordnung des Bundesministers 

für Arbeit u nd Soziales festzustellen . 

(5)  Die außerordentliche Sonderzahlung nach Abs . 3 hat 

bei der Ermittlung des Net toeinkommens ( §  2 9 2  Abs . 3 des 

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes , § 1 4 9  Abs . 3 des 

Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes , § 1 40 Abs . 3 des 

Bauern-Sozialversicherungsgesetzes) außer Betracht zu 

bleiben . Sie ist unpfändbar . 

Artikel VIII 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt , soweit im folgenden nichts 

anderes bestimmt wird , mit 1 .  Juli 1 9 9 0  in Kraft . 

( 2) Es treten in Kraft : 

1 .  rückwirkend mit 1 .  Jänner 1 9 8 8  Art . IV Z 1 lit . b und 

Art . V Z 1 3 ; 
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1 .  rückwirkend mit 1 .  Jänner 19 8 8  Art. IV Z 1 1it. b und 

Art. V Z 13 ; 

2. rückwirkend mit 1 . Jänner 19 9 0  Art. I Z 20 und Z 24, 

Art. 111 Z 3 ,  Art. IV Z 4 und Z 6 1it. b und Art. V Z 15 

lit. a; 

3 .  mit 1 .  Jänner 19 9 1 Art. I Z 11 und Z 19 . 

Artikel IX 

Vollziehung 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes sind betraut: 

1 . hinsichtlich des § 80 Abs. 2 des Allgemeinen 

sozialversicherUngSgesetzes in der Fassung des Art. I Z 19 

der Bundesminister für Arbeit und Soziales im Einvernehmen 

mit dem Bundesminister für Finanzen; 

2 . hinsichtlich aller übrigen Bestimmungen der 

Bundesminister für Arbeit und Soziales. 
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ASVG 

V o r b 1 a t t 

A .  Prob lem und Z ie l 

Rechtsbereinigunge n wie im Zuge der Vorbereitung der 
4 8 . Nove l l e  zum ASVG angekündigt ,  sowie ak tue l l ere 
Anpassung der Rente n und Pensionen an die Entwick lung 
der Löhne und Gehä l ter im Eink lang mit der in Aussicht 
genommenen Änderung der Anpassung . 

B .  Lösung 

Änderungen und Ergän z u ngen Zur Verbesserung der Praxis 
und zur Anpassung an Rechtsentwick lungen auß e rha lb 
der Soz ia l versicherung; z usätz liche Erhöhung der 
Pensionen und Un fa l lrenten um 1 vH und weite re 
Erhöhung der Ausg leichszu lagenrichtsät z e . 

C .  A l ternativen 

Beibeha ltung des ge l tenden Rechtszustandes . 

D . Kosten 

Ru nd 1 , 5  Mi l liarden SChil ling . 
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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR ARBEIT UND SOZIALES Z l .  20. 049/3- 1/90 

E r 1 ä u t e r u n  g e n  

Wie in den Er läuterungen der Regierungsvor lage einer 

48. Nove l le zum A l lgemeinen Sozia lversicherungsgesetz 

ausgeführt wurde , sind im Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales eine Vielzahl von Änderungen und Ergänzungen des 

A l lgemeinen Sozialversicherungsgesetzes vorgemerkt , die im 

Rahmen dieser Nove l le ,  angesichts sozialpo litisch 

dringenderer Anliegen , nicht realisiert werden konnten . In 

diesen Er läuterungen wurde angekündigt , unmittelbar im 

Anschluß nach dem Wirksamwerden der 48. Novel le zum 

Al lgemeinen Sozialversicherungsgesetz (1. Jänner 1990) die 

vorgemerkten Neuregelungen anläß lich des Entwu rfes einer 

49. Nove l le zum A l lgemeinen Sozialversicherungsgesetz zur 

Diskussion zu ste l l en. 

Mit dem vor liegenden Entwurf wird diese Ankündigung 

verwirk licht; die entsprechenden Änderungen und Ergänzungen , 

die in erster Linie der Verbesserung der Praxis bzw . der 

Anpassung an Rechtsentwick lungen auß erhalb der 

Sozialversicherung dienen , bilden den Haupttei l des 

vor liegenden Entwurfes . 

Im einzelnen sind fo lgende Neuformu lierungen 

hervorzuheben : 

- K larstei l ung der Versicherungspf licht von 

Ferialpraktikanten 

- Anpassungen an das neue Hochschu l l ehrer-Dienstrecht 

- K larstei lung der Versicherungszugehörigkeit von 

Hochschulassistenten 
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- K larstel lung der Voraussetzungen für die 

Formalversicherung bei Bestehen einer Pf lichtversicherung 

- Zusätz liche Ermächtigung zum Abschluß von Vereinbarungen 

beim Dokumentationsaufbau mit den Betreibern anderer 

Dokumentationssysteme 

- Anpassungen an die Datenschutzgesetz-Novel le 

Besondere Me ldepf licht für Leistungsbezieher im 

Beschäftigungsfa l l  

- Änderung der Zeitpunkte der Abfuhr der Beiträge zur 

Unfa l l - und Pensionsversicherung durch die Träger der 

Krankenversicherung 

- Neufassung des § 80 Abs. 2 ASVG 

- Einführung einer Ver jährungshemmung bei anhängigen 

Verwaltungsverfahren 

- K larstel lung bei Zitierung des Lohnpfändungsgesetzes 

(§ 11 b Lohnpfändungsgesetz ) 

- K larste l lung des Verfal ls von Leistungsansprüchen infolge 

Zeitablaufes 

Änderung der Termino logie von Gesundenuntersuchungen in 

Vorsorge ( Gesunden) untersuchungen 

Ausschluß der Angehörigeneigenschaft in der 

Krankenversicherung für Dienstgeber des Versicherten sowie 

für bestimmte Pensionsbezieher nach dem GSVG 

- Anspruchsberechtigung von Zeitsoldaten in der 

Krankenversicherung bei Aus landseinsatz 

- Rechtsbereinigung im Bereich der Vorschriften über die 

Verwa ltungskörper 

- Aufhebung der Sektionierung (§ 444 Abs. 4 ASVG) 

- Datenübermittlung - notwendige Ergänzung der 45. Nove l le 

zum ASVG 

- Gesetzliche Ermächtigung für die Festsetzung von 

Umrechnungskursen in Schi l ling 

- Anpassungen im Bereich der Berufskrankheiten liste. 

Den weiteren Teil des Entwu rfes bilden gewichtige 

sozia lpolitische Maßnahmen , wie vor a l lem die von der 

Bundesregierung bereits angekündigte zusätz liche Erhöhung 
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der Pensionen um 1 vH ab 1 .  Jänner 19 9 0 . Analoges gi lt für 

die Ausgleichszu lagenrichtsätze und die Renten aus der 

Unfal lversicherung . Die u rsprüng liche Berechnung der 

Pensionsanpassung für 1 9 9 0  hat bekanntlich eine 

Pensionserhöhung um 2 vH ergeben . Mit der in der 4 8 . Nove l le 

zum A l lgemeinen Sozialversicherungsgesetz vorgenommenen 

Pensionsanpassung um 3 vH erfo lgte bereits eine 

Aktualisierung an die Entwick lung der Löhne und Gehä lter um 

ein Jahr . A ls Fo lge der anha ltend günstigen 

Wirtschaftsentwick lung und der hohen Lohnabschlüsse in der 

jüngsten Vergangenheit erweist sich diese Aktualisierung als 

ungenügend . 

Die vorgeschlagene Pensionserhöhung , die zusammen mit 

der im Zuge der 4 8 . ASVG-Novel le erfo lgten Anpassung , einer 

Pensionserhöhung um 4 vH für das Jahr 1 9 9 0  entspricht , 

bedeutet eine Aktua lisierung der Anpassung um ein weiteres 

Jahr und damit eine Vorwegnahme der in Aussicht genommenen 

Änderung der Anpassung . Diese wird ab 1 .  Jänner eines Jahres 

die voraussicht liche Entwick lung der Löhne und Gehälter 

dieses Jahres gegenüber dem Vor jahr widerspiege ln . 

Die entsprechenden Anpassungsregelungen werden derzeit 

von einer Arbeitsgruppe des Beirates für die Renten- und 

Pensionsanpassung ausgearbeitet und in die Regierungsvor lage 

einer 4 9 . Nove l le zum ASVG aufgenommen werden . 

Der Weiterentwick lung und Verbesserung des 

Sozia lversicherungsrechts dienen ferner Neuregelungen im 

Bereich der Bestimmungen über die begünstigte 

Selbstversicherung bei Pf lege eines behinderten Kindes sowie 

die Wahrung der Bemessungsgrundlage in der 

Pensionsversicherung für arbeitssuchende Frauen ab dem 

4 5 . Lebensjahr bzw . Männer ab dem 5 0 . Lebensjahr , die ihren 

Arbeitsp latz ver loren haben; die letztere Maßnahme ist im 

übrigen ein Punkt des vom Bundesminister für Arbeit und 

Soziales Ende Jänner 1 9 9 0  angekündigten 1 0 -Punkte-Programms 

für ä ltere Arbeitnehmer . 

Letztlich sind noch die Änderungen der Vorschriften zu 

erwähnen , die im Rahmen der Sozialversicherung zur 
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Bekämpfung der Schwarzarbeit beitragen sollen; dazu gehören 

das Einfrieren der Geringfügigkeitsgrenze ( §  5 Abs . 2 ASVG) 

und die Einführung einer vorläufigen Meldepflicht des 

Dienstgebers über den Beginn eines 

Beschäftigungsverhältnisses . 

Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung der im 

vorliegenden Entwurf enthaltenen Regelungen gründet sich auf 

den Kompetenztatbestand "Sozialversicherungswesen" des 

Art . 10 Abs . 1 Z 11 B-VG . 

Zu den einzelnen Bestimmungen ist folgendes zu 

bemerken : 

Zu Art . I Z 1, 2 1it . a, 4 und 13 (§§ 4 Abs . 1 Z 11, 5 Abs . l  

Z 2 ,  10 Abs . 1 und 44 Abs . 1 Z 2) : 

Schüler oder Studenten sind auch während der im 

Lehrplan oder in der Studienordnung vorgeschriebenen 

praktischen Tätigkeit gemäß § 8 Abs . 1 Z 3 lit . h oder 

1it . i ASVG in der Unfallversicherung teilversichert . Uben 

sie jedoch diese praktische Tätigkeit in persönlicher und 

wirtschaftlicher Abhängigkeit gegen Entgelt aus, sind sie 

Dienstnehmer im sozialversicherungsrechtlichen Sinne und 

daher gemäß § 4 Abs . 2 ASVG vollversichert. 

Dies führt in der Praxis zu einer sachlich nicht 

gerechtfertigten Unterscheidung der Ferialpraktikanten 

hinsichtlich ihrer Versicherungspflicht; wenn zwei 

Ferialpraktikanten die gleiche oder eine ähnliche praktische 

Tätigkeit ausüben, kann es dazu kommen, daß der eine 

Ferialpraktikant nur teilversichert und der andere 

vollversichert ist . 

Durch den vorliegenden Novellierungsvorschlag, der auf 

eine Anregung des Hauptverbandes der österreichischen 

Sozialversicherungsträger zurückgeht, soll nun für alle 

Ferialpraktikanten eine Vollversicherung geschaffen werden, 

ausgenommen jene, die für ihre praktische Tätigkeit 

tatsächlich nur ein unterhalb der Geringfügigkeitsgrenzen 

( §  5 Abs . 2 ASVG ) liegendes Entgelt erhalten. 
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Z u  Art . I Z 2 l it .  b (§ 5 Abs . 1 Z 3 l it .  a ) : 

Gemäß § 8 a Abs . 2 Kred itwe s enge s etz , 

BGB l .  Nr . 6 3 / 1 9 7 9 , in de r Fa s sung der Nove l le 

BGB l . Nr . 3 2 5 / 1 9 8 6 , (KWG ) , könne n S parka s s en ihr ge s amte s 

Unternehme n oder den bankge s chäftl ichen Te i lbetrieb in e ine 

Aktienge se l l s chaft e inbringen . D i e  E inbr ingung bewirkt gemäß 

§ 8 a Abs . 5 KWG den Rechts übe rgang im Wege der 

Ge s amtrechts nach folge . 

Gemäß § 1 Abs . 3 Sparka s senge setz , BGB l .  Nr . 6 4 / 1 9 7 9 , 

in de r Fa s sung der Nove l le BGB 1 . Nr . 3 2 6 / 1 9 8 6 , (S pG ) , 

we lcher ausdrück l ich au f § 8 a KWG Be zug n immt , in 

Verbindung m it den Ha ftung sbe stimmungen de s § 2 Abs . 1 SpG 

und de s § 8 a Abs . 1 0  KWG b le ibt d ie Ha ftung der 

Ha ftung s geme inde für a l le Verb ind l ichke iten der Sparkas s e  

und der Sparka s sen-Aktienge s e l l scha ft be stehen . 

D a s  KWG enthält die ausdrück l i chen Rege lungen , daß -

w ird in Ge setzen oder Verordnungen auf e inbr ingende Banken 

Be zug genommen - d i e s e  Ve rwe i s e  sowoh l für d ie e inbr ingenden 

Banke n we ite rge lten (§ 8 a Abs . 9 KWG ) a ls auch an deren 

Ste l le d ie Akt ienge se l l s chaft tr itt (§ 8 a Abs . 7 KWG )  . 

Au s den z itierten Bestimmungen sowie aus den 

Er l äuterungen zur Reg ierung svor lage für d ie Nove l le 1 9 8 6  zum 

Kred itwesenge s etz , wonach die Ste l lung de r G l äubiger der 

Sparkas se durch E inbringungsvorgänge nach § 8 a KWG n icht 

ver s ch l echtert we rden so l l ,  i st abz u le iten , daß durch 

derartige E inbr ingungs vorgänge auch die Ste l lung der daue rnd 

ange ste l lten D iesntnehme r und der Vorstandsmitg l iede r  de r 

Zentra l s parka s s e  u nd Komme r z ia lbank Wien sowie der 

S a l z bu rger Sparka s se n i cht ve rschlechtert werde n dar f .  

Durch d ie vorge sch lagene Ände rung , die u a . auch au f 

e ine Anregung de s österre i c h i s chen Arbe iterkammertage s 

zurückgeht , so l l  § 5 Abs . 1 Z 3 l it .  a ASVG an die durch die 

KWG-Nove l le 1 9 8 6  ge s cha f fene Rechts lage angepaBt werden . 
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Z u  Art. I Z 2 lit. c und Z 5 ( § § 5 Abs. 1 Z 4 und 1 4  Abs. 1 

Z 2) : 

Seit dem Inkrafttreten des 

" Hochschu l lehrer-Dienstrechtes" ,  BGB l. Nr. 1 4 8 / 1 9 8 8 , am 

1 .  Oktober 1 9 8 8  sind die Regelungen über Vertragsassistenten 

und Mitarbeiter im Lehrbetrieb (Studienassistenten , 

wissenschaft liche bzw. künstlerische Hi lfskräfte , 

Demonstratoren )  Bestandteil des 

Vertragsbedienstetengesetzes 1 9 4 8 . Mit Art. I I I  des 

zitierten Bundesgesetzes wurden die dienst- und 

beso ldungsrechtlichen Regelungen für die Vertragsassistenten 

a ls Abschnitt I I I  und für die Mitarbeiter im Lehrbetrieb a ls 

Abschnitt IV in das Vertragsbedienstetengesetz 1 9 4 8  

eingebaut. 

Die vorgesch lagene Nove l lierung dient der eindeutigen 

Klarste I lung , daß der genannte Personenkreis seine 

Z ugehörigkeit zur Pensionsversicherung der Angestel lten 

nunmehr auf § 1 4  Abs. 1 Z 2 ASVG gründet. 

Durch die vorgeschlagene Novel lierung des § 5 Abs. 1 

Z 4 ASVG so l l  diese Bestimmung gleichfalls an das neue 

" Hochschu l lehrer -Dienstrecht" angepaßt werden. 

Z u  Art. I Z 2 lit. d ( §  5 Abs. 2): 

Durch die vorgeschlagene Änderung so l l  a ls eine der 

Maßnahmen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit die Dynamisierung 

der für die Geringfügigkeitsgrenze aussch laggebenden Beträge 

beseitigt werden. 
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----------........ 

Z u  Art . I Z 3 und Z 6 (§§ 8 Abs. 1 Z 3 1it . i und 16 Abs . 2 

Z 1» : 

Die vorgesch l agene Änderung dient der Anpassung an die 

mit Wirksamkeit vom 1. September 1989 erfolgte Änderung des 

Studien förderungsgesetzes 1983. Durch das Bundesgesetz vom 

8. Juni 1989, BGBl. Nr . 304/1989, wurde der Personenkreis 

der Anspruchsbe rechtigten nach dem 

Studienförderungsgeset z 1983 du rch die Einbe ziehung der 

ordent lich Studierenden an mit dem ö ffent lichkeitsrecht 

ausgestatteten Konservatorien erweitert . 

Z u  Art. I Z 7 (§ 18 a Abs . 1) : 

Seit 1. Jänner 1988 besteht für Personen , die sich der 

Pf lege eines im gemeinsamen Hausha lt lebenden behinderten 

Kindes widmen ,  die Mög lichkeit der Se lbstversicherung in der 

Pensionsversicherung . Durch diese Bestimmung können Mütter 

bzw . Väter , unter bestimmten im Gesetz näher gerege lten 

Bedingungen Pensionsversicherungs z eiten e rwerben , wobei die 

da für entstehenden Kosten vom Fami lie n lastenausg leichsfonds 

getragen werde n . Die Se lbstversicherung e ndet der z eit 

jedenfa l ls mit der Vo l le ndung des 2 7 . Lebensjahres des 

Kindes. Die Begren z ung de r I nanspruchnahme diese r 

Se lbstversiche rung mit der Vol lendung des 2 7 .  Lebensjahres 

des Kindes ste l lt einen Komprorniß dar , der seine Begründung 

darin findet , daß du rch diese Rege lung der Mutter ( dem 

Vater )  der Erwerb de r Ve rsicherungszeiten für die lSjährige 

Warte z eit für eine A l te rspension ermög licht werden sol l .  Es 

hat sich abe r ge z eigt , daß die Altersgre n z e  mit Vo l lendung 

des 2 7 . Lebensjahres zu e ng ge zogen ist . Es wird dahe r 

vorgeschlagen , die Altersgrenz e  au f das 30. Lebensjahr des 

behinderten Kindes zu erhöhen. 

Es so l l  jedoch nicht unerwähnt b leiben , daß es zur 

Verbesserung der Situation der Personen ,  die sich der Pf lege 

eines behinderten Kindes widmen ,  auch andere Vorsch läge 
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-.... .... ---------

g ibt ,  die im Z usammenhang mit den a l lgeme inen Uber legungen 

über die P f legevorsorge stehen . So wäre auch e in Wegfall der 

Altersbegrenzung übe rhaupt denkbar , wenn das beh inderte K ind 

rund um die Uhr versorgt werden muß . Ob dadurch die Prob leme 

e f f i z ienter ge löst we rden können , müßte erst ausdiskutiert 

werden . 

Be z üg l ich der z u  erwartenden jähr l ichen Mehrkosten ist 

zu bemerken : 

Se i t  E inführung de r Se lbstvers icherung nach § 18 a ASVG 

im J ahre 1988 hat s ich erst a l lmäh l ich e in Stock an Personen 

au fgebaut , der d iese neue Form in Anspruch n immt . Waren es 

im Jänner 1989 erst rund 400 Se lbstversicherte , so betrug 

der Stand im Jänner 1990 bere its knapp 1 800 Personen . Im 

gegenwärt igen Z e itpunkt ist es nahe zu unmög l ich , 

festzuste l len , ob d ieser Au fbauproz eß bere its abgeschlossen 

ist , so daß au ch e ine Schätz ung , inwiewe it sich d ie Anz ahl 

durch die Ausdehnung auf das 30. Lebensjahr erhöhen wird , 

infolge mange lnden deta i l l ierten Datenmater i a ls nur äuß erst 

vors ichtig angeste l lt werden kann . Voraussicht l i che 

Mehrau fwendungen im Jahre 1990 von rund 3 M i l l ionen 

Sch i l l ing ste l len s icher e ine Obergrenze dar . 

Z u  Art. I Z 8 (§ 21 Abs . 1): 

D i e  vorgesch l agene Änderung , d ie au f e ine Anregung der 

Vo lksanwa ltscha ft z urückgeht , d ient der Klarsteilung , daß 

be i Bestehen e iner Pfl ichtversi cherung , g le ichgü ltig , nach 

we lchem Bundesgesetz ,  e ine Forma lvers icherung in der 

P f l ichtversicherung bzw . e ine Forma lversicherung in der 

freiw i l ligen Vers i cherung nicht bestehen kann . 
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Zu Art. I Z 9, Z 14 und Art. III Z 2 lit. a und Art. V Z 2 

und Z 3 (§§ 27 Abs. 1, 51 Abs. 1 Z 1 lit. c, 176 Abs. 1 Z 1, 

36 3 Abs. 3 Z 3 und 36 5 Abs. 3) : 

Bei der vorgeschlagenen Änderung handelt es sich um 

eine Zitierungsanpassung. 

Zu Art. I Z 10 lit. a, Art. II Z 1, 2, 6 ,  Art. III Z 1 und 

Art. V Z 1 und Z 11 (§§ 31 Abs. 3 Z 18, 116 Abs. 1 Z 1 und 

Abs. 2, 117 Z 1, 132 b Abs. 1, 2 und 4 bis 6 ,  175 Abs. 2 

Z 2, 351 a und 438 Abs. 1 Z 2) : 

Der Präsidialausschuß des Hauptverbandes hat am 

29. Oktober 1984 gemäß § 31 Abs. 3 Z 18 ASVG neue 

Richtlinien für die Durchführung und Auswertung der 

Gesundenuntersuchung beschlossen. In diesen neuen 

Richtlinien wurde fast ausschließlich anstelle des Wortes 

"Gesundenuntersuchungen" der Begriff 

"Vorsorgeuntersuchungen" verwendet, obwohl sowohl im § 132 b 

ASVG als auch im § 31 Abs. 3 Z 18 ASVG nur der Begriff 

"Gesundenuntersuchungen" vorkommt. Der Hauptverband war der 

Auffassung, daß durch die Verwendung des Begriffes 

"Vorsorgeuntersuchung" statt "Gesundenuntersuchung" eine 

etwas deutlicher umgrenzte Zielvorstellung charakterisiert 

werde. Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales hat 

diese Erweiterung des Begriffsinhaltes unter der 

Voraussetzung als zulässig angesehen, daß sie neben dem Wort 

Gesundenuntersuchung verwendet wird, weil dann klargestellt 

sei, daß es sich um die gesetzlich als 

"Gesundenuntersuchung" bezeichnete Leistung handle . Der 

Hauptverband hat dann in weiterer Folge am 25. Februar 1985 

die Richtlinien neuerlich beschlossen und diese als 

"Richtlinien für die Durchführung und Auswertung der 

Gesundenuntersuchungen ( Vorsorgeuntersuchungen )  gemäß § 31 

Abs. 3 Z 18 ASVG" bezeichnet. Im Text der Richtlinien selbst 

kommt nur mehr der Begriff "Vorsorgeuntersuchungen" vor. 
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Auch der z wischen der österre ich ischen Ärztekammer und 

dem Hauptverband der österreichischen 

Soz ialversicherungsträger gemäß § 3 4 3  a ASVG abgeschlossene 

Gesamtvertrag wird als "Vorsorgeuntersuchungsvertrag" 

bezeichnet . 

Das in letzter Ze it geme ldete rück läufige Interesse an 

den Gesundenuntersuchungen läßt sich mög l icherweise 

wen igstens zum Te i l  auch darauf zurückführen, daß der 

Ausdruck "Gesundenuntersuchungen" n icht exakt die 

Z ie lvorstel lung trifft . Wer w irk l ich vol lkommen gesund wäre, 

müßte sich n icht untersuchen lassen . Z ie l  der Untersuchungen 

ist es v ie lmehr, "vorsorgl ich" verme int l ich Gesunde zu 

untersuchen, um bisher n icht bekannte Krankheitszustände 

aufzuspüren . D iese Zielsetzung so l l  nunmehr schon aus dem 

Begriff "Vorsorge ( Gesunden ) untersuchung" hervorleuchten . 

Zu Art . I Z 10 l it .  b (§ 3 1  Abs . 8) : 

Für d ie Dokumentation des Soz ialversicherungsrechts 

werden sowohl beim Hauptverband a ls auch beim 

Bundesm in isterium für Arbe it und Soz iales komp l izierte und 

kostspiel ige Geräte verwendet . D ie Führung d ieser 

Dokumentat ion erfordert dadurch, daß d ie e inzugebenden Texte 

händisch e ingetippt werden müssen, beim Bundesm in isterium, 

aber auch beim Hauptverband ( Kontro l lprogramme) hohen 

Aufwand . 

Datenbanken m it ähn l ichem I nhalt werden auch von 

anderen Ste l len geführt ( M in ister ien, OGH, pr ivate Ver lage) . 

Es ist dam it zu rechnen, daß viele Entscheidungen und 

Zeitschriftentexte aus dem Sozialrecht in mehreren 

Rechtsdokumentationen g le ichze itig gespeichert s i nd . D ies 

so l lte durch e i ne enge Zusammenarbeit d ieser Dokumentationen 

verm ieden werden . Hoher techn ischer Aufwand und hoher 

E ingabe- ( und Kontro l l ! ) aufwand könnte verm ieden werden ; d ie 

heute für d iese Aufgaben be im Hauptverband und beim 

Bundesmin ister ium gebundenen Kräfte könnten für andere 

Aufgaben herangezogen werden . 
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• 

Der Novellierungsvorschlag soll die Rechtsgrundlage 

dafür schaffen , daß ( unter Wahrung des Inhaltes und der 

Ziele der Dokumentation ) Abkommen über Aufbau und Führung 

der Dokumentation mit den Betreibern anderer 

DOkumentationssysteme geschlossen werden können ( es gibt zB 

eine Datenbank , die über ein Lesegerät verfügt , mit dem 

Texte in einer EDV-Anlage eingespeichert werden können , ohne 

daß sie abgeschrieben werden müß ten - sogenannter 

"Scanner" ) , soweit dadurch Kosten eingespart werden können . 

Zu Art . I Z 10 lit . c (§ 31 Abs . 9) : 

Die Datenschutzgesetz-Novelle 1986 , BGBl . Nr . 370 , ist 

mit 1. Juli 1987 in Kraft getreten . Durch diese Novelle wird 

neben anderen Änderungen in § 3 Z 4 Datenschutzgesetz ( DSG) 

der Begriff "Verarbeiter" durch den Begriff "Dienstleister" 

ersetzt . Aus diesem Anlaß soll der Gesetzestext des ASVG an 

den neuen Wortlaut angepaß t werden . 

Darüber hinaus zitiert § 31 Abs . 9 ASVG den bisher nach 

§ 13 Abs . 2 DSG abzuschließenden Vertrag . § 13 DSG wird 

durch die Datenschutzgesetz-Novelle aber soweit abgeändert , 

daß kein Vertrag mehr not wendig ist . Die Inanspruchnahme des 

Hauptverbandes als Dienstleister nach § 3 Z 4 DSG durch die 

Sozialversicherungsträger erfolgt somit ab 1. Juli 1987 auf 

Grund des § 321 ASVG schon von Gesetzes wegen . 

Des weiteren bezieht sich die VerarbeitersteIlung des 

Hauptverbandes nach dem geltenden Gesetzestext nur auf seine 

Aufgaben nach § 31 Abs . 3 Z 14 und Z 15 ASVG . Der 

Hauptverband ist aber auch in anderen Zusammenhängen als 

datenschutzrechtlicher Dienstleister für die 

Sozialversicherungsträger tätig : So zB im Heilmittelwesen , 

bei der Führung einer Vertragspartnerdatenbank und bei der 

Führung von Statistiken . § 31 Abs . 9 ASVG soll daher 

allgemeiner gefaß t werden , um alle Tätigkeiten des 

Hauptverbandes für die Sozialversicherungsträger auch 

datenschutzrechtlich abzusichern . 
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Zu Art . I Z 11 (§ 33 Abs . 1 und 3) : 

In letzter Zeit werden Probleme akuter , d ie s ich aus 

der Frist gemäß § 33 Abs . 1 ASVG ergeben , derzufolge der 

D ienstgeber drei Tage Zeit hat , um e i ne bei ihm 

versicherungspflichtig beschäftigte Person be i der 

zuständigen Krankenkasse anzumelden . Solche Probleme ergeben 

sich vor allem im Zusammenhang m it der illegalen 

Ausländerbeschäftigung , aber auch m it anderen Fällen der 

gesetzwidrigen Vermeidung der P flichtversicherung ( zB bei 

sogenannten Praktikantenverhältn issen ) . All d iese Fälle 

fügen n icht nur der F inanzierungsbasis der gesetzlichen 

Soz ialversicherung schwersten Schaden zu , sie bedeuten für 

die D ienstnehmer auch e ine verschärfte Abhäng igkeit 

gegenüber dem Dienstgeber , e ine Verminderung von 

Leistungsansprüchen aus der sozialen S icherheit und d ie 

Gefahr der Absenkung des allgeme inen Lohnn iveaus durch 

illegale und unangemeldete Beschäftigungen . 

In der Praxis zeigt s ich nun , daß e ine w irksame 

Kontrolle der Meldevorschr iften unter anderem nur deswegen 

schwer möglich ist , we il s ich v iele D ienstgeber auf d ie 

Dre i-Tage-Frist gemäß § 33 Abs . 1 ASVG berufen , wenn bei 

ihnen unangemeldet beschäftigte Dienstnehmer angetrof fen 

werden . 

Zur E indämmung der dargestellten Problematik soll d ie 

Dre i-Tage-Frist gemäß § 33 Abs . 1 ASVG zwar gru ndsätzlich 

beibehalten , jedoch durch die E in führung e iner vorläuf igen 

Meldepflicht wirksam ergänzt werden . D ie vorläuf ige Meldung 

ist sofort m it dem Tag des Beginnes der Beschäftigung zu 

erstatten , ungeachtet ob das Beschäftigungsverhältn is 

ger ingfügig im Sinne des § 5 Abs . 2 ASVG ist oder n icht . S ie 

entfällt jedoch , wenn der D ienstgeber an ihrer Stelle die 

reguläre Meldung im S inne des § 33 Abs . 1 ASVG abschickt . 

Auch eine Verletzung der vorläuf igen Meldepflicht stellt 

e i nen Verstoß gegen d ie Meldepfl ichten im S in ne der 

§§ 111 f f  ASVG dar . 
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dies bereits im Verhä ltnis z u  den Niede r landen au f Gru nd der 

in diesem Abkommen diesbe züg lichen Sonderregelung für 

Be z ieher nur einer österreichischen Pension der Fa l l  ist -

dahingehend erfolgen , da ß der Einbeha lt nur mehr in den 

Fä l len vorz unehmen sein sol l ,  in denen eine 

Leistu ngsgewährung im Vertragsstaat zu Lasten der 

österreichischen Sozia lversicherung er fo lgt. In diesem 

Z usammenhang ist auch darau f hin zuweisen , da ß derz eit von 

a l len in die Bundesrepub lik Deutsch l and ge z ah lten Pensionen 

au f Gru nd einer bestehenden zwischenstaatlichen 

Sonderrege lung kein Einbeha lt vorge nommen wird , diese 

Neuorientierung aber auch im Verhältnis zur Bundesrepub lik 

Deutsch land im Rahmen der nächste n Revision des Abkommens 

zum Tragen gebracht werde n sol l ,  soda ß sich gesamt gesehen 

im wesentlichen keine finan zie l len Auswirkungen ergeben 

werden. 

Z u  Art. I Z 1 8  und Art. 1 1  Z 4 ( §§ 7 6  Abs. 1 Z 2 und Abs. 4 

und 1 24 Abs. 1 ): 

Bei den vorgesch lagenen Änderungen hande lt es sich um 

eine Zitierungsanpassung. 

Z u  Art. I Z 1 9  ( §  80 Abs. 2): 

Es hat sich herausgeste l lt ,  da ß diese Bestimmungen in 

der der z eit ge lte nden Fassung in der Praxis nur mit re lativ 

großem administrativen Au fwand durch führbar sind. Vor a l lem 

das Bundesministerium für Finanzen hat hinsichtlich der von 

de n Versicherungsträgern z u r  Festsetzung des 

Finan zierungsrahmens jähr lich vorge legten 

Koste nau fste l lungen im Hinblick au f den jewe ils geme ldeten 

Beda r f  bzw. die Notwe ndigkeit de r in Aussicht ge nommenen 

Investitionen Bedenken erhobe n und in diesem Z usammenhang 

eine nur schwer administrierbare "Vorprüfung" ver l angt. Da 

- 1 7  -

293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)42 von 100

www.parlament.gv.at



die von den Ver sicherungsträgern vorge legten 

Kostenau fste l lungen ledig lich den Charakter eines 

Investitionsplanes (vorschaurechnung ) haben und daher 

Schätzzif fern beinhalten, konnte diesem Ver langen nicht in 

befriedigender Weise entsprochen werden . 

Um die Finanzierung von immer wieder anfal lenden 

Umbauten von Gebäuden, die deshalb nicht 

genehmigungspf lichtig sind, weil damit keine Änderung des 

verwendung szweckes verbunden ist, auch in Hinkun ft ohne 

nennen swerte Beeinträchtigung der Liquidität 

sicherzustel len, wird nunmehr vorgeschlagen, den in Betracht 

kommenden pensionsver sicherungsträgern au s Gründen der 

verwaltu ng sverein fachung, unabhängig vom j eweiligen 

tatsächlichen Finanzierung sbedar f, für j edes Geschä fts j ahr 

einen fixen Betrag a l s  Z u schu ß  f ür derartige Investitionen 

zu gewähren . 

Z u  Art . I Z 2 0  ( §  94 Abs . 2 ) : 

Mit der beabsichtigten Änderung sol l en mög liche 

Härtefä l le vermieden werden . 

Z u  Art . I Z 2 1  und Z 2 2  ( §§ 98 Abs . 1 Z 2 u nd 98 a Abs . 1 ,  2 

u nd 4 ) :  

Der Änderung svor schlag s o l l  das zitat des 

LOhnpf ändung sgesetzes (Wiederver lautbarung 1 9 85 )  

richtigste l len und darüber hinau s k lar stel len, daß auch j ene 

Bestimmung des Lohnp fändung sgesetzes au f die Pf ändung von 

Leistungsanspr üchen anwendbar ist, nach der der 

Drittschu ldner einen Tei l der gep fändeten Forderung zur 

Abgeltung seines Bearbeitungsau fwandes einbehalten kann 

( §  1 1  b des Lohnpfändung sge setzes ) • 
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Zu Art . I Z 2 3  und Art . V Z 15 1it . b und Z 17 (§§ 10 2, 479 

Abs . 2 Z 1 und 522 Abs . 3 Z 1 lit . b ) : 

Bei der Vollziehung des § 10 2 Abs . 1 ASVG haben sich in 

der Praxis folgende Probleme ergeben : 

1. Das Oberlandesgericht Wien hat in seinem Urteil vom 

3 .  Dezember 1984 , 3 5  R 255/84 , ausgesprochen , daß 

Leistungsansprüche auf einmalige Geldleistungen aus der 

Krankenversicherung nicht verfallen können , wenn kein Antrag 

auf die entsprechende Leistung gestellt wurde . Dies 

deswegen , weil gemäß § 10 4 Abs . 3 ASVG die Leistung "binnen 

zwei Wochen nach Feststellung der Anspruchsberechtigung" 

auszuzahlen ist . Wenn aber die Anspruchsberechtigung nicht 

festgestellt werden kann , weil kein Antrag vorliegt , kann 

auch die Leistung nicht ausbezahlt werden . Da gemäß § 10 2 

Abs . 1 letzter Satz ASVG bei diesen Geldleistungen der 

Zeitraum zwischen dem Entstehen des Anspruches und dem 

Zeitpunkt , in dem die Leistung gemäß § 10 4 ASVG auszuzahlen 

ist , beim Verfall des Leistungsanspruches außer Betracht zu 

bleiben hat , können einmalige Geldleistungen nach der vom 

Oberlandesgericht Wien im gegenständlichen Urteil geäußerten 

Rechtsansicht nicht verfallen . 

Die oben zitierte Entscheidung des Oberlandesgerichtes 

Wien wurde vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales zum 

Anlaß genommen , in den Ministerialentwürfen zur 41. Novelle 

zum ASVG ( bzw . zu den entsprechenden Novellen zum B-KUVG , 

GSVG und BSVG ) klarstellende Gesetzesänderungen 

vorzuschlagen ( diese Vorschläge wurden aber nicht in die 

Regierungsvorlagen übernommen ) . 

Mit Rücksicht darauf , daß der letzte Satz des § 10 2 

Abs . 1 ASVG in der Praxis zu den aufgezeigten 

Auslegungsschwierigkeiten führt , soll dieser ersatzlos 

gestrichen werden . 

2. Hinsichtlich eines Anspruches auf Kostenerstattung , 

Kostenersatz oder Kostenzuschuß stellt sich die Frage des 

Beginns der Verfallsfrist . Es wird vorgeschlagen ,  den Beginn 

der Verfallsfrist für einen Anspruch auf Kostenerstattung , 
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Kostenersatz oder Kostenzuschuß e indeutig im Gesetz 

festzulegen . H iebei scheint es am zweckmäß igsten, den 

Zeitpunkt der Inanspruchnahme der Leistung ( ärztliche Hilfe, 

Anstaltspflege, Heilm ittel, Heilbehelfe etc . )  als Beginn der 

Verfallsfrist heranzuziehen . 

Für Ansprüche auf Kostenerstattung, Kostenersatz oder 

einen Kostenzuschuß soll eine Verfallsfrist von drei Jahren 

vorgesehen werden, da der Anspruch des Vertragspartners 

gegenüber dem Versicherten innerhalb dieser Frist verjährt . 

Der bisherige Abs . 5 des § 1 0 2  ASVG w ird unverändert 

als Abs . 3 übernommen . 

Zu Art . I Z 2 4  ( §  1 0 8  g Abs . 6 ) : 

D ie Höhe der Integritätsabgeltung ist ua . auf d ie 

Bemessungsgrundlage bei E intritt des Versicherungsfalles 

abgestellt . Es s ind Fälle denkbar, in denen d ie 

Integritätsabgeltung in Anbetracht der möglichen 

Schwierigkeiten bei Klärung der Anspruchsvoraussetzungen 

erst nach e inem längeren z e itraum, gerechnet ab Eintr itt des 

Versicherungsfalles rechtskräftig festgestellt werden kann . 

Aus d iesem Grund ist es erforderlich, analog zur Regelung zB 

des § 2 1 3  Abs . 2 ASVG, eine Anpassung der 

Bemessungsgrundlage vorzusehen . 

Zu Art . I Z 2 5 , Art . III Z 4 und Art . IV Z 5 ( § § 1 0 9, 2 1 5  a 

Abs . 4 erster Satz und 2 6 5  Abs . 4 erster Satz) : 

Es handelt sich um Z itierungsänderungen im Zusammenhang m it 

der Steuerreform 1 9 8 9 . 
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Z u  Art . 1 1  Z 3 lit . a  und b ( §  1 2 3 Abs . 1 Z 2 und 3 )  und Art .  VI 

Abs . 1 :  

Nach § 1 2 3 Abs . 1 ASVG besteht der z eit für Angehörige eines 

Versicherten dann Anspruch au f Leistungen der 

Kra nkenversicherung , wenn diese Angehörigen 

1 .  ihren gewöhn lichen Au fentha lt im I n l and haben und 

2 .  keiner geset z lich vorgesehenen Krankenversicherung 

unte r liegen . 

Für Personen , die in keiner gesetz lichen Krankenversicherung 

pf lichtversiche rt sind ( zB bestimmte GmbH Geschä ftsführe r )  ist es 

nach dieser Rege lung mög lich , beim eigenen Ehepartner a ls 

Angehöriger mitve rsichert z u  sein : 

Es ist denkbar und in der Praxis vorgekommen ,  daß eine 

Pe rson , die gesetz lich nicht krankenversiche rt ist , ihren eigenen 

Ehepartner a ls Dienstnehme r anste l lt ( zB a ls Sekretärin ) und dann 

bei diesem Ehepartner beitragsfrei in der Krankenversicherung 

mitversichert ist . Durch die vorgesc h lagene Änderung , die au f 

eine Anregung des Hauptverbandes z urückgeht , so l le n  so lche Fä l le 

in Hinkun ft ausgesch lossen werden . 

Z u  Art . 1 1  Z 3 lit . c und d ( §  1 2 3 Abs . 9 ) und Art . VI Abs . 1 :  

Nach § 1 2 3  Abs . 9 ASVG können Personen , die den im § 2 

Abs . 1 FSVG angeführten Personenkreisen z ugehören oder eine 

Pension nach dem FSVG be ziehen , nicht a ls Angehörige nach dem 

ASVG beitragsfrei mitversichert sein . Dies betrif ft Mitg lieder 

der Ärztekammern , der Rechtsanwa ltskammern , de r österreichischen 

Apotheke rkammer , der I ngenieurkammern , der österreichischen 

Patentanwa ltskamme r und der Kammer der Wirtscha ftstreuhänder .  Die 

Regelung wurde deswegen gescha ffen , wei l diese Personengruppen 

die Mög lichkeit haben , krankenversicherungsrechtlichen Schutz 

nach dem FSVG zu er l angen u nd es deswegen sach lich nicht 

gerechtfertigt erschien ,  ihne n  die beitragsfreie Mitversicherung 

a ls Angehörige nach dem ASVG mög lich zu machen . 
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Es gibt noch eine weitere Gruppe von Personen, die die 

Mög lichkeit haben, nach einem anderen Sozia lversicherungsgesetz 

kra nkenversichert zu sein, und die deswegen auf die beitrags freie 

Mitversicherung a ls Angehöriger nicht angewiesen sind : Es handelt 

sich um Bezieher einer Pension nach dem GSVG, wenn der 

Pensionsbezug im wesent lichen au f eine E rwerbstätigkeit 

zurückgeht, die die Pf lichtversicherung in der 

Pensionsversicherung nach § 3 Abs . 3 Z 1 GSVG begründet hat oder 

begründet hätte (Mitg lieder einer Wirtscha ftstreuhänderkammer ) • 
Diese Personengruppe sol l  nunmehr gleichfa l ls ausdrück lich im 

§ 1 2 3  Abs . 9 ASVG a ngeführt werden . 

Z u  Art . II Z 5 lit . a ( §  1 3 0  Abs . 1 ) : 

Seit 1 .  Jänner 1 9 8 8  sind Zeitso ldaten, die sich zu einem 

Wehrdienst a ls Z eitso ldat in der Dauer von mindestens einem Jahr 

verpf lichtet haben, für die Dauer dieses Wehrdienstes in der 

Krankenversicherung teilversichert ( §  8 Abs . 1 Z 1 lit . e ASVG) • 
Z eitso ldaten sind jedoch keine Dienstnehmer im 

sozia lversicherungsrecht lichen Sinn, sondern Wehrpf lichtige im 

Sinne des Wehrgesetzes 1 9 7 8 , BGB 1 . Nr . 1 5 0,  die einen 

außerordentlichen Präsenzdienst leisten . 

Das Bundesministerium für Landesverteidigung hat die Frage 

au fgewor fen, ob im Fal le der Erkrankung während eines dienstlich 

bedingten Auslandsau fentha ltes von Z eitsoldaten ( teilversichert 

in der Krankenversicherung gemäß § 8 Abs . 1 Z 1 lit . e ASVG ) bei 

der Leistungserbringung in ana loger Anwendung des § 1 3 0  ASVG 

vorzugehen ist . 

E rkrankt der Z eitso ldat während seines dienstlich bedingten 

Aus l andsau fentha ltes in einem Staat, mit dem ein 

zwischenstaat liches Abkommen im Bereich der Krankenversicherung 

besteht, so sind die entsprechenden Rege lungen maßgebend ; die 

Leistungen können mit der für den jewei ligen Vertragsstaat 

vorgesehenen Bescheinigung sofort in Anspruch genommen werden . 

Für den Fa l l  des Feh lens von zwischenstaat lichen 

Ubereinkommen kann jedoch die Erstattung der Kosten einer 

- 2 2  -

293/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 47 von 100

www.parlament.gv.at



Krankenbehandlung von dienstlich ins Ausland entsandten 

Zeitsoldaten nicht nach § 130 ASVG erfolgen, da darin der 

Personenkreis ( Dienstnehmer, Entwicklungshelfer und Experten ) , 

auf den diese Bestimmung anzuwenden ist, taxativ umschrieben ist. 

Vielmehr hat ein Zeitsoldat bei Erkrankung in einem 

Nichtvertragsstaat Anspruch auf Kostenerstattung im Sinne des 

§ 131 ASVG. 

Es erscheint daher sachlich gerechtfertigt, den 

Geltungsbereich des § 130 ASVG auf alle in der 

Krankenversicherung pflichtversicherten Personen, die sich im 

dienstlichen Auftrag im Ausland aufhalten, auszudehnen. 

Zu Art. 1 1  Z 5 lit. b ( §  130 Abs. 3) : 

Die vorgeschlagene Änderung dient lediglich der 

Klarsteilung. 

Zu Art. 1 1 1  Z 2 lit. b ( §  176 Abs. 1 Z 11) : 

Bei der vorgeschlagenen Änderung handelt es sich um eine 

Zitierungsanpassung. 

Zu Art. 1 1 1  Z 3 ( §  213 a Abs. 3) : 

I nfolge eines redaktionellen Versehens im Rahmen der 

4 8 . Novelle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz fehlt eine 

Anordnung über die amtliche Verlautbarung der Richtlinien 

betreffend die Integritätsabgeltung. Dieses Fehlen soll durch den 

vorliegenden Änderungsvorschlag beseitigt werden. 
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Z u  Art . IV Z 1 l it .  a ( §  2 2 7  Abs . 1 Z 4 l it .  d ) : 

Die vorgeschlagene Änderung d ient der Beseitigung eines 

Redaktionsversehens (Art . VII des E ltern-Karen zurlaubsgesetzes, 

BGB l . Nr . 6 5 1 / 1 9 8 9 ) . 

Zu Art . IV Z 1 l it .  b und Art . V Z 1 3  ( § § 2 2 7  Abs . 1 Z 5 und 

4 4 7  g Abs . 3 l it .  a)  und Art . VI Abs . 2 :  

Das mit 1 .  Jänner 1 9 8 8  einge führte Ruhen des 

Arbeits losengeldes bei Gewährung ei ner Url aubsentschäd igung bzw . 

Url aubsabfindung durch den Arbeitgeber steht mit der San ierung 

des Bundeshaushaltes im Z usammenhang . Dabei ist davon ausgegangen 

worden, daß die Gewährung von Url aubsentschädigung bzw . 

Url aubsabfindung und der g leichz eitige Bezug von Arbeits l osengel d  

zu einer nicht vertretbaren Doppelversorgung führen . 

E i ne Abs icherung des Krankenvers icherungs schutzes während 

des Ruhen s des Arbeits l osengeldes i n  d iesen Fä l len wurde im ASVG 

dadurch geschaf fen, daß s ich der dreiwöchige 

Krankenvers icherungs schutz nach Ende des Dienstverhä ltni s ses um 

die Z eit des Ruhens verlängert . Z ur Abgeltung des Aufwandes der 

Krankenvers icherung w ird seitens der Arbeits l osenvers icherung ein 

Pauschalbetrag entrichtet . 

Um während d ieser Zeit des Ruhens des Arbeits losenge l des das 

Entstehen von Vers icherungs lücken in der Pens ion svers icherung zu 

vermeiden, w ird nunmehr d iese Ruhen s z eit a l s  Ersatz zeit normiert . 

Damit wird das Entstehen von Härtefä l len verhindert . Für die 

Abgeltung der Aufwendungen, die den Pen s i onsvers icherungsträgern 

aus der Anrechnung d ieser Ersatz zeit entsteht, gilt § 4 4 7  g 

Abs . 3 ASVG . 

Die Neuregel ung sol l rückwirkend mit 1 .  Jänner 1 9 8 8  in Kraft 

treten . Beiträge für eine eingegangene Weitervers icherung in der 

Pens ionsvers icherung für den Zeitraum, für den auch die 

Voraus setzungen für die Anwendung der neu eingefügten Bestimmung 

des § 2 2 7  Abs . 1 Z 5 ASVG bestand, können vom Vers icherten 

zurückge fordert oder vom Vers icherungsträger von Amts wegen 

erstattet werden . 
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Z u  Art . IV Z 2 ( §  2 3 0  Abs . 2 ) : 

Die mit 1 .  Jänner 1 9 8 8  wirksam gewordene 4 4 .  Nove l le zum 

ASVG , BGBl . Nr . 6 0 9 / 1 9 8 7 , sieht im § 1 8  a ASVG eine begünstigte 

Se lbstversicherung in der Pensionsversicherung für Z eiten der 

Pf lege behinderte r Kinder vor . Der Sc hwerpunkt der Begünstigung 

liegt in der Bestimmung des § 7 7  Abs . 5 ASVG , derzu fo lge die 

Beiträge für diese Versicherung aus Mitte ln des 

Familien lastenausg leichsfonds zu tragen sind . 

Hinsichtlich der Beitragsabfuhr wurde vereinbart , daß die in 

Betracht kommenden Träge r der Pensionsversicherung halbjähr lich 

- j ewei ls mit Stichtag 3 0 . Juni und 3 1. D e z ember - die 

e ntsprechenden Abrechnunge n  zu erste l len und dem 

Bundesministerium für Umwe lt , Jugend und Familie zur Verre chnung 

vor z u legen haben . D amit wurde einem Wunsch des zur Z ah lung der 

Pensionsversicherungsbeiträge verp f lichteten Bundesministeriums 

für Umwe lt , Jugend und Familie nach eine r mög lichst 

verwa ltungsökonomischen Vorgangsweise e ntsprochen .  

Aus der vereinbarten Beitragsabrechnung sol l  jedoch für die 

gemäß § 1 8  a ASVG-Se lbstversicherten im Hinb lick au f § 2 3 0  Abs . 1 

ASVG im Leistungsfa l l  kein sozia lversicherungsrechtlicher 

Nachtei l  entstehen . Die vorgesch l agene Erweiterung des § 2 3 0  

Abs . 2 ASVG so l l  siche rste l len , daß für Leistunge n aus einem 

eingetretenen Versicherungsfa l l  auch so lche Beiträge gemäß § 1 8  a 

ASVG a ls wirksam e ntrichtet ge lten , die im Hinb lick au f die 

ve reinbarte Abrechnungsweise erst nach dem Stichtag für einen 

ande ren Beitrags z eitraum a ls den letzten dem Stichtag zeitlich 

u nmitte lbar vorangehenden geleistet werden . 

Z u  Art . IV Z 3 ( §  2 3 8  a )  u nd Art .  VI Abs . 3 :  

Die Einführung dieser neuen Bemessungsgrundlage ist eine der 

Maß nahmen zur Ve rbesserung der Situation ä lterer Arbeitnehmer .  

Arbeitnehmer ,  die ihren Arbeitsp l at z  im fortgeschrittenen Alter 
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ver l ieren, finden in vermehrtem Ausmaß nur eine ger inger 

ent lohnte Beschäftigung . D ie Annahme einer so lchen ger inger 

ent lohnten Beschäftigung hat aber Nachte i le be i der 

Pensionsberechnung zur Fo lge . 

Um zu errei chen, daß auch minder ent lohnte Beschäftigungen 

zumutbar u nd angenommen werden, müssen die pensionsrechtl i chen 

Nachte i le ausgescha ltet werden . M it der E inführung der neuen 

Bemessungsgrundlage, die anzuwenden ist, wenn es für den 

Versicherten günsti ger ist, werden zumindest grundsätz l ich diese 

Nachtei le beseitigt, soweit es das derzeitige Bemessungssystem 

zu läßt . Der ä ltere Arbeitnehmer hat zumindest keine k le inere 

Pension zu erwarten a ls zum Ze itpunkt des Ausscheidens aus dem 

gut entlohnten D ienstverhä ltn is .  

In Hinkunft wird neben der norma len Bemessungsgrund lage nach 

§ 2 3 8  ASVG eine Bemessu ngsgrundlage nach den se lben Pr inzipien 

wie d iese, jedoch m it e inem Bemessungszeitpunkt zum 1 .  Jänner des 

Jahres, i n  dem der Versi cherte erstma l ig aus einem 

D ienstverhä ltn is ausscheidet u nd ein anderes D ienstverhä ltn is mit 

einer ger ingeren Ent lohnung aufn immt, berechnet . Für die 

E rmittlung des Ausmaßes der Bemessungszeit ist aber auch bei der 

neuen Bemessungsgrundlage der Stichtag maß gebend, das heißt, die 

Anzahl der Versicherungsmonate vor dem Bemessungszeitpunkt 

r i chtet sich nicht nach dem Bemessungszeitpunkt, sondern nach dem 

St ichtag . Wenn es für ihn günsti ger ist, tr itt d ie neue 

Bemessungsgr undl age an die Ste l le der Bemessungsgrundlage nach 

§ 2 3 8  ASVG . 

Es ist daher zunächst zu prüfen, wel che der 

Bemessungsgrundlagen ( §  2 3 8  bzw . § 2 3 8  a ASVG ) d ie günst igere 

ist . Im Anschluß daran wird in jedem Fa l l  zu prüfen sein, ob die 

Bemessungsgrundlage nach § 2 3 9  ASVG eventue l l  noch größer ist . Es 

ist daher entweder § 2 3 8  oder § 2 3 8  a ASVG auf den gesamten 

Ste igerungsbetrag u nd Leistungszusch lag anzuwenden oder nur auf 

den Tei l  des Steigerungsbetrages u nd Le istungszuschlages vom 

Bemessungszeitpunkt der Bemessungsgrundlage nach § 2 3 9  ASVG bis 

zum Sti chtag . 

D ie Tatsache der E rstma l igke it, daß ein Versicherter aus 

e inem D ienstverhältn is ausgesch ieden ist u nd ein anderes 
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D ienstverhältn is m it e iner geringeren Entlohnung angenommen hat , 

ergibt sich aus der Prüfung nach Abs. 2 .  Erstmal ig wird d iese 

Tatsache dann anzuwenden sein , wenn die Bed ingungen des Abs. 2 

erfüllt sind. E in D ienstgeberwechsel ist dabei nicht 

Vorausset zung. W ird beim selben D ienstgeber ein D ienstverhältnis 

gekündigt und e in anderes m it geringerer Entlohnung aufgenommen , 

ist d ie Bedingung des Abs. 1 erfüllt . 

Zu Art. I V  Z 4 und Art. V Z 1 5  l it. a ( § § 2 5 0  Abs. 1 und 4 7 9  

Abs. 1 ) : 

Das Pensions institut der österre ichischen Privatbahnen hat 

angeregt , se ine Bezeichnung m it W irkung ab 1 .  Jänner 1 9 9 0  in 

"Pensions institut für Verkehr und öffentlichen Bereich " 

umzubenennen. Grund dafür ist der Umstand , daß nach Auffassung 

des Pensions inst itutes durch die derzeitige Bezeichnung nicht 

mehr alle M itgl iedsunternehmungen inhalt l ich erfaßt werden und 

auch für d ie für e ine zukünftige Mitl iedschaft in Frage kommenden 

Unternehmungen nicht ausreicht. D ie vorgeschlagene Änderung , d ie 

gle ichzeitig einer entsprechenden Änderung der Satzung des 

Pensionsinstitutes Rechnung tragen soll , entspricht dieser 

Anregung. 

Zu Art. IV Z 6 ( §  2 9 2  Abs. 4 und 8 ) : 

Zur Begründung der vorgesch lagenen Änderung wird auf die 

Erläuterungen im gleichzeitig vorgelegten Entwurf e iner 

1 5 . Novelle zum Bauern- Soz ialversicherungsgesetz ( §  1 4 0  BSVG) 

verwiesen. 

Zu Art. V Z 4 ( §  4 2 0  Abs. 1 ,  2 l it. b und 3 ) : 

Im Sinne e iner sprachlichen Bereinigung soll klargestellt 

werden , daß e in Versicherungsvertreter nur entweder d ie 
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Dienstnehmer oder die Dienstgeber - aber nicht beide 

gleichzeitig - vertre ten kann . 

Gemäß § 4 2 0  Abs . 1 erster Satz und § 4 2 1  ASVG haben auch bei 

der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt nicht "Dienstgeber als 

Versicherungsvertre ter" zu fungieren , sondern 

Versicherungsvertreter aus der Gruppe der Dienstgeber oder 

- richtiger - Versicherungsvertreter der Dienstgebergruppe . 

Zu Art . V Z 5 lit . a ( §  4 2 1  Abs . 1 ) : 

Die vorgeschlagene Änderung dient der Rechts- und 

Sprachbereinigung . 

Zu Art . V Z 5 lit . b ( §  4 2 1  Abs . 8 ) : 

Durch diese auch einer zweifelsfreien Gese tzesauslegung und 

-anwendung dienenden Regelung soll dem Rechtsschutzinteresse 

jener Versicherungsvertreter Rechnung getragen werden , die von 

einer Enthebung betroffen worden sind , dagegen mit Erfolg 

Beschwerde eingelegt haben und nach dem Auß e rkrafttreten ihrer 

Enthebung wiede r als Versicherungsver treter zu fungieren haben . 

Zu Art . V Z 6 lit . a ( §  4 2 3  Abs . 1 Z 3 ) : 

Nach diese r Bestimmung in geltender Fassung ist ein 

Versicherungsvertreter ( Stellvertreter ) unbeschade t der 

Bestimmung des § 4 2 0  Abs . 2 zweiter Satz ASVG seines Amtes zu 

entheben , wenn er seit mehr als drei Monaten aufgehört hat , der 

Gruppe der Dienstgeber oder Dienstnehmer anzugehören , für die er 

bestellt wurde . 

Dazu ist zu sagen ,  daß ein Versicherungsvertreter nicht für 

eine bestimmte Gruppe von Dienstgebern ( oder Dienstnehmern ) 

bestellt wird , e r  wird vielmehr - gegebenenfalls auf Grund des 

Ergebnisses einer Berechnung nach § 4 2 1  Abs . 2 bzw . Abs . 4 ASVG 
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von der jewe i l s  entsendeberecht i gten Ste l l e au f der Diens tgeber

oder Diens tnehmerse i te - in den jewe i l igen Ve rwa l tungskörper 

entsende t . Die Entsendung e ines Vers icherungsvertreter s durch 

e ine in der entsendeberecht igten Ste l l e repräsent ierte be s t immte 

Gruppe von Diens tnehmern (Dienstgebern) änder t jedenfa l l s  n ichts 

daran , daß der Ve r s i cherungsvertreter a l s  solcher nach s e iner 

Ent se ndung und während s e i ner Amt s au sübung nur der Gruppe der 

Diens tnehmerve rtrete r ( D ienstgebervertreter ) und n icht e iner 

be s t immten Gruppe von Diens tenehmern (D iens tgebern ) z u zurechnen 

i s t . Es wird ja auch be i e iner Abs t immung in e inem 

Verwa l tungskörper be i der St immenau s zäh lung nur zwischen der 

Diens tnehmer- u nd der Diens tgeberkurie untersch ieden ; innerha lb 

dieser Kur ien wird abe r ke i ne we i tere , für da s o f f i z ie l le 

Abs t immungse rgebn i s  re levante Untersche idung mehr getro f fen . 

Z u  Art . V Z 6 l i t . b ( §  4 2 3  Abs . 8 ) : 

Du rch den Au s s ch luß der au fsch iebenden Wirkung so l l  

s i cherge s te l l t werden , daß die ent sendeberecht igten Ste l len auch 

im Fa l l  der E inbr ingung e i ner Be schwerde gegen die Enthebung 

e ine s Ve rs i cherungsvertreters von ihrem Ent sendungsrecht so ba ld 

wie mög l i ch Gebrauch machen können . Dem Au s s ch luß der Rückwirkung 

e iner Au fhebung der Ent sche idung über die Enthebung e ines 

Ver s i cherungsvertreters l iegt die Abs icht z ugrunde , die 

Rechtswirksamke i t  de r Amt shandlungen se ines zwi s chen ze i t l ichen 

Nachfolge r s  in die sem Z u s ammenhang außer Zwe i fe l z u  ste l len . 

Z u  Art . V Z 7 ( §  4 2 8 ) : 

Im Bere iche der nach dem A l lgeme inen 

Soz ia lvers icherungsgeset z e inge r i chteten Vers icherungs t räge r  muß 

der Vor s tand aus Vertretern der D i ens tnehme r und aus Vertretern 

der Diens tgeber be s tehen . Dies erg ibt s i ch e indeu t i g  aus § 4 2 0  

Abs . 1 ASVG . Der im § 4 2 8  Abs . 2 ASVG entha l tene Hinwe i s , wonach 

s ich d ie Z a h l  der Vors tandsmitgl ieder um e ins erhöht , wenn der 
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Obmann weder der Gruppe der D ienstgeber noch der Gruppe der 

D ienstnehmer angehört, i st daher im Zu sammenhang m it den übr igen 

Bestimmungen des Achten Teiles des Allgemeinen 

Soz ialvers icherungsgesetzes irreführend und soll beseitigt 

werden . 

Zu Art . V Z 8 lit . a ( §  4 3 1  Abs . 2 erster Satz ) : 

Wie dem § 4 2 6  Abs . 1 ASVG z u  entnehmen i st, setzt s i ch der 

Vorstand aller dort genannten und für den Anwendungsbereich 

dieser Bestimmung in Betracht kommenden Vers icherungsträger 

au s s chließlich au s Vertretern der D ienstnehmer und Vertretern der 

D ien stgeber zu sammen . 

D ie vorges chlagene Formulierung d ient der 

Rechtsvereinfachung . 

Zu Art . V Z 8 l it . b und Z 1 0  l it . a ( § § 4 3 1  Abs . 5 und 4 3 4  

Abs . 2 letzter Satz ) : 

Durch d iese Regelung soll den Verwaltungskörpern d ie 

Möglichkeit eröffnet werden , in den in Rede stehenden Fällen neu 

z u  ents cheiden . 

Zu Art . V Z 9 ( §  4 3 3  Abs . 7 erster Satz ) : 

So wie für d ie Enthebung des Vors itzenden sow ie des 

Stellvertreters des Vors itzenden e ines Lande s stellenau s s chu s ses 

soll d ie Aufs ichtsbehörde auch für d ie Enthebung des Vors itzenden 

und des Vors itzenden-Stellvertreter der Sektion sau s s chü s se beim 

Hauptverband der österreich i s chen Soz ialvers icherungsträger 

z u ständig gemacht werden . 
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Zu Art . V Z 1 0  lit . b ( §  4 3 4  Abs . 3 erster Satz ) : 

Nach der derzeitigen Rege lung sind nur die Vorsitzenden der 

Sektionsausschüsse, nicht aber auch die ste l lvertretenden 

Vorsitzenden vom Bundesminister für Arbeit u nd S oziales bei 

Antritt ihres Amtes in Eid u nd P f licht zu nehmen . Da ein 

Vorsitzender- Ste l lvertreter bei Verhinderung des Vorsitzenden 

dessen Funktion zu übernehmen hat, wird vorgeschlagen, auch die 

Vorsitzenden- Ste l lvertreter der S ektionsausschüsse nach ihrer 

Wahl anzuge loben . 

Z u  Art . V Z 1 2  ( §  4 4 4  Abs . 4 ) : 

Die in der Bestimmung des § 4 4 4  Abs . 4 ASVG gegenüber der 

Stammfassung vorgesehene erweiterte Trennung der Erfolgsrechnung 

und der Statistischen Nachweisungen nach Versichertengruppen wird 

au f Grund der 9 .  Nove l l e zum ASVG, BGB l . Nr . 1 3 / 1 9 6 2, seit dem 

Jahre 1 9 6 3  vorgenommen .  Der Sinn dieser Bestimmung lag darin, 

Unterschiede in der Gebarung der Krankenversicherungsträger und 

in der Inanspru chnahme von Leistungen der Krankenversicherung für 

die Versichertengruppen der Arbeiter, der Angeste l lten u nd der 

sonstigen Versicherten festzuste l len . Die langjährigen 

Erfahrungen au f Grund der erwähnten statistischen Erhebungen 

zeigen, daß keine neuen Erkenntnisse aus einer Fort führung der 

Statistiken zu erwarten sind . A l l e  einschlägigen Informationen 

können aus den bereits erhobenen Statistiken mit nicht geringerer 

Genauigkeit gewonnen werden, als dies aus weiterge führten 

Statistiken mög lich wäre . 

Die durch die 3 2 . Nove l le zum ASVG vorgenommene Änderung der 

Fassung des § 4 4 4 Abs . 4, wonach die Tei lerfolgsrechnungen für 

die einze lnen Versichertengruppen ab dem Jahr 1 9 7 8  nur für jedes 

zweite Jahr, u nd zwar nach einem Stichprobenverfahre n zu 

erste l len sind, wobei an die Ste l le jeder dritten 

Stichprobenerhebung eine Gesamterhebung zu treten hat, brachte, 

wie der Hauptverband der österreichischen 

Sozialversicherungsträger berichtete, zwar eine gewisse 
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Er l e i chterung , konnte jedoch den unverhä ltn ismäß ig hohen 

Verwa l tungsau fwand , der durch die ge trennten E r folgsrechnungen 

und Stat ist iken verursacht w ird , n icht entsche idend vermindern . 

Die Tatsache , daß , wenn auch in größ eren Abständen ,  

Tota lerhebungen notwendig werden und s ich auch d ie 

Stichprobenerhebungen au f e ine n icht zu k le ine Anzah l von Fä l len 

stützen können , br ingt es mit s ich , daß i n  jedem e inze lnen 

Le istungsfa l l  e ine getre nnte Kennze ichnung je nach der 

Z ugehör igke i t  des Le istungsempfänge rs zu e iner der dre i genannten 

Versichertengruppen notwendig wird . 

Hinzuwe isen ist ferner , daß die Grundsätze für die 

Z ugehör igke it zu den e inze l nen Versichertengruppen se i t  dem 

Jahre 1 9 6 7  geändert wurden . So s ind d ie fre iwi l l ig Versicherten , 

die früher au f d ie Te i lbere iche der dre i  Vers i chertengruppen 

au fge te i lt waren , zu r Gänze der Ve rsichertengruppe "Sonst ige 

Versicherte" zugeordnet .  Dam it wird n icht nur die 

Vergle ichbarke it der Ergebn isse mit den Vorjahren gestör t , 

sondern es ze igt auch dieses Be isp ie l , daß aus den erwähnten 

Stat ist iken nur recht a l lgeme ine Sch luß fo lgerungen gezogen werden 

könne n , die aber be re its au f Grund der b isher i gen jahre langen 

Stat ist iken mög l ich sind . E in we i teres Be isp i e l für die Schwäche 

der Stat ist iken ist die Sp l it tergruppe "Sonst ige Pension isten" . 

Dabe i hande lt es s i ch um Versicherte gemäß § 8 Abs . 1 Z 1 l it .  d 

ASVG und um Emp fänger zwischenstaat l i cher Pensionen ,  be i denen 

die Z u gehör igke it n icht bekannt ist . Die Ermitt lung der Daten der 

Erfo lgsrechnung und der stat ist ischen Daten für die 

Versichertengruppe führt für die Krankenversicherungsträge r zu 

e inem im Verhä ltnis zur zah lenmäß igen Bedeutungslosigke it dieser 

Gruppe unverhältn ismäß ig hohen Verwa l tungsau fwand . In der Praxis 

können die Au fwendungen für diesen Personenkre is nur du rch mehr 

oder wen iger grobe Schätzungen ermitte lt werden , wodurch die 

Aussagekra ft der zur D iskussion geste l l ten stat ist ischen Daten 

we iter geschwächt w ird . 

Sch l ieß l ich ist die i n  Rede stehende Best immung , da in der 

Arbe itslosenvers icherung be i Le istungsansprüchen zwischen den 

Versichertengruppen der Arbe iter u nd der Angeste l lten n icht mehr 

untersch ieden wird , in d i esem Z usammenhang heute gar nicht mehr 

vo l lziehbar . 
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Z usammenfassend kann daher gesagt werden , daß die 

Weite rführung de r Erhebungen nach § 4 4 4  Abs. 4 ASVG zu keinen 

weitergehenden I n formatione n  führen würde , a ls sie bereits au f 

Grund der bisherigen Erhebungen mög lich sind , ferner , daß die 

bisher erste l lten Nachweisungen praktisch z u  keiner lei 

Konsequenzen ge führt haben , die Versicherungsträger hingegen bei 

Weite rführung diese r Nachweisungen einen unverhältnismäßig hohen 

Verwa ltungsau fwand au f sich nehmen müßten. 

Eine entspre chende Änderung wa r bereits in der 

Re gierungsvorlage eine r 3 4 . Nove l le zum ASVG ( 9 2  der Bei lagen zu 

den Stenographischen Protokol len des Nationa lrates XV. GP. ) 

vorgesehen ;  diese Änderung wurde jedoch im Z uge der 

par lamentarischen Behand lung, der Nove l le wieder herausgenommen. 

Zu Art. V Z 1 4  ( §  4 6 0  c )  : 

Durch die vorgesch l agene Änderung wird vorgesorgt , daß die 

Träger der Sozialversicherung den Trägern der Krankenansta l ten 

die für die Einhebung des Koste nbeitrages notwe ndigen Daten 

übermitte ln können ( vg l. KRAZAF-Vereinbarung Art. 1 Abs. 2 Z 8 

letzter Satz ) • 

Z u  Art. V Z 1 6  ( §  5 0 6  d ) : 

Für die Umrechnung aus ländischer Einkünfte hat der 

Hauptverband der österreichischen Sozia lversicherungsträger 

bisher im Einvernehmen mit den Versicherungsträge rn im Herbst 

eines jeden Jahres - bei bedeute nden Verände runge n au ch 

zwischenz eitig - Fixkurse festge legt. 

Diese Praxis so l l  durch eine Gesetzesänderung au f eine 

e i nwandfreie rechtliche Basis geste l lt werden , wobei die in der 

Bundesrepub lik Deutsch l and ge ltenden und in den Abs. 1 u nd 2 des 

§ 17 a SGB ( Sozia lgesetzbuch ) entha ltenen Bestimmungen das 

Vorbi ld für eine e ntsprechende Rege lung bi lden. 
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Nach der vorgeschl agenen Rege lung sol l  bei der Umrechnung 

von aus ländischen E inkünften auf die in den monat l ich 

ersche inenden M itte i lungen des D irektor iums der Oesterreichischen 

Nat iona lbank ver lautbarten Jahres (Monats ) durchschn itte der 

M itte lkurse für Devisen für die an der W iener Börse notierten 

Währungen Bezug genommen werden, zuma l auch in Verträgen und 

Gesetzen immer vom Devisenmitte lkurs die Rede ist . Kursänderungen 

von wen iger a ls 1 0  vH gegenüber der letzten Umrechnung so l len 

unberücksichtigt b le iben . 

Zu Art . V Z 1 8  l it .  a ( Nr . 1 7  der An lage 1 ) : 

Charakter ist ische Hautveränderungen bzw . zur Krebsb i ldung 
• 

neigende Hautveränderungen werden durch Rohpara f f ine und den 

davon abgepreßten Dunke lö len verursacht . 

Reine Pa ra f f i ne gelten a ls unschädl ich, wesha lb der Begr i f f  

"Para f f in" durch den Begr i f f  "Rohpara f f in" ersetzt werden so l l . 

Zu Art . V Z 1 8  l it .  b und c ( Nr . 1 9  und 3 0  der An l age 1 ) : 

Bei Hauterkrankungen bzw . Erkrankungen an Asthma bronchi a le 

ist der zeit vorgesehen, daß sie nur dann a ls Beru fskrankhe it 

gelten, wenn und sol ange sie zur Aufgabe schädigender 

Erwerbsarbeit zwingen . D iese Bedingung kann gerade bei 

selbständig Erwerbstätigen und h ier insbesondere wieder bei 

Landwirten und deren m itarbeitenden Ehepartnern zu großen 

Prob lemen führen, da diese letztl ich d ie Erwerbsarbeit 

"Landwirt/Landwi rtin" überhaupt au fgeben müßten, um Le istungen 

aus dem T itel e i ner Beru fskrankhe it erha lten zu können . 

Um diese Prob leme und damit verbundene Härten mög l ichst zu 

verme iden, zumindest aber zu verr ingern, wäre es wünschenswert, 

den im Bereich der Soz i a lversicherung ohneh in unüb l ichen und 

verschwommenen Begr i f f  "schädigende Erwerbsarbeit" durch den 

Begr i f f  "schädigende Tätigkeiten" zu ersetzen . D ies ist n icht nur 

med i z in isch begründbar, da bei den i n  Betracht kommenden 
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Krankhe iten z ume ist nur d ie Verr ichtung bestimmter Tätigke iten im 

Rahmen e iner "Erwerbsarbe it" das Le iden au s lösen oder 

vers c h l imme rn kann, sondern auch s achl ich gerechtfertigt, we i l  

damit immerh in d ie Mög l ichk e it ge s cha f fen würde, auch be i 

Per sonen e ine Beru f skrankhe it anzuerkennen, d i e  zwar n icht d ie 

e igentl iche Erwerbs arbe it au fgeben ( können ) ,  woh l aber j ene 

Tätigke iten im Rahme n ihres d i e  Ver s icherung begründenden 

Beru fes, d ie negativen E in f luß au f ihre Le iden haben . 

B e i  der Beru fs krankhe it Nr . 3 0  ist e s  im übr igen aus 

med i z ini s cher S icht ange z e igt, prä z i s ierend darau f h i n z uwe i s en, 

daß es s ich um e i ne Erkrankung hande ln muß, we lche auf e ine 

Al lergie zurück zu führen i s t . 

Z u  Art . V Z 1 8  l it .  d (Nr . 4 0  der An lage 1 ) : 

Unter der Nr . 4 0  der Beru fskrankhe ite n l i ste we rden 

Erkrankungen behande lt, we lche durch d ie Expos ition gegenüber 

Hartmeta l l staub verursacht we rden . Da sowoh l be i der He rste l lung 

a l s  auch be i der Bearbe itung von Hartmeta l len e ine 

"Meta l l staubexpos it ion " gegeben i st, wird e ine e ntsprechende 

Erwe iterung d ie s e r  Bestimmung angeregt . 

Zu Art . VI Abs . 6 und 7 :  

Be zügl ich d i e s e r  Änderungs vor sch läge wird auf d i e  

e in s ch läg igen Au s führungen z u  Art . 1 1  Abs . 3 u n d  4 de s E ntwurfes 

e iner 1 7 . Nove l le zum GSVG verwiesen . 

Z u  Art . VI I I  ( Schlußbestimmungen ) : 

Wie bere its von der Bunde sreg ierung angekünd igt, s o l len d ie 

Pens ionen au s der Soz i a lve r s icherung rückw i rkend ab 

1 .  Jänner 1 9 9 0  um 1 vH erhöht werden . A l s  Abge ltung der Erhöhung 

für da s erste Ha lbjahr 1 9 9 0  ist a l s E inma l z ah lung e in Betrag von 
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7 vH der Junipension zur Ju lipen sion vorge sehen , ab 1 .  Ju li 1 9 9 0  

wird die monatliche Pension um 1 vH erhöht . Die s so l l  für a l le 

Pensionen ,  die bis z um 3 1 . D e z embe r 1 9 8 9  zuerkannt wurden, 

ge lten . Neupensionen de s Jahre s 1 9 9 0  sind au f dem aktue l len 

Niveau , ein Anheben würde daher eine ungerechtfertigte 

z u s ätz liche Erhöhung bedeuten .  

Entspre chende s gi lt auch für die Renten aus der 

Unfa l lver sicherung . 

Die Aus g leich s zu lagenrichtsätze er fahren ab 1 .  Ju li eine 

weitere E rhöhung um 1 4 0  S ( für A l leinstehende ) bzw . um 2 0 0  S ( für 

Verheiratete ) • 
Zie l dieser E rhöhungen ist e s , in Anbetracht der anha ltend 

günstigen Wirtscha ftsentwick lung und der hohen Lohnab sch lüs s e  in 

der jüng sten Vergangenheit in Vorwegnahme der in Au s sicht 

genommenen Änderung der Pensions anpas sung die Leistungen stärker 

an die aktue l le Entwick lung der Löhne und Gehälter heranzuführen . 

Die derz eit noch geltenden Vor s chriften über die Anpa s sung 

der Pensionen berücksichtigen die um zwei Jahre z urück liege nde 

Lohn - und Gehaltsentwick lu ng der Un s e lb ständigen ,  die im 

A l l gemeinen So zia lver sicherungsge s etz ver sichert sind . Das heißt, 

die Anpa s su ng für das Jahr 1 9 9 0  so l lte danach auf die Lohn- und 

Geha ltsentwick lung der Jahre 1 9 8 7  und 1 9 8 8  Rück sicht nehmen . 

Die s eit dem zweiten Ha l b jahr 1 9 8 8  sich rasch und äußerst 

kräftig verbe s s ernde Kon junkturentwick lung und die s ich 

wide r s piege lnde Entwick lung der Löhne und Gehä lter in den 

Jahren 1 9 8 9  und 1 9 9 0  hat jedoch deut lich gemacht , daß die 

Aktua lisierung der Pensionen im Rahmen der ge ltenden 

Anpa s s ungsrege ln ungenügend ist . Die sem Umstand wurde im Zu ge de r 

4 8 . Nove l le z um A l lgemeinen So zia lver sicherung sge setz bereits 

dadurch Rechnung getragen , daß anste l le der Pensions erhöhung z um 

1 .  Jänner 1 9 9 0  um 2 vH , die sich urs prüng lich e rgeben hätte, eine 

Erhöhung um 3 vH vorgenommen wurde und damit eine Aktu a lisierung 

um ein Jahr erfo lgt ist . 

I n  Anbetracht die ser Entwick lung wurde daher an läß lich de r 

4 8 . Nove l le zum ASVG eine Änderung der Anpa s sung in Au s sicht 

ge ste l lt . Auf Grund die ser Änderung so l l  für die Anpas sung der 

Pensionen ab 1 .  Jänner eine s Jahres die vorau s sichtliche 
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Entwick lung der Löhne und Gehä lte r dieses Jahres gegenübe r  dem 

Vor jahr berücksichtigt werden . Da z u  wird in Hinkunft die 

Schätzung dieser Lohn- u nd Geha ltsentwick lung durch den Beirat 

für die Renten- und Pensionsanpassung notwendig sein . Au f Grund 

eine r auf dem aktue l lsten Stand be findlichen Schätz ung der Lohn

und Geha ltsentwick lung wird der Beirat die sich daraus e rgebende 

Anpassung a ls Schätz größ e errechne n . 

Die entspre chenden Anpassungsrege lungen werden der z eit von 

eine r Arbeitsgruppe des Beirates für Renten- und 

Pensionsanpassung ausgearbeitet und in die Regierungsvor l age 

eine r 4 9 . Nove l l e  z um ASVG au fgenommen werden . 

Die nunmehr vorgesehene weite re Pensionserhöhung für 1 9 9 0  um 

1 vH , die eine Aktua lisierung der Anpassung um ein weiteres Jahr 

bedeutet , ste l lt eine Vorwegnahme dieser neuen Anpassungsrege lung 

dar und führt zu einer Pe nsionsanpassung für 1 9 9 0  von insgesamt 

4 vH . 

Die Ausg leichs z u lagenrichtsätz e  �rurden au f Grund der 

4 8 . Nove l l e  zum ASVG - statt um 3 vH wie die Pensionen -

auß e rtour lich um 5 , 8  vH a ngehoben ; die Erhöhung der Richtsätze , 

wie sie ab 1 .  Ju li 1 9 9 0  vorgesehen ist , ste l lt einen weiteren 

Anstieg um 2 , 6  vH dar , sodaß sich die Richtsätze im Jahr 1 9 9 0  

gegenüber 1 9 8 9  um 8 , 6  vH erhöhen werde n . 
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Die Kosten für die z usätz liche Anpassung betragen im 

Jahr 1 9 9 0 : 

PV nach dem 
gesamte PV ASVG 

auß erordentliche 
Sonde r z ah lung z um 1 .  Ju li . • • • • . • . • • • •  8 7 5  Mio . S  

( davon Pensionsau fwand , ein
sch ließ lich Hi l f losen zuschuß , 
Kinder zuschuß u nd Krankenver-
sicherung der Pensionisten . . . . . . • .  8 4 0  Mio . S  
Ausgleichszu l age . • . . • . • • • • • • • • • • • • •  3 5  Mio . S  

Erhöhu ng ab 1 .  Ju li : 

Pensionsau fwand , einsch ließ 
lich Hil f losenzuschuß , Kinder
zuschuß und Krankenversicherung 

7 3 6  Mio . S  

7 1 6  Mio . S  
2 0  Mio . S ) 

der Pensionisten • . . . . . . . • • • • . • . . . •  8 0 0  Mio . S  6 8 2  Mio . S  
Ausg leichszu lage • • • • . . • • • • • • • • • . • .  1 8 5  Mio . S  1 0 5  Mio . S  --------------------------

Gesamtau fwand • • • • . . . . . . . . • . . • • • • . . •  1 . 8 6 0  Mio . S  1 . 5 2 3  Mio . S  
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ASVG - Ge l t ende Fassung 

Vo l l ver s i cher ung 

§ 4 .  ( 1 )  I n  der Kranken- , Unfa l l - und 
Pen s i on s ve r s i cherung s i nd auf Grund d i eses 
Bundesgeset zes ver S i cher t ( vo l l ver s i cher t ) ,  wenn d i e  
bet re f fende Beschä f t i gung weder gemäß den § §  5 und 6 von 
der Vo l l ver s i cherung ausgenommen i s t , noch nach § 7 nur 
e i ne Te i l ver s i cherung begr ünde t :  

1 .  b 1 s  9 .  unveränder t .  

1 0 .  Per sonen , d i e  an e i ner E i gnungs ausb i l dung i m  
S i nne der § §  2 b b i s  2 d des 
Ver t r agsbed i en s t e t engeset zes 1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , 
t e i l nehmen . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Ausnahmen von der Vo l l ver s i cherung 

§ 5 .  ( 1 )  Von der Vo l l ver s i cherung nach § 4 s i nd -
unbeschadet e i ner nach § 7 oder nach § 8 e i n t re t enden 
Te i l ver s i cherung - ausgenommen : 

1 .  unveränder t .  

ASVG - VorgeSCh l agene F a s sung 

Vo l l ve r s i cherung 

§ 4 .  ( 1 )  In der Kranken- , Unfa l l - und 
Pen s i onsver s i cherung s i nd auf Grund d i eses 
Bundesgese t zes ver s i cher t ( vo l l ver s i cher t ) ,  wenn d i e  
bet ref fende Beschä f t i gung weder gemäß den § §  5 und 6 von 
der Vo l l ver s i cherung au sgenommen i s t , noch nach § 7 nur 
e i ne Te i l ver s i cherung begründe t : 

1 .  b i s  9 .  unveränder t .  

1 0 .  Per sonen , d i e  an e i ner E i gnungs aU s b i l dung i m  
S i nne der § §  2 b b i s  2 d des 
Ver t r agsbed i en s t e t engese t zes 1 948 , BGB 1 . Nr . 86 . 

* t e i l nehmen ; 

* 
* 
* 
* 
* 

1 1 .  Schü l er und S t uden t en ( §  8 Abs . 1 Z 3 l 1 t .  h 
und i ) ,  d i e  e i ne i m  Rahmen des Lehr p l anes bzw . der 
S t ud i enordnung vorgeschr i ebene oder üb l i che p r ak t i sche 
Tät i gke i t ausüben , wenn d i ese Tät i gke i t  n i ch t  im Rahmen 
e i nes D i en s t - oder Lehrverhä l t n i s ses ausgeübt w i r d .  

( 2 )  und ( 3 ) unveränder t .  

Ausnahmen von der Vo l l ver s i cher ung 

§ 5 .  ( 1 )  Von der Vo l l ver s i cherung nach § 4 s i nd -
unbeschadet e i ner nach § 7 oder nach § 8 e i n t re t enden 
Te i l ver s i cherung - ausgenommen : 

1 .  unveränder t .  

2 .  D i en s t nehmer , i hnen gemäß § 4 Abs . 1 Z .  6 
g l e i chge s t e l l t e  Per sonen , ferner He i ma r be i t er und i hnen 
g l e i chge s t e l l t e  Per sonen h i n s i ch t l i ch e i ner 
Beschä f t i gung , d i e  nach Abs . 2 a l s  ger i ngfüg i g  anzusehen 
i s t ; 

* 2 .  D i en s t nehmer , i hnen gemäß § 4 Abs . 1 z .  6 und 
* i hnen g l e i chge s t e l l t e Per sonen sow i e  Per sonen gemäß § 4 
* Abs . 1 Z 1 1 ,  ferner He i marbe i t er und i hnen 
* g l e i chges t e l l t e Personen h i n s i ch t l i ch e i ner 
* Beschä f t i gung . d i e  nach Abs . 2 a l s  ger i ngfüg i g  anzu sehen 
* i s t ; 

3 .  a )  D i en s t nehmer h i ns i ch t l i ch e i ner Beschäf t i gung * 
i n  e i nem öf fent l i ch-rech t l i chen oder * 
unkündbaren pr i vat recht l i chen D i en s t verhä l t n i S  * 

SE I T=: 

zum Bund , zu e i nem Bunde s l and , e i nem Bez i r k * 
oder e i ner Geme i nde sow i e  zu von d i esen * 
Körper scha f t en verwa l t e t en Bet r i eben , * 
Ans t a l t en , S t i f t ungen oder Fonds , ferner d i e  * 
dauernd anges t e l l t en D i enst nehmer der * 
gese t z l i ch anerkan n t en Re l i g i onsgese l l sch a f t en * 
und d i e  dauernd anges t e l l t en D i en s t nehmer und * 
d i e  Vor s t andsm i t g l i eder der Zen t r a l  spar k a s se * 
und Kommer z i a l bank W i en und der S a l zburger * 

3 .  a )  D i en s t nehmer h i ns i ch t l i ch e i ner Beschä f t i gung 
i n  e i nem öffen t l i ch-recht l i chen oder 
unkündbaren pr i va t rech t l i chen D i en s t verhä l t n i s  
zum Bund , zu e i nem Bundes l and . e i nem Bez i r k 
oder e i ner Geme i nde sow i e  zu von d i esen 

. Körper sch a f t en verwa l t e t en Bet r i eben , 
Ans t a l t en , S t i f t ungen oder Fond s , ferner d i e  
dauernd anges t e l l t en D i en s t nehmer der 
gese t z l i ch anerkann t en Re l i g i onsgese l l scha f t en 
und d i e  dauernd anges t e l l t en D i en s t nehmer und 
d i e  Vor s t andsmi t g l i eder der Zen t r a l spar k a s se 
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Ge l t ende F a s sung 

Sparkasse , a l l e  d i ese , wenn 

aa ) und bb ) unverände r t . 

b )  unveränder t .  

4 .  Hochschu l as s i s t en t en i m  S i nne des 
Hochschu l as s i s t en t engeset zes 1 96 2 , BGB 1 . Nr . 2 1 6 ,  d i e  i n  
ke i nem dauer nden D i en s t verhä l t n i s  s t ehen , und d i e  
Anges t e l l t en des Dorot heums , sowe i t  s i e  i m  pr agma t i schen 
D i en s t verhä l t n i s  s t ehen oder der vom Vor s t and des 
Dorot heums er l as senen und vom Kura t or i um genehm i gten 
D i en s t ordnung u n t er l i egen ; 

5 .  b i s  1 1 .  unver änder t .  

( 2 )  E i ne Beschä f t i gung g i l t  a l s  ger i ng füg i g  i m  S i nne 
des Abs . 1 Z .  2 ,  

a )  b i s  c )  unveränder t .  

E i ne Beschä f t i gung , d i e  i n  den i n  Bet racht kommenden 
Ze i t ab schn i t t en e i n  d i e  ob i gen Ansä t ze n i ch t  
über s t e i gendes E n t ge l t ergi b t , we i l  i n fo l ge 
Arbe i t smange l s  i m  Bet r i eb d i e  son s t  üb l i che Z ah l  von 
A r be i t s s t unden n i c h t  erre i ch t  w i rd ( Ku r z a r be i t ) ,  g i l t  
n i ch t  a l s  ger i ngfüg i g ;  ferner g i l t  e i ne Beschä f t i gung 
a l s  Hausbesorger im S i nne des Hausbesorgergese t zes , 
BGB 1 . Nr . 1 6/ 1 970 , n i ch t  a l s  ger i ngfüg i g ,  außer für d i e  
Dauer des Karenzur l aubes gemäß § 1 5  des 
Mu t t er schut zgeset zes 1 979 , BGB 1 . Nr . 22 1 , be i Anspruch 
auf Karenzur l aubsge l d  gemäß § 2 6  des 
Arbe i t s l osenver S i cherungsgeset zes 1 977 , BGB 1 . Nr . 609 . 
A l s  ger i ng füg i g  g i l t  ferner n i ch t  e i ne a u f  unbe s t i mm t e  
Z e i t  vere i nbar t e  Beschä f t i gung , wenn das daraus 
gebührende E n t ge l t nur desha l b  n i ch t  mehr a l s  2 26 1 S i n  
e i nem Mona t  oder 5 20 S i n  e i ner Woche be t rägt , we i l  d i e  
Beschä f t i gung i m  Laufe des be t re f fenden Mon a t e s  oder der 
be t re f fenden Woche begonnen hat , geendet hat oder 
u n t er brochen wurde . An d i e  S t e l l e  d i eser Bet r äge t re t en 
ab Beg i nn e i nes j eden Be i t r agsj ahres ( §  242 Abs . 6 
er s t er Ha l bs a t z )  d i e  u n t er Bedach t nahme auf § 1 08 i m i t 
der j ewe i l i gen Au fwer t ungszah l ( §  1 08 a Abs . 1 )  
ver v i e l fac h t en Be t räge . 

S E I TE 2 

* 
* 
* 

* 

ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

und Kommer z i a l bank W i en und der S a l zburger 
Spar k a s se sow i e  deren Rech t snach fo l ger , 
a l l e  d i ese , wenn 

aa ) und bb ) unveränder t .  

b )  unveränder t .  

* 4 .  Un i ver s i t ä t s ( Hochschu l ) as s i s t e n t en , sowe i t  s i e  
* n i ch t  u n t er Z 3 fa l l en , und d i e  Anges t e l l t en d�s 
* Dorot heums , sowe i t  s i e  im pr agma t i schen D i en s t verhä l t n i s  
* s t ehen oder der vom Vor s t and des Dorot heums er l a ssenen 
* und vom K u r a t or i um genehm i g t en D i en s t ordnung 
* unter l i egen ; 
* 

5 .  b i s  1 1 .  unveränder t .  

( 2 )  E i ne Beschä f t i gung g i l t  a l s  ger i ng füg i g  i m  S i nne 
des Abs . 1 Z .  2 ,  

a )  b i s  c )  unveränder t .  

E i ne Beschä f t i gung , d i e  i n  den i n  Be t r acht  kommenden 
Ze i t abschn i t t en e i n  d i e  ob i gen An sät ze n i ch t  
über s t e i gendes E n t ge l t  erg i b t . we i l i n fo l ge 
Arbe i t smange l s  i m  Bet r i eb d i e  son s t  üb l i che Z ah l von 
Arbe i t s s t unden n i ch t  er r e i ch t  w i rd ( Ku r zarbe i t ) ,  g i l t  
n i ch t  a l s  ger i ngfüg i g ;  ferner g i l t  e i ne Beschä f t i gung 
a l s  Hausbesorger im S i nne des Hausbesorgergese t zes , 
BGB 1 . Nr . 1 6/ 1 970 , n i ch t  a l s  ger i ngfüg i g ,  außer für d i e  
Dauer des Karenzur l aubes gemäß § 1 5  des 
Mu t t e r SChut zgese t zes 1 979 , BGB 1 . Nr . 22 1 , be i Anspruch 
au f Karenzu r l aubsge l d  gemäß § 26 des 
Arbe i t s l osenvers i cherungsgeset ze s  1 977 , BGB 1 . Nr . 609 . 
A l s  ger i ng füg i g  g i l t  ferner n i ch t  e i ne auf unbes t i mmt e 
Ze i t  vere i nbar t e  Beschä f t i gung , wenn das dar aus 
gebührende E n t ge l t  nur desha l b  n i ch t  mehr a l s  2 261  S i n  
e i nem Monat  oder 520 S i n  e i ner Woche be t r ägt , we i l  d i e  
Beschä f t i gung i m  Lau fe des bet re f fenden Mon a t es oder der 
be t re f fenden Woche begonnen h a t , geendet hat oder 

* unter brochen wurde . 
* 
* 
* 
* 
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Ge l t ende F a s sung 

Son s t i ge Te i l ver s i cherung 

§ 8 .  ( 1 )  Nur i n  den nach s t ehend angeführ t en 
Ver s i cherungen s i nd überd i es auf Gr und d i eses 
Bundesgese t zes ver s i cher t ( t e i l ver s i cher t ) :  

1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  i n  der Unfa l l ver s i cherung h i ns i ch t l i ch der 
nach s t ehend bez e i chne t en Tät i gke i t en 
( Beschä f t i gUngsverhä l t n i s se ) : 

a )  b i s  h )  unveränder t .  

i )  Per sonen i m  S i nne des § 1 Abs . 1 l i t .  a b i s  e 
des S t ud i enförderungsgeset zes 1 983 , 
BGB 1 . Nr . 436 , d i e  i m  Rahmen des für d i e  
bet r ef fende S t ud i enar t vorgeschr i ebenen 
norma l en S t ud i enganges i n skr i b i er t  s i nd , Hörer 
( Lehrgangs t e i l nehmer ) der D i p l oma t i schen 
Akadem i e  i n  W i en sow i e  Per sonen , d i e  zur  
S t ud 1 enberech t i gungsprü fung im S i nne des 
S t ud i enberech t i gungsgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 292/ 1 985 , zuge l as sen s i nd und zwecks 
Vorbere i t ung auf d i ese P r ü fung K u r se bzw . 
Lehrgänge an Un i ver s i t ä t en , Hochschu l en oder 
E i nr i ch t u ngen der E rwachsenenb i l dung i m  S i nne 
des § 5 Abs . 1 Z 5 besuchen ; zum 
S t ud i en ( Lehr ) gang zäh l t  auch e i n  angemes sener 
Ze i t r aum für d i e  Vor ber e i t ung au f d i e  Ab l egung 
der ent sprechenden Absch l ußprü fungen und a u f  
d i e  E r werbung e i nes akadem i schen Grades ; 

j )  unveränder t .  

4 .  und 5 .  unver änder t .  

( 2 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 1 0 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherUng der D i en s t nehmer , 
ferner der gemäß § 4 Abs . 1 Z 9 und 1 0  
P f l i ch t ver s i cher t en , der gemäß § 4 Abs . 1 Z .  3 
p f l i ch t ver s i cher t en , n i ch t  a l s  D i en s t nehmer 
beschä f t i g t en Per sonen , der i n  e i nem Leh r - oder 
AUSb i l dungsverhä l t n i s  s t ehenden Per sonen , der Per sonen , 
denen e i ne Le i s t ung der beru f l i chen Ausb i l dung gewähr t  
w i rd ,  sow i e  der He i marbe i t er und der d i esen 
g l e i chges t e l l t en Per sonen beg i nn t  unabhäng i g  von der 
E r s t a t t ung e i ner Anme l dung m i t dem Tag des Beg i nnes der 

SE I TE 3 

* 

ASVG - Vorgesch l agene F as sung 

Sons t i ge Te i l ver s i cher ung 

§ 8 .  ( 1 )  Nur i n  den nach s t ehend angeführ t en 
Ver s i cher ungen s i nd überd i es auf Grund d i eses 
Bundesgese t ze s  ver s i cher t ( t e i l ver s i cher t ) :  

1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  i n  der Unfa l l ver s i cher ung h i ns i ch t l i ch der 
nach s t ehend beze i chneten Tät i gke i t en 
( Beschä f t i gUngsverhä l t n i s se ) : 

a )  b i s  h )  unveränder t .  

i )  Per sonen i m  S i nne des § 1 Abs . 1 l i t .  a b i s  f 
des S t ud i en förder ungsgese t zes 1 983 , 
BGB 1 . Nr . 436 , d i e  i m  Rahmen des für d i e  
bet re f fende S t ud i enar t vorgeschr i ebenen 
norma l en S t ud i enganges i nskr i b i er t  s i nd ,  Höre r  
( Lehrgangs t e i l nehme r ) d e r  D i p l omat i schen 
Akadem i e i n  W i en sow i e  Per sonen , d i e  zur  
S t ud i enber ech t i gungsprü fung im S i nne des 
S t ud i enberech t i gungsgese t ze s , 
BGB 1 . Nr . 292 / 1 985 , zuge l as sen s i nd und zwec k s  
Vorbere i t ung a u f  d i ese P r ü fung Kur se bzw . 
Lehrgänge an Un i ver s i t ä ten , Hochschu l en oder 
E i nr i ch t ungen der E r wachsenenb i l dung im S i nne 
des § 5 Abs . 1 Z 5 besuchen ; zum 
S t ud i en ( Lehr ) gang zäh l t  auch e i n  angemes sener 
Ze i t r aum für d i e  Vor ber e i t ung auf d i e  A b l egung 
der ent spr echenden Absch l ußprü fungen und a u f  
d i e  E rwer bung e i nes akadem i schen Grades ; 

j )  unveränder t .  

4 .  und 5 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 1 0 .  ( 1 )  D i e  P f l i ch t ver s i cherung der D i en s t nehmer , 
* ferner der gemäß § 4 Abs . 1 Z 9 ,  1 0  und 1 1  

P f l i ch t ver s i cher t en ,  der gemäß § 4 Abs . 1 Z .  3 
p f l i ch t ver s i cher t en ,  n i ch t  a l s D i en s t nehmer 
beschä f t i gt en Personen , der i n  e i nem Lehr - oder 
Ausb i l dungsverhä l t n i s s t ehenden Per sonen , der Per sonen , 
denen e i ne Le i s t ung der beru f l i chen Ausb i l dung gewähr t  
w i rd ,  sow i e  der He i ma r be i t er und der d i esen 
g l e i chges t e l l t en Personen beg i nn t  unabhäng i g  von der 
E r s t a t t ung e i ner Anme l dung m i t dem Tag des Beg i nnes der 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

Beschä f t i gung bzw . des Leh r - oder 
Ausb i l dungsverhä l t n i s se s . Für das Aus sche i den aus e i nem 
ö f fent l i ch-recht l i chen D i en s t verhä l t n i s ,  ohne daß dem 
Ausgesch i edenen e i n  Ruhegenuß und s e i nen H i n t er b l i ebenen 
e i n  Ver sorgungsgenuß aus dem D i en s t verhä l t n i s zus t eh t , 
g i l t  h i ns i ch t l i ch des Beg i nnes der P f l i ch t ver s i cherung 
nach d i e sem Bundesgese t z  d i e  Bes t i mmung des § 1 1  Abs . 5 
en t sprechend . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

b )  Pen s i onsver s i cherung der Anges t e l l t en 

§ 1 4 .  ( 1 )  Zur Pen s i onsver s i cherung der Anges t e l l t en 
gehören d i e  i n  der Pen s i on sver s i cherung 
p f l i ch t ver s i cher t en Per sonen h i ns i ch t l i ch j ener 
Beschä f t i gungen , d i e  n i ch t  d i e  ZugehÖr i gke i t  zur 
k nappsch a f t l i chen Pen s i onsver s i cherung nach § 1 5  
begründen , 

1 .  unver änder t .  

2 .  wenn i hr Beschä f t i gungsverhä l t n i s  durch das 
ver t r agsbed i en s t e t engeset z  1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , gerege l t 
1 s t und s i e  nach dem E n t l ohnung s schema I ,  I L ,  1 1  L des.  
Ver t r agsbed i en s t e t engeset zes 1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , 
ent l ohnt  werden oder zu ent l ohnen wären , wenn i hre 
E n t l ohnung n i ch t  in  e i nem Sonderver t r ag gemäß § 36 des 
Ver t r agsbed i en s t e t engese t ze s  1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , 
gerege l t  wäre ; 

3 .  b i s  9 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

S e l b s t ver s i cherung i n  der Kr ankenver s i cherung 

§ 1 6 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 g i l t  für 

1 .  Hörer an e i ner Leh r ans t a l t im S i nne des § 1 Abs . 1  
l i t . a b i s  e des S t ud i en förder ungsgeset ze s , d i e  i m  Rahmen 
des für d i e  bet re f fende S t ud i en a r t  vorgeschr i ebenen 
norma l en S t ud i enganges i ns k r i b i er t  s i nd , 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

m i t der Maßgabe , daß an d i e  S t e l l e  des Wohn s i t ze s  i m  
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Beschä f t i gung bzw . des Lehr- oder 
Ausb i l dungsverhä l t n i sses . Für das Aussche i den aus e i nem 
ö f fen t l i ch-rech t l i chen D i en s t verhä l t n i s ,  ohne daß dem 
Ausgesch i edenen e i n  Ruhegenuß und se i nen H i n t er b l i ebenen 
e i n  Ver sorgungsgenuß aus dem D i en s t verhä l t n i s zus t eh t , 
g i l t  h i ns i ch t l i ch des Beg i nnes der P f l i ch t ver s i cherung 
nach d i esem Bundesgese t z  d i e  Bes t i mmung des § 1 1  Abs . 5 
en t sprechend . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

b )  Pen s i onsver s i cherung der Anges t e l l t en 

§ 1 4 .  ( 1 )  Zur Pen s i onsver s i cherung der Anges t e l l t en 
gehören d i e  i n  der Pen s i on sver s i cher ung 
p f l i ch t ver s i cher t en Per sonen h i n s i ch t l i ch j ener 
Beschä f t i gungen , d i e  n i ch t  d i e  Zugehör i gke i t  zur 
knappscha f t l i chen Pen s i onsve r s i cherung nach § 1 5  
begründen , 

1 .  unveränder t .  

2 .  wenn i hr Beschä f t i gungsverhä l t n i s  durch das 
ver t ragsbed i en s t e t engeset z  1 948 , BGB 1 . Nr . 86 . gerege l t 

* i s t und s i e  nach dem E n t l ohnung s schema I ,  I L ,  1 1  L bzw . 
* nach dem 1 1 1 .  oder I V .  Abschn i t t  des 
* Ver t r agsbed i en s t e t engeset zes 1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , 
* ent l ohnt werden oder zu ent l ohnen wären . wenn i hre 
* E n t l ohnung n i ch t  in  e i nem Sonder ver t rag gemäß § 36 des 
* Ver t r agsbed i en s t e t engese t zes 1 948 , BGB 1 . Nr . 86 , 
* gerege l t  wäre ; 

3 .  b i s 9 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

S e l b s t ver s i cherung i n  der Kr ankenver S i cherung 

§ 1 6 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 g i l t  für 

1 .  Hörer an e i ner Leh r ans t a l t im S i nne des § 1 Abs . 1 
* l i t . a  b i s  f des S t ud i en förderungsgeset zes 1 983 . d i e  i m  
* Rahmen des für d i e  be t ref fende S t ud i enar t 
* vorgeschr i ebenen norma l en S t ud i enganges i ns k r i b i er t  
* s i nd , 

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

m i t der Maßgabe , daß an d i e  S t e l l e  des Wohn s i t zes i m  
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

I n l and der gewöhn l i che Au fen t ha l t im I n l and t r i t t ;  zum 
S t ud i en ( Lehr ) gang zäh l t  auch e i n  angemes sener Ze i t r aum 
für d i e  Vorbere i t ung a u f  d i e  Ab l egung der en t sprechenden 
Absch l ußpr ü fungen und auf d i e  E r werbung e i ne s  
akadem i schen Grades . 

( 3 )  b i s  ( 6 )  unver änder t .  

Se l bs t ver s i cherung i n  der Pens i on s ve r s i cherung 
für Ze i t en der P f l ege e i nes beh i nder t en K i ndes 

§ 1 8  a .  ( 1 )  Personen , d i e  s i ch der P f l ege e i nes 1 m  
geme i n samen Hausha l t  l ebenden beh i nder ten K i ndes , für 
das erhöh t e  F am i l i enbe i h i l fe im S i nne des § 8 Abs . 4 des 
Fami l i en l as t enausg l e i chsgese t ze s  1 967 , BGB 1 . Nr . 376 , 
gewähr t w i rd ,  w i dmen und deren Arbe i t sk r a f t  aus d i esem 
Grund gänz l i ch beanspruch t w i rd ( Abs . 3 ) , können s i ch , 
sol ange s i e  während d i eses Ze i t raumes i hren Wohns i t z i m  
I n l and haben , l ängs t ens j edoch b i s  zur Vo l l endung des 
27 . Leben s j ahres des K i ndes , i n  der Pen s i onsver s i cherung 
se l bs t ver s i cher n . Der geme i n same Hausha l t  bes t e h t  
we i t er , wenn s i ch d a s  beh i nder t e  K i nd nur ze i twe i l i g 
wegen He i l behand l ung außer h a l b  der Hausgeme i nscha f t  
aufhä l t .  E i ne S e l b s t ver s i cherung i n  der 
Pens i on s ver s i cherung für Ze i t en der P f l ege e i nes 
beh i nder t en K i ndes kann j ewe i l s  nur für e i ne Per son 
bes t ehen . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Forma l ver s i cher ung 

a )  i n  der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 2 1 . ( 1 )  Hat e i n  Ver S i cherung s t r äger be i e i ner n i cht  
der P f l i ch t ver s i cher ung u n t er l i egenden Per son auf Grund 
der be i i hm vorbeha l t l os er s t a t t e t en , n i ch t  vor sä t z l i ch 
unr i ch t i gen Anme l dung den Bes t and der 
P f l i ch t ver s i cherung a l s  gegeben angesehen und für den 
verme i n t l i ch P f l i ch t ver s i cher ten dre i Mon a t e  
unun t er brochen d i e  Be i t räge unbea n s t ande t angenommen , so 
bes t eh t  ab dem Ze i t punk t , für den e r s t ma l s  d i e  Be i t r äge 
ent r i ch t e t  worden s i nd ,  e i ne Forma l ver s i cherung . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  
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I n l and der gewöhn l i che Au fen t ha l t  im I n l and t r i t t ;  zum 
S t ud i en ( Lehr ) gang zäh l t  auch e i n  angeme s sener Z e i t r aum 
für d i e  Vor bere i t ung auf d i e  Ab l egung der en t sprechenden 
Absch l ußprüfungen und au f d i e  E rwerbung e i nes 
akadem i schen Gr ades . 

( 3 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Se l bs t ver s i cherung i n  der Pens i ons ver s i cher ung 
für Ze i ten der P f l ege e i nes beh i nder t en K i ndes 

§ 1 8  a .  ( 1 )  Personen , d i e  s i ch der P f l ege e i ne s  i m  
geme i nsamen Hausha l t  l ebenden beh i nder t en K i ndes , für 
das erhöh t e  F am i l i enbe i h i l fe im S i nne des § 8 Abs . 4 des 
Fami 1 1 en l a s t enausg l e i chsgese t zes 1 967 , BGB 1 . Nr . 376 , 
gewähr t w i rd ,  w i dmen und deren Arbe i t sk r a f t  aus d i esem 
Grund gän z l i ch beansprucht w i rd ( Abs . 3 ) , können s i ch ,  
so l ange s i e  während d i eses Ze i t raumes i hr en Wohns i t z  i m  
I n l and haben , l ängs t en s  j edoch b i S  z u r  Vo l l endung des 

* 30 . Leben s j ahres des K i ndes , i n  der Pen s i on s ver s i cherung 
se l bs t ver s i cher n . Der geme i nsame Hausha l t  bes t e h t  
we i t er , wenn s i ch das beh i nder t e  K i nd nur ze i t we i l i g 
wegen He i l behand l ung außer ha l b  der Hausgeme i nsch a f t  
aufhä l t .  E i ne Se l bs t ve r s i cherung i n  der 
Pens i on sver s i cherung für Z e i t en der P f l ege e i nes 
beh i nder t en K i ndes kann j ewe i l s  nur für e i ne Per son 
bes t ehen . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unver änder t .  

Forma l ver s i cherung 

a )  i n  der P f l i ch t ver s i cherung 

§ 2 1 . ( 1 )  Ha t e i n  Ver S i cherungs t r äger be i e i ner n i ch t  
* der P f l i ch t ver s i cherung nach d i e sem oder e i nem anderen 
* Bundesgese t z u n t er l i egenden Per son auf Grund der be i i hm 
* vorbeha l t l os er s t a t t e t en , n i ch t  vor sät z l i ch unr i ch t i gen 
* Anme l dung den Bes t and der P f l i ch t ver s i cherung a l s  
* gegeben angesehen und für den verme i n t l i ch 
* P f l i ch t ver s i cher t en dre i Mon a t e  unun terbrochen d i e  
* Be i t r äge unbean s t andet angenommen , so bes t eh t  ab dem 
* Ze i t punk t , für den e r s t ma l s  d i e  Be i t räge en t r i ch t e t 
* worden s i nd ,  e i ne Forma l ver s i cherung . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t . ' 
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L and- und for s tw i r t schaf t l i che Bet r i ebe 

§ 27 . ( 1 )  L and- und for s t w i r t scha f t l i che Bet r i ebe s i nd 
Bet r i ebe i m  S i nne der Bes t i mmungen des 
L andarbe i t sgeset zes vom 2 .  Jun i 1 948 , BGB 1 . Nr . 1 40 ,  m i t 
Ausnahme der von l and- und for s t w i r t scha f t l i chen 
E rwer bs- und W i r t sch a f t sgenos senscha f t en bet r i ebenen 
S ägen , Har zver arbe i t ungs s t ä t t en , Müh l en und Mo l kere i en ,  
sofern d i ese dauernd mehr a l s  fünf D i en s t nehmer 
beschä f t i gen . 

( 2 )  unveränder t .  

Haupt ver band der ö s t e r r e i ch i schen 
Soz i a l ver s i cherungs t räger 

§ 3 1 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  I hm ob l i eg t  i nsbesondere : 

1 . b i s 1 7 .  unveränder t .  

1 8 .  R i ch t l i n i en für d i e  Durch führung und für d i e  
Auswer t ung der E rgebn i sse der Jugend l i chen- und 
Gesundenu n t er suchungen durch d i e  
Kr ankenver S i cherungs t räger aufzus t e l l en ;  

1 9 .  b i s  22 . unveränder t .  

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  D i e  i n  Abs . 3  Z . 1 9 beze i chne t e  DOkumen t a t i on i s t 
u n t er besonderer Berück s i ch t i gung der e i nsch l äg i gen 
Rech t svorschr i f t en und i hrer Ander ungen sow i e  der h i ezu 
ergangenen Rech t sprechung und w i ssenscha f t l i chen 
Bearbe i t ung i n  e i ner We i se au fzubauen und zu führen , daß 
s i e  im Rahmen der geset z l i chen Au fgaben des 
Bundesm i n i s t er i ums für Arbe i t  und Soz i a l e s , der 
Soz i a l ver s i cherungs t r äger , des Haupt verbandes sow i e  für 
Zwecke der gese t zgebenden Körper sch a f t en des Bundes 
verwendbar i s t .  Der Haupt verband h a t  am Au fbau d i eser 
DOkumen t a t i on i n  Zusammenarbe i t  m i t dem 
Bundesm i n i s t er i um für Arbe i t  und Soz i a l es nach Maßgabe 
der j ewe i l i gen sach l i chen und organ i sa t or i schen 
E r forder n i s s e  m i t zuw i r ken . I hm ob l i egt  ferner d i e  
Führung d i eser DOkumen t a t i on dah i ngehend , daß das 
Mater i a l , sowe i t  es für Zwecke der Dokumen t a t i on 
gespe i cher t wurde , für d i e  genannt en S t e l l en 
zugr i ff s bere i t  geha l t en w i rd .  Der Zugr i f f i s t auch den 
m i t Le i s t ungssachen be faß t en Ger i ch t en ( §  354 ) zu 
ermög l i chen . Das Ma t er i a l , sowe i t  es für Zwecke der 
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ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

Land- und for s t w i r t scha f t l i che Be t r i ebe 

§ 27 . ( 1 )  Land- und for s t w i r t scha f t l i che Be t r i ebe s i nd 
Be t r i ebe i m  S i nne der Bes t i mmungen des 
Landarbe i t sgeset zes 1 984 , BGB 1 . Nr . 287 , m i t Ausnahme 
der von l and- und for s t w i r t scha f t l i chen E rwerb s - und 
W i r t scha f t sgenos senscha f t en be t r i ebenen Sägen , 
Har zver arbe i t ungs s t ä t t en , MÜh l en und Mo l kere i en ,  sofern 
d i ese dauernd mehr a l s  fünf D i en s t nehmer beschä f t i gen . 

( 2 )  unveränder t .  

Haup t verband der ös t er re i ch i schen 
Soz i a l ver S i cherungs t r äger 

§ 3 1 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  I hm ob l i egt  i nsbesondere : 

1 .  b i s  1 7  . unveränder t .  

1 8 .  R i cht l i n i en für d i e  Durchführ ung und für d i e  
Auswe r t ung der E r gebn i s se der J ugend l i chen- und 
Vor sorge ( Gesunden ) un t er s uchungen durch d i e  
Kr ankenver s i cherung s t r äger aufzus t e l l en ;  

1 9 .  b i s  22 . unveränder t .  

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  D i e  i n  Abs . 3  Z . 1 9  beze i chne t e  DOkumen t a t i on i s t 
un ter besonderer Ber ück s i ch t i gung der e i nsch l äg i gen 
Recht svor schr i f t en und i hrer Ander ungen sow i e  der h i ezu 
ergangenen Rech t sprechung und w i s sensch a f t l i chen 
Bearbe i t ung i n  e i ner We i se aufzubauen und zu führen , daß 
s i e  i m  Rahmen der geset z l i chen Au fgaben des 
Bundesm i n i s t er i ums für A r be i t und Soz i a l es , der 
Soz i a l ver s i cherungs t r äger , des Haup t ver bandes sow i e  für 
Zwecke der geset zgebenden Körper scha f t en des Bundes 
verwendbar i s t .  Der Haup t verband hat am Au fbau d i eser 
Dokumen t a t i on in Zu sammenarbe i t  m i t dem 
Bundesmi n i s t er i um für Arbe i t  und Soz i a l es nach Maßgabe 
der j ewe i l i gen sach l i chen und organ i sa t or i schen 
E r fordern i s s e  m i t zuw i rken . I hm ob l i eg t  ferner d i e  
FÜhrung d i eser Dokumen t a t i on dah i ngehend , daß das 
Ma t er i a l , sowe i t  es für Zwecke der Dokumen t a t i on 
gespe i cher t wurde , für d i e  genann t en S t e l l en 
zugr i f fsbere i t  geha l t en w i rd .  Der Z ugr i f f i s t auch den 
m i t Le i s t ungssachen befaß t en Ger i ch t en ( §  354 ) zu 
ermög l i chen . Das Ma t er i a l , sowe i t  es für Zwecke der, 
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ASVG - Ge l t ende F a ssung 

Dokumen t a t i on gespe i cher t wurde , i s t nach Maßgabe der 
t echn i schen und organ i sa t or i schen Mög l i chke i t en gegen 
Kost ener sat z den geset z l i chen ber u f l i chen Ver t ret ungen 
und anderen S t e l l en und Per sonen zugäng l i ch zu machen ; 
der Kos t ener s a t z k ann , wenn d i es der 
Verwa l t ungsvere i n fachung d i en t , i n  e i ner nach dem 
durchschn i t t l i chen Au smaß der I nanspruchnahme bemes senen 
Pausch a l abge 1 t ung fes t gese t z t  werden . Der durch den 
Au fbau und den Be t r i eb der Dokumen t a t i on en t s t ehende 
Au fwand i s t , sowe i t  er n i ch t  durch d i e  Kos t ener sät ze der 
abfr agenden S t e l l en gedec k t  w i rd ,  j e  zur Hä l f t e  vom 
Haupt verband und vom Bundesm i n i s t er i um für Arbe i t  und 
Soz i a l es zu t r agen . 

( 9 )  Sowe i t  der Haupt verband i m  Rahmen s e i ner Au fgaben 
oach Abs . 3 Z 1 4  und 1 5  d i e  Ver a r be i t ung und 
Uberm i t t 1 ung von D a t en über Ver s i cher t e ,  D i ens t geber , 
andere bezugsau szah l ende S t e l l en oder über 
Ver s i cherungs t räger für Ver s i cherung s t r äger durch führ t ,  
1 s t er Ver arbe i t er i m  S i nne des § 3 Z 4 des 
Da t enSChu t zgeset zes , BGB 1 . Nr . 565/ 1 978 . D i e  
I nanspr uchnahme des .. Haupt ver bandes für d i e  genann t e n  
Ver a r be i t ungen u n d  Uberm i t t 1 ungen bed a r f  k e i ner 
E rmäch t i gung durch d i e  Ver s i cherungs t r äger sow i e  k e i nes 
Ver t r ages nach § 1 3  Abs . 2 des Datenschu t zgese t ze s  m i t 
d i esen . Der Haupt verband und d i e  Ver s i cherung s t r äger 
h a f t en n i ch t  für Nach t e i l e ,  d i e  be i der E r fü l l ung i hrer 
Auskun f t sp f l i ch t en i m  S i nne des Abs . 3 Z 1 5  au f Gr und 
von Unvo 1 1 s t änd i gke i t en oder Unr i ch t i gke i t en der i n  
i hr en An l agen en t ha l t enen D a t en en t s t ehen . 

( 1 0 )  unveränder t .  
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ASVG - Vorgesch l agene F a ssung 

Dokumen t a t i on gespe i cher t wurde , i s t nach Maßgabe der 
t echn i schen und organ i sa t or i schen Mög l i chke i t en gegen 
Kos t ener s a t z den geset z l i chen ber u f l i chen Ver t re t ungen 
und anderen S t e l l en und Per sonen zugäng l i ch zu machen ; 
der Kos t ener s a t z  kann , wenn d i es der 
Verwa l t ungsver e i n fachung d i en t , i n  e i ner nach dem 
durchschn i t t l i chen Ausmaß der I nanspruchnahme bemes senen 
Pauscha 1 abge 1 t ung fes t ge se t z t  werden . Der durch den 
Au fbau und den Be t r i eb der Dokumen t a t i on e n t s t ehende 
Au fwand i s t , sowe i t  er n i ch t  durch d i e  Kos t ener s ä t ze der 
abfragenden S t e l l en gedeck t w i rd ,  j e  zur Hä l f t e  vom 
Haupt verband und vom Bundesmi n i s t er i um für Arbe i t  und 

* Soz i a l es zu t r agen . Über den Aufbau und d i e  FÜhrung der 
* Dokumen t a t i on ( oder e i nes i hrer Te i l e )  können auch 
* Vere i nbar ungen m i t anderen Per sonen abgesch l os sen 
* werden , sowe i t  dadurch Kos t en e i ngespar t werden können . 
* I n  so l chen Vere i nbar ungen i s t vor zusehen , daß 

* 1 .  d i e  für d i e  DOkumen t a t i on gespe i cher ten D a t en 
* nach Au f l ösung der Vere i nbar ung für d i e  Dokumen t a t i on 
* erha l t en b l e i ben und 

* 2 .  d i e  E n t sche i dungsbefugn i s  über den Inha l t der 
* Dokumen t a t i on und dessen Spe i cherungsorgan i sa t i on durch 
* s i e  n i ch t  verände r t  w i rd .  

* ( 9 )  D i e  Ver S i cherung s t r äger dür fen be i i hren 
* Dat enverarbe i t ungen andere Ver s i cherungs t räger oder den 
* Haupt verband a l s  D i ens t l e i s t er im S i nne des 
* Dat enSChut zgeset zes , BGB 1 . Nr . 565/ 1 978 , i n  Anspr uch 
* nehmen , wenn d i es aus Gr ünden der Zweckmäß i gke i t  und 
* W i r t scha f t l i chke i t  der Verwa l t ung gebot en i s t und 
* schu t zwürd i ge I n t eressen Bet ro f fener oder ö f fen t l i che 
* I n t eres sen n i ch t  ent gegen s t ehen . U n t er den g l e i chen 
* Vor ausset zungen dar f auch der Haupt verband 
* Ver s i cherungs t r äger a l s  D i ens t l e i s t er i n  Anspr uch 
* nehmen . Der Haup t verband i s t i n  j enen F ä l l en , i n  denen 
* er auf Grund geset z l i cher Bes t i mmungen für d i e  
* Ver S i cherungs t räger t ä t i g  w i rd ,  j edenfa l l s  D i en s t l e i s t er 
* nach § 3 Z 4 und § 1 3  des Dat enschut zgese t zes . Der 
* Haup t verband und d i e  Ver s i cherung s t räger ha f t en n i ch t  
* für Nach t e i l e ,  d i e  be i der E r fÜ l l ung i hrer 
* Auskun f t sp f l i ch t en im S i nne des Abs . 3 Z 1 5  a u f  Gr und 
* von Unvo 1 1 s t änd i gke i t en oder Unr i ch t i gk e i t en der i n  
* i hren An l agen en t ha l t enen D a t en en t s t ehen . 

( 1 0 )  unveränder t .  
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

An- und Abme l dung der P f l i ch t ver s i cher t en 

ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

An- und Abme l dung der P f l i ch t ve r s i cher t en 

§ 33 . ( 1 )  D i e  D i en s t geber haben j eden von i hnen 
beschä f t i gt en ,  i n  der Kr ankenver s i cherung nach d i esem 
Bundesgese t z  P f l i ch t ver s i cher t en ( Vo l l ver s i cher t e  und i n  
der Kr ankenver s i cher ung Te i l ver s i cher t e )  b i nnen dre i 
Tagen nach Beg i nn der P f l i ch t ver s i cher ung be i m  
z u s t änd i gen Träger der Krankenver s i cher ung anzume l den 
und b i nnen dre i Tagen nach dem Ende der 
P f l i ch t ver s i cherung be i d i esem abzume l den . D i e  An- sow i e  
d i e  Abme l dung des D i en s t geber s w i rk t  auch für den 
Ber e i ch der Unfa l l - und Pen s i on sver s i cher ung , sowe i t  der 
Beschäf t i gt e  i n  d i esen Ver S i cher ungen p f l i ch t ver s i cher t 
i s t . Durch d i e  S a t zung des Träge r s  der 
Kr ankenver s i cher ung k ann d i e  Me l de f r i s t im a l l geme i nen 
b i s zu s i eben Tagen oder für e i nze l ne Gruppen von 
P f l i ch t ver s i cher t en b i s  zu e i nem Mona t  er s t rec k t  werden . 
Der Tr äger der Kr ankenver s i cherung h a t  das E i n l angen der 
Me l dung zu bes t ä t i gen ; der D i en s t geber hat zu d i esem 
Zweck den Vordruck für d i e  Me l debe s t ä t i gung 
ordnungsgemäß ausge fü l l t  vor zu l egen . Der Träger der 
Kr ankenver s i cherung hat zwe i Abschr i f t en der bes t ä t i g t en 
Me l dung dem D i en s t geber zurückzusenden . E i ne Abschr i f t 
der bes t ä t i gt en Me l dung i s t vom D i en s t geber unverzüg l i ch 

§ 33 . ( 1 )  D i e  D i en s t geber haben j eden von i hnen 
beschä f t i gt en ,  i n  der Kr ankenver s i cherung nach d i esem 
Bundesgeset z P f l i ch t ver s i cher t en ( Vo l l ver s i cher t e  und i n  
der Kr ankenver s i cher ung Te i l ver S i cher t e )  b i nnen d r e i  
Tagen nach Beg i nn der P f l i ch t ver s i cherung be i m  
zus t änd i gen Tr äger der Kr ankenver s i cherung anzume l den 
und b i nnen dre i Tagen nach dem Ende der 
P f l i ch t ver s i cherung be i d i esem abzume l den . D i e  An- sow i e  
d i e  Abme l dung des D i en s t geber s w i rk t  auch für den 
Bere i ch der U n fa l l - und PenS i onsver S i cherung , sowe i t  der 
Beschä f t i gt e  i n  d i esen Ver s i cherungen p f l i ch t ver s i cher t 
i s t . Durch d i e  S a t zung des Träger s  der 
K rankenver s i cherung k ann d i e  Me l de f r i s t im a l l geme i nen 
b i s  zu s i eben Tagen oder für e i nze l ne Gruppen von 
P f l i ch t ver S i cher t en b i s  zu e i nem Mona t  e r s t reck t werden . 
Der Träger der Kr ankenver s i cherung hat das E i n l angen der 
Me l dung zu bes t ä t i gen ; der D i en s t geber hat zu d i e sem 
Zweck den Vordruck für d i e  Me l debes t ä t i gung 
ordnungsgemäß ausgefü l l t  vor z u l egen . Der Träger der 
Kr ankenver s i cherung h a t  zwe i Abschr i ft en der bes t ä t i g t en 
Me l dung dem D i en s t geber zurückzusenden . E i ne Abschr i f t 
der bes t ä t i gt en Me l dung i s t vom D i en s t geber unver züg l i ch 
an den D i en s t nehmer we i t er zugeben . * an den D i en s t nehmer we i t er zugeben . Be i Anme l dungen von 

* Aus l änder n i s t e i ne we i t ere Abschr i f t der bes t ä t i gt en 
* Me l dung vom Träger der Kr ankenver s i cherung dem 
* zust änd i gen Arbe i t samt unverzüg l i ch zu übermi t t e l n .  

( 2 )  unver änder t .  ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Aufgehoben . * ( 3 )  D i e  D i en s t geber haben j eden von i hnen 
* Beschä f t i g t en m i t dem Tag des Beg i nnes der Beschä f t i gung 
* be i m  Träger der Krankenver s i cherung im S i nne des Abs . 2 
* vor l äu f i g  anzume l den . Abs . 1 v i er t er b i s  l e t z t er S a t z 
* g i l t  ent sprechend . D i e  vor l äu f i ge Me l dep f l i ch t  ent fä l l t .  
* wenn der D i en s t geber m i t dem Tag des Beg i nnes der 
* Beschä f t i gung d i e  Me l dung im S i nne des Abs . 1 er s t a t t e t . 

Me l dung der Zah l ungsemp fänger 

§ 49 . D i e  Zah l ungsemp fänger ( §  1 06 ) s i nd verpf l i cht e t , 
j ede Anderung i n  den für den For t be s t and der 
�ezugsberecht i gung maßgebenden Verhä l t n i s sen sow i e  j ede 
Anderung i hres Wohn s i t zes bez i ehungswe i se des Wohns i t ze s  * 
des Anspruchsberech t i gt en b i nnen zwe i Wochen dem * 
z u s t änd i gen Ver s i cherung s t r äger anzuze i gen . * 
E i nkommensänder ungen , d i e  auf Grund der a l l j ähr l i chen * 
Ren t enanpassung i n  der Kr i egsopfer- und Heeresver sorgung * 
bew i rk t  werden , u n t er l i egen n i cht  der * 
Anze i geverp f l i ch t ung .  * 

SE I TE 8 

Me l dung der Zah l ungsemp fänger 

§ 40 . D i e  Z ah l ungsempfänger ( §  1 06 )  s i nd ver p f l i ch t et , 
j ede ÄnderUng i n  den für den For t be s t and der 
�ezugsberech t i gung maßgebenden Ver hä l t n i s sen sow i e  j ede 
Anderung i hres Wohn s i t zes b zw . des Wohn s i t zes des 
AnspruChsberech t i gt en ,  sowe i t  im f o l genden n i ch t s  
anderes bes t i mmt w i rd ,  b i nnen zwe i Wochen dem 
zust änd i gen Ver s i cherung s t r äger anzuze i gen . Per sonen . 
d i e  Anspruch haben 
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ASVG - Ge l t ende F a ssung 

A l l geme i ne Be i t r agsgrUnd l age , E n t ge l t  

§ 44 . ( 1 )  Grund l age für d i e  Bemessung der a l l geme i nen 
Be i t r äge ( a l l geme i ne Be i t r agsgrund l age ) i s t für 
P f l i ch t ver s i cher t e , sofern im f o l genden n i ch t s  anderes 
bes t i mmt w i rd ,  der i m  Be i t r agsze i t raum gebührende auf 
vo l l e  S ch i l l i ng ger unde t e  Arbe i t sverd i en s t  m i t Ausnahme 
a l l fä l l i ger Sonder zah l ungen nach § 49 Abs . 2 .  A l s  
Arbe i t s ver d i en s t  i n  d i esem S i nne g i l t :  

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i n  e i nem Ausb i l dungsverhä l t n i s s t ehenden 
P f l i ch t ver� i cher t en ( §  4 Abs . 1 Z .  4 und 5 ) , und be i den 
nach § 4 Abs . 1 Z .  9 P f l i ch t ver s i cher t e n  d i e  Bezüge , d i e  
der Ver s i cher t e  vom Träger der E i nr i ch t ung , i n  der d 1 e  
Ausb i l dung er fo l gt , bzw . von der 
E n t w i ck l ungSh i l feorgan i sa t i on für d 1 e  Dauer der 
Beschä f t i gung oder Ausb i l dung erhä l t ;  

3 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

A l l geme i ne Be i t räge für Vo l l ver s i cher t e  

§ 5 1 . ( 1 )  F ü r  vO l l ver s i cher t e  D i en s t nehmer ( Lehr l i nge ) 
sow 1 e  für d i e  gemäß § 4 Abs . 1 Z 3 ,  8 und 1 0  
p f l i ch t ver s i cher t en , n i ch t  a l s  D i en s t nehmer 
beschä f t i gt en Per sonen i s t , sofern i m  fo l genden n i ch t  
anderes bes t i mmt w i rd ,  a l s  a l l geme i ner Be i t r ag zu 
l e i s t en :  
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ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

1 .  auf Ge l d l e i s t ungen aus den Ver s i cherungsfä l l en 
der Arbe i t sun fäh i gke i t  i n fo l ge Kr ankhe i t  oder der 
Mu t t er schaft 

2 .  auf Pen s i onen aus der Pens i onsver s i cherung m i t 
Ausnahme der Ansprüche auf Knappsch a f t spenS i onen und 
Knappscha f t s so l d  sow i e  Wa i senpen s i onen 

haben während des Le i s t ungsbezuges bzw . während des 
RUhens des Le i s t ungsanSpruches j ede E rwer bs t ä t i gk e i t 
b i nnen s i eben Tagen nach deren Aufnahme zu me l den . 
E i nkommensänderungen , d i e  auf Gr und der a l l j ähr l i chen 
Ren t enanpas sung i n  der Kr i egsopfer- und Heeresver sorgung 
bew i rk t  werden , u n t er l i egen n i ch t  der 
Anze i geverp f l i ch t ung . 

A l l geme i ne Be i t r agsgrUnd l age , E n t ge l t  

§ 44 . ( 1 )  Grund l age für d i e  Bemessung der a l l geme i nen 
Be i t räge ( a l l geme i ne Be i t r agsgrUnd l age ) i s t für 
P f l i ch t ver s i cher t e ,  sofern im fo l genden n i ch t s  anderes 
bes t i mmt w i rd ,  der im Be i t r ag s ze i t r aum gebüh r ende auf 
vo l l e  Sch i l l i ng ger unde t e  Arbe i t sver d i en s t  m i t Ausnahme 
a l l fä l l i ger Sonder zah l ungen nach § 49 Abs . 2 .  A l s  
Arbe i t sver d i en s t  i n  d i esem S i nne - g i l t :  

1 .  unveränder t .  

2 .  be i den i n  e i nem Ausb i l dungsverhä l t n i s  s t ehenden 
P f l i ch t ver s i cher t en ( §  4 Abs . 1 Z .  4 und 5 ) , und be i den 
nach § 4 Abs . 1 Z .  9 P f l i ch t ver s i cher t en d i e  Bezüge , d i e  
der Ver S i cher t e  vom Tr äger der E i nr i ch t ung , i n  der d i e  
Ausb i l dung er fo l gt , bzw . von der 
E n t w i ck l ungsh i l feorgan i sa t i on für d i e  Dauer der 

* Beschä f t i gung oder Ausb i l dung erhä l t ,  ferner be i den 
* nach § 4 Abs . 1 Z 1 1  P f l i ch t ver S i cher ten d i e  Bezüge , d i e  
* der Ver S i cher t e  für d i e  Dauer der Tät i gke i t  erhä l t ;  

3 .  b i s  8 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 7 )  unver änder t .  

A l l geme i ne Be i t räge für Vo l l ver S i cher t e  

§ 5 1 . ( 1 )  F ü r  vO l l ver s i cher t e  D i en s t nehmer ( Lehr l i nge ) 
sow i e  für d i e  gemäß § 4 Abs . 1 Z 3 ,  8 und 1 0  
p f l i c h t ver s i cher t en , n i ch t  a l s  D i en s t nehmer 
beschä f t i g t en Per sonen i s t , sofern im fo l genden n i ch t  
anderes bes t i mmt w i rd ,  a l s  a l l geme i ner Be i t r ag z u  
l e i s t en : 
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ASVG - Ge l t ende F as sung 

1 .  i n  der K r ankenver s i cherung 

a )  und b )  unveränder t .  

c )  für D i en s t nehmer , deren Beschä f t i gungs
verhä l t n i s  dem Landarbe i t sgese t z ,  
BGB 1 . Nr . 1 40/ 1 948 un t er l i eg t  . . . . . . . . . . . . .  6 . 3  v . H .  

d )  unveränder t .  

2 .  und 3 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Abfuhr der Be i t räge an d i e  Träger 
der Un fa l l - und Pens i ons ver s i cher ung 

§ 63 . ( 1 )  D i e  Träger der K rankenver S i cherung haben d i e  
i n  e i nem Ka l endermonat be i i hnen e i ngezah l t en . auf d i e  
Un fa l l - und Pens i onsver s i cherung en t fa l l enden Be i t räge 
b i s  zum 20 . des fo l genden Ka l endermona t s  an d i e  
z u s t änd i gen Träger der Un fa l l - und Pen s i onsver s i cherung 
abzu führen . Au f d i e  abzuführenden Be t räge haben d i e  
Träger der K r ankenver s i cherung b i s  zum 1 0 . , 20 . und 
Let z t en des j ewe i l i gen Ka l endermon a t e s  Anzah l ungen i n  
dem Ausmaß z u  l e i s t en , das dem E i ngang a n  Be i t rägen zur 
Un fa l l - und Pens i onsver s i cherung annähernd en t spr i ch t . 

( 2 )  b i s ( 4 )  unveränder t .  

Ver j ährung der Be i t räge 

§ 68 . ( 1 )  Das Recht au f Fes t s t e l l ung der Ver pf l i ch t ung 
zur Zah l ung von Be i t r ägen ver j äh r t  b i nnen zwe i Jahren 
vom Tag der Fä l l i gke i t  der Be i t r äge . Hat der D i en s t geber 
Angaben über Ver S i cher t e  bzw . über deren E n t ge l t n i ch t  
i nnerha l b  der i n  Be t r acht kommenden Me l de fr i s t en 
gemach t ,  so beg i nn t  d i e  Ver j ährungs fr i s t er s t  mi t dem 
Tage der Me l dung zu l au fen . D i ese Ver j ährungs fr i s t der 
Fes t s t e l l ung ver l änger t s i ch j edOCh auf fünf Jahre . wenn 
der D i en s t geber oder e i ne sons t i ge me l depf l i cht i ge 
p'er son ( §  36 ) ke i ne oder unr i ch t i ge Angaben bzw . 
AnderungSme l dungen über d i e  be i i hm beschä f t i g t en 
Per sonen bzw . über deren j ewe i l i ge s  E n t ge l t  ( auch 
S onder zah l ungen i m  S i nne des § 49 Abs . 2 )  gemach t  hat , 
d i e  er be i gehör i ger Sorgfa l t  a l s  not wend i g  oder 
unr i ch t i g  hät t e  erkennen müs sen . D i e  Verj ährung des 
Fes t s t e l l ungsrech t e s  w i rd durch j ede zum Zwecke der 
F e s t s t e l l ung get rO f fene Maßnahme i n  dem Ze i t punk t 
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ASVG - VorgeSch l agene Fas sung 

1 .  in der Kr ankenver s i cherung 

a )  und b )  unveränder t .  

c )  für D i en s t nehmer , deren Beschä f t i gungs
verhä l t n i s  dem Landar be i t sgese t z  1 984 . 
BGB 1 . Nr . 287 un t er l i egt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 . 3  v . H  

d )  unveränder t .  

2 .  und 3 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Abfuhr der Be i t räge an d i e  Träger 
der Unfa l l - und Pen s i onsver s i cher ung 

§ 63 . ( 1 )  D i e  Träger der Kr ankenve r s i cherung haben d i e  
i n  e i nem Ka l endermon a t  be i i hnen e i ngezah l t en . auf d i e  
Unfa l l - und Pens i onsve r s i cher ung ent fa l l enden Be i t räge 
b i s  zum 20 . des fo l genden Ka l endermona t s  an d i e  
zus t änd i gen Träger der Un fa l l - und Pens i onsver s i cherung 
abzu führen . Au f d i e  abzu führenden Be t r äge haben d i e  

* Tr äger der Kr ankenver s i cherung b i s  zum 1 5 .  und Le t z t en 
* des j ewe i l i gen Ka l endermon a t es sOw i e  b i s  zum 1 0 .  des 
* F O l gemon a t es Anzah l ungen in dem Au smaß zu l e i s t en . das 
* dem E i ngang an Be i t rägen zur Unfa l l - und 
* Pen s i on sver s i cherung annähernd en t spr i ch t . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

Ver j ährung der Be i t r äge 

§ 68 . ( 1 )  Das Rech t auf Fes t s t e l l ung der Ver p f l i ch t ung 
zur Zah l ung von Be i t r ägen ver j ähr t b i nnen zwe i J ahren 
vom Tag der Fä l l i gke i t  der Be i t r äge . Hat der D i en s t geber 
Angaben über Ver s i cher t e  bzw . über deren E n t ge l t  n i ch t  
i nnerha l b  der i n  Bet r acht kommenden Me l defr i s ten 
gemacht , so beg i nn t  d i e  Ver j ähr ungs fr i s t er s t  m i t dem 
Tage der Me l dung zu l au fen . D i ese Verj äh r ungs fr i s t der 
Fes t s t e l l ung ver l änger t s i ch j edOCh auf fün f J ahre . wenn 
der D i en s t geber oder e i ne sons t i ge me l depf l i cht i ge 
p'er son ( §  36 ) ke i ne oder unr i ch t i ge Angaben bzw . 
AnderungSme l dungen über d i e  be i i hm beschä f t i gt en 
Per sonen b zw . über deren j ewe i l i ges E n t �e l t  ( auch 
Sonder zah l ungen im S i nne des § 49 Abs . 2 ,  gemach t hat . 
d i e  er be i gehör i ger Sorgfa l t  a l s  notwend i g  oder 
unr i ch t i g  hät t e  erkennen müssen . D i e  Ver j ähr ung des 
Fes t s t e l l ungsrech t es w i rd durch j ede zum Zwecke der 
Fest s t e l l ung ge t rO f fene Maßnahme in dem Ze i t punk t 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

u n t e rbrochen , i n  dem der Zah 1 ungsp f 1 i ch t i ge h i evon i n  
Kenn t n i s  gese t z t  w i rd .  

( 2 )  und ( 3 )  unver ände r t . 

Be i t räge i n  der Kr ankenver s i cher ung der Pens i on i s t en 

§ 73 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

( 5 )  D i e  nach Abs . 1 be i t r agsp f l i ch t i gen Tr äger der 
Pen s i on sver s i cher ung , d i e  Ver s i cher ungsan s t a l t  der 
ös t e r re i ch i schen E i senbahnen und d i e  
Ver s i cherungsans t a l t  des ö s t e r r e i ch i schen Bergbaues 
haben von j eder an e i ne der im § 8 Abs . 1 Z .  1 1 i t .  a 
oder d genan n t en Per sonen zur Aus zah l ung ge l angenden 
Pen s i on und Pens i onssonder zah l ung m i t Ausnahme von 
Wa i senpenS i onen e i nen Be t r ag von 3 vH e i nzubeha l t en , 
wenn und s O l ange s i ch der i n  Be t r acht kommende 
Pens i on i s t s t änd i g  i m  I n l and au fhä l t .  Zu den Pens i onen 
sow i e  zu den Pens i ons sonder zah l ungen zäh l en auch d i e  
Zuschüsse und d i e  Ausg l e i ch s z u l agen . Der E i nbeha l t  i s t 
auch vor zunehmen , wenn s i ch der Pen s i on i s t s t änd i g  i n  
e i nem S t a a t  a u fhä l t ,  m i t dem e i n  zw i schens t aa t l i ches 
übe r e i nkommen bes t eht , das d i e  K r ankenver s i cherung der 
pen s i on i s t en e i n sch l i eß t , es s e i  denn , daß das 
Uber e i nkommen Gegen t e i l i ges bes t i mmt .  

( 6 )  b i s  ( 9 )  unveränder t .  

Be i t r agsgrund l age für Se l bs t ver S i cher t e  
i n  der K r ankenver s i cherung 

§ 76 . ( 1 )  Be i t r agsgr Und l age für den K a l ender t ag i s t 
für d i e  

1 .  unverände r t . 

2 .  i m  § 1 6  Abs . 2 bez e i chne ten S e l b s t ver s i cher t en , 
sofern d i ese das 3 5 . Lebensj ahr noch n i cht vo l l ende t , 
ke i n  Hochschu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs �  1 1 i t .  d des 
S t ud i en förder ungsgese t zes abso l v i e r t  haben und ke i n  
E i nkommen i m  S i nne des § 4 des S t ud i en förderungsgeset zes 
bez i ehen , der Tageswer t der LOhn s t u fe ( §  46 Abs . 4 )  i n  
d i e  der gemäß § 7 6  a Abs . 3 genann t e ,  j ewe t 1 s  ge l t ende 
Be t r ag fä l l t .  
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ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

un t e r br ochen , i n  dem der Z ah 1 ungsp f 1 i ch t i ge h i evon i n  
* Kenn t n i s  gese t z t  w i rd .  D i e  Ver j äh r ung i s t gehemmt , 
* so l ange e i n  Ver fahren i n  Verwa l t ung s s achen über das 
* Bes t ehen der P f l i ch t ver s i cherung oder d i e  F e s t s t e l l ung 
* der Ver pf l i ch t ung zur Z ah l ung von Be i t r ägen anhäng i g  
* i s t . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

Be i t räge i n  der K r ankenver s i cher ung der Pen s i on i s t en 

§ 73 . ( 1 )  b i s  ( 4 )  unver änder t .  

( 5 )  D i e  nach Abs . 1 be i t r agsp f l i ch t i gen Träger der 
Pens i on s ver s i cher ung , d i e  Ver s i cher ungsans t a l t der 
ö s t er re i ch i schen E i senbahnen und d i e  
Ver s i cher ungsans t a l t  des ö s t e r re i ch i schen Bergbaues 
haben von j eder an e i ne der im § 8 Abs . 1 Z .  1 1 i t .  a 
oder d genann ten Per sonen zur Au s z ah l ung ge l angenden 
Pens i on und Pen s i on s sonder zah l ung m i t Ausnahme von 
Wa i senpen s i onen e i nen Be t r ag von 3 vH e i nzubeha l t en , 
wenn und s O l ange s i ch der i n  Be t r ac h t  kommende 
Pens i on i s t s t änd i g  i m  I n l and aufhä l t .  Zu  den Pen s i onen 
sow i e  zu den Pen s i ons sonder zah l ungen zäh l en auch d i e  
ZUSChüsse und d i e  Ausg l e i chszu l agen . Der E i nbeha l t  i s t 
auch vor zunehmen , wenn s i ch der Pens i on i s t s t änd i g  i n  
� i nem S t a a t  aufhä l t ,  m i t dem e i n  zw i schens t a a t l i ches 

* Ubere i nkommen bes t eh t , au f Gr und des sen An spruch a u f  
* S ach l e i s t ungen be i K r ankhe i t  und Mu t t er scha f t  zu  L a s t en 
* der ös t er r e i ch j schen Soz i a l ver s i cherung bes t eh t , es se i 
* denn , daß das Uber e i nkommen Gegen t e i l i ges bes t i mmt . 

( 6 )  b i s  ( 9 )  unveränder t .  

Be i t r agsgr und l age für Se l bs t ver s i cher t e  
i n  der K r ankenver s i cher ung 

§ 76 . ( 1 )  Be i t r agsgr und l age für den K a l ender t ag i s t 
für d i e  

1 .  unverände r t . 

2 .  i m  § 1 6  Abs . 2 beze i chne t en Se l bs t ver s i cher t en ,  
sofe r n  d i ese das 35 . Leben sj ahr noch n i ch t  vo l l ende t . 
ke i n  Hochschu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 1 i t .  d des 

* S t ud i en förderungsgese t zes 1 983 absO l v i er t  haben und ke i n  
* E i nkommen i m  S i nne des § 4 des 
* S t ud i en förder ungsgese t zes 1 983 bez i ehen , der Tageswe r t  
* der LOhn s t u fe ( §  4 6  Abs . 4 )  i n  d i e  der gemäß § 7 6  a 
* Abs . 3 genann t e ,  j ewe i l s  ge l t ende Be t r ag fä l l t .  
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ASVG - Ge l t ende Fas sung 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Abs . 2 und 3 ge l t en n i ch t  für d i e  i m  § 1 6  
Abs . 2 beze i chnet en Per sonen , sofern d i ese das 
3 5 . Leben s j ahr noch n i ch t  vo l l ende t , ke i n  
Hochschu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d des 
S t ud i en förderungsgese t zes abso l v i er t  haben und ke i n  
E i nkommen i m  S i nne des § 4 des S t ud i enförderungsgeset zes 
bez i ehen . 

( 5 )  und ( 6 )  unveränder t .  

Be i t r ag des Bundes 

§ 80 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Der Bund l e i s t e t  über den Be i t r ag gemäß Abs . 1 
h i naus e i nen Be i t r ag i n  der Höhe der zur F i nan z i er ung 
j ähr l i ch aU fgewende t en M i t t e l  

a )  für e i ne nach dem 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 
genehmi gt e  E rwer bung von L i egensch a f t en , ferner 
für e i ne nach dem 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 
genehmi gt e  E r r i Ch t ung , E r we i t erung oder e i nen 
nach dem 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 
genehm i g t en Umbau von Gebäuden ; der Be i t rag des 
Bundes dar f den Bet rag der genehmi g t en M i t t e l  
n i ch t  über s t e i gen ; a l l fä l l i g geb i l de t e  
E r sa t zbeschaf fungsrück l agen s i nd i n  Abzug z u  
br i ngen ; 

b )  für e i nen nach dem 3 1 . Dezember 1 987 begonnenen 
Umbau von Gebäuden , der gemäß § 447 i n  
Verb i ndung m i t § 3 1  Abs . 6 l i t .  a desha l b  n i ch t  
genehmi gungspf l i ch t i g  i s t , we i l  dami t ke i ne 
Ander ung des Verwendungs zweckes verbunden i s t ; 
d i e  für e i n  Geschä f t sj ahr gep l an t en Umbau t en 
s i nd mi t e i ner Kos � enau f s t e l l ung b i s  spä t e s tens 
30 . November des Vor j ahres dem 
Bundesmi n i s t er i um für Arbe i t und Soz i a l es 
bekann t zu geben ; auf Grund d i eser 
Kos t enau f s t e l l ung set zt der Bundesm i n i s t er für 
Arbe i t und Soz i a l es im E i nvernehmen mi t dem 
Bundesmi n i s t er für F i nanzen e i nen 
F i nanz i erungsr ahmen fest ; der Be i t rag des 
Bundes dar f d i esen F i nanz i erungsrahmen n i ch t  
über s t e i gen . 

( 3 )  unverände r t . 

SE I TE 1 2  

ASVG - Vor gesch l agene Fassung 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Abs . 2 und 3 ge l t en n i ch t  für d i e  i m  § 1 ß  
Abs . 2 beze i chne t en Per sonen , sofern d i ese das • 
3 5 . Lebensj ahr noch n i ch t  vo1 l ende t , ke i n  
Hochschu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d des 

* S t ud i en förderungsgese t zes 1 983 abso l v i er t  haben und ke i n  
* E i nkommen i m  S i nne des § 4 des 
* S t ud i enförderungsgeset zes 1 983 bez i ehen . 

( 5 )  und ( 6 )  unveränder t .  

Be i t rag des Bundes 

§ 80 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Der Bund l e i s t e t  über den Be i t r ag gemäß Abs . 1 
* h i naus e i nen Be i t r ag 
* 

* a )  i n  der Höhe der zur F i nanz i er ung j ähr l i ch 
* au fgewende t en M i t t e l  für e i ne nach dem 
* 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 genehm i g t e  
* E rwerbung von L i egenscha f t en ,  ferner für e i ne 

nach dem 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 
* genehm i g t e  E r r i ch t ung , E r we i t erung oder e i nen 
* nach dem 3 1 . Dezember 1 987 gemäß § 447 
* genehm i g t en Umbau von Gebäuden ; der Be i t r ag des 
* Bundes dar f den Be t r ag der genehmi gt en M i t t e l  
* n i ch t  über s t e i gen ; a l l fä l l i g geb i l de t e  
* E r s a t z bescha f fungsrück l agen s i nd i n  Abzug zu 
* br i ngen ; 

* b )  an d i e  Pen s i onsver s i cherungsans t a l t  der 
* Arbe i t er und d i e  Pens i onsver s i cherungsan s t a l t 
* der Anges t e l l t en i n  der Höhe von j e  6 M i l l i onen 
* Sch i l l i ng ,  an d i e  Ver s i cherungsans t a l t  der 
* ös t e r re i ch i schen E i senbahnen und d i e  
* Ver s i cherungsans t a l t des ö s t er r e i ch i schen 
* Bergbaues a l s  Träger der Pen s i on s ver s i cher ung 
* i n  der Höhe von j e  2 . 5  M i l l i onen Sch i l l i ng a l s  
* Zuschuß für den Umbau von Gebäuden , der gemäß 
* § 447 i n  Verb i ndung m i t § 3 1  Abs . 6 l i t .  a 
* desha l b  n i ch�  genehm i gungspf l i ch t i g  i s t , we i l  
* dami t ke i ne Anderung des Verwendungs zweckes 
* verbunden i s t .  
* 
* 
* 

( 3 )  unver änder t .  
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

Zusammen t re f fen e i nes Pens i onsans p r uches 
aus der Pen s i on s ver s i cherung m i t 

E rwer b se i nkommen 

§ 94 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  I s t  Abs . 1 auf e i nen An spruch au f 
W i t wen ( W i t wer ) pens i on anzuwenden , so r uhen 40 vH der 
W i twen ( W i t wer ) pen s i on m i t 2 5  vH des Be t r ages , um den d i e  
S umme aus Pen s i on zuzüg l i ch H i l f l osenzuschuß und 
E rwer bse i nkommen im Mon a t  den Be t r ag von 1 4  000 S 
über s t e i gt . An d i e  S t e l l e  des Be t r ages von 1 4  000 S 
t r i t t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres , er s t ma l s  ab 
1 .  Jänner 1 99 1 , der u n t e r  Bedacht nahme auf § 1 08 i m i t 
der j ewe i l i gen Au fwer t ungszah l ( §  1 08 a Abs . 1 )  
verv i e l fach t e  Be t rag . 

( 3 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Über t ragung und Ver p fändung 
von Le i s t ungsansprüchen 

§ 98 . ( 1 )  D i e  Anspr üche auf Ge l d l e i s t ungen nach d i esem 
Bundesgeset z  können unbeschade t der Bes t i mmungen des 
Abs . 3 rech t sw i rk sam nur i n  fo l genden Fä l l en über t ragen 
oder verpfände t werden : 

1 .  unver änder t .  

2 .  zur  Deckung von geset z l i chen U n t e r ha l t sansprüchen 
gegen den Anspr uchsberech t i gt en m i t der Maßgabe , daß § 6 
des LOhnp fändungsgese t zes , BGB 1 . Nr . 5 1 / 1 95 5 , s i nngemäß 
Anwendung zu f i nden h a t . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

P fändung von Le i s t ungsanspr üchen 

§ 98a . ( 1 )  Von den dem Anspruchsberech t i g t en 
z u s t ehenden Ge l d l e i s t ungen können , unbeschade t der 
Bes t i mmungen der Abs . 2 b i s  4 ,  nur d i e  nac h s t ehend 
ange führ t en Bezüge mi t der Maßgabe gep fände t werden , daß 
d i e  Bes t i mmungen der §§ 5 b i s  9 des 
Lohnp fändungsgeset zes , BGB 1 . Nr . 5 1 / 1 95 5 , en t sprechend 
anzuwenden s i nd :  

1 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  D i e  i m  Abs . 1 Z . 2  und 4 angeführ t en Bezüge können 
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Zusammen t re f fen e i nes Pen s i on sanspr uches 
aus der Pens i onsver s i cherung m i t 

E rwer bse i nkommen 

§ 94 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  I s t  Abs . 1 a u f  e i nen Anspr uch auf 
W i t wen ( W i t wer ) pens i on anzuwenden , so r uhen 40 vH der 
W i t wen ( W i t wer ) pens i on m i t 25 vH des Be t r age s , um den d i e  
S umme aus Pens i on zuzüg l i ch H i l f l osenzuschuß und 
E rwer bse i nkommen im Mona t  den Be t r ag von 1 4  000 S 

* über s t e i g t , höchs t ens j edoch m i t dem Be t r ag des 
* E rwer b s e i nkommens .  An d i e  S t e l l e  des Be t r ages von 
* 1 4  000 S t r i t t  ab 1 .  Jänner e i nes j eden Jahres , er s t ma l s  
* ab 1 .  Jänner 1 99 1 , der u n t e r  Bedach t nahme a u f  § 1 08 i 
* m i t der j ewe i l i gen AU fwer t ungszah l ( §  1 08 a Abs . 1 )  
* ver v i e l fac h t e  Be t rag . 

( 3 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Über t r agung und Ver p fändung 
von Le i s t ungsan spr üchen 

§ 98 . ( 1 )  D i e  Anspr üche a u f  Ge l d l e i s t ungen nach d i esem 
Bundesgese t z  können unbeschade t der Bes t i mmungen des 
Abs . 3 rech t sw i r k s am nur i n  fol genden Fä l l en über t r agen 
oder verp fände t werden : 

1 .  unveränder t .  

2 .  zur  Deckung von gese t z l i chen U n t e r ha l t san s p r üchen 
gegen den Ans p r uchsberech t i gt en m i t der Maßgabe , daß § 6 

* des Lohnp fändungsgeset zes 1 985 , BGB 1 . Nr . 450 , s i nngemäß 
Anwendung zu f i nden h a t . 

( 2 )  und ( 3 )  unver änder t .  

P fändung von Le i s t ungsansprüchen 

§ 98a . ( 1 )  Von den dem Anspruch sberech t i gt en 
zus t ehenden Ge l d l e i s t ungen können , unbeschade t der 
Bes t i mmungen der Abs . 2 b i s  4 ,  nur d i e  nac h s t ehend 
ange führ t en Bezüge m i t der Maßgabe gep fände t werden , daß 

* das LOhnp fändungsgese t z  1 985 , BGB 1 . Nr . 450 , 
* en t sprechend anzuwenden i s t :  
* 

1 .  b i s  4 .  unver änder t .  

( 2 )  D i e  i m  Abs . 1 Z . 2  und 4 ange führ t en Bezüge können 
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ASVG - Ge l t ende F a s s ung 

nur dann gepfändet werden , wenn nach den Ums t änden des 
F a l l es , i nsbesondere nach der Ar t der vol l s t reckbaren 
Forderung und der Höhe der zu pfändenden Ge l d l e i s t ung , 
d i e  P fändung der B i l l i gke i t  ent spr i ch t . § 4 Abs . 3  des 
Lohnpfändungsgeset zes , BGB 1 . Nr . 5 1 / 1 955 , g i l t  
en t sprechend . 

( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Ren t en ( Pen s i on s ) sonder zah l ung ( §  1 05 ) , d i e  zu 
im Mona t  Ma i bezogenen Ren t en aus der Unfa l l ver s i cher ung 
und Pen s i onen aus der Pen s i onsver s i cher ung gebühr t ,  i s t 
unpfändbar .  D i e  Ren t en ( Pens i on s ) sonder zah l ung , d i e  zu i m  
Mon a t  Ok t ober bezogenen Ren t en ( Pens i onen ) gebüh r t , i s t 
b i s  zu i hrem h a l ben Ausmaß , höchs t en s  aber b i s  zu dem i m  
§ 5 Abs . 1 Z .  1 d e s  LOhnp fändungsgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 5 1 / 1 955 , i n  der j ewe i l s  ge l t enden F a s s ung 
fes t gese t z t en Be t r ag unpfändbar . 

Ver fa l l  von Le i s t ungsansprüchen 
i n fo l ge Ze i t ab l au fe s  

§ 1 02 .  ( 1 )  Der Anspruch auf Le i s t ungen a u s  der 
K rankenver s i cher ung i s t be i sons t i gem Ver l us t  b i nnen 
zwe i  Jahren nach se i nem E n t s t ehen , be i nach t räg l i cher 
F e s t s t e l l ung der Ver s i cherungsp f l i ch t  oder 
Ver s i cherungsberecht i gung b i nnen zwe i Jahren nach 
Rech t s k r a f t  d i eser Fes t s t e l l ung ge l t end zu machen . Be i 
Ge l d l e i s t ungen i s t h i ebe i der Ze i t r aum zw i schen dem 
E n t s t ehen des Anspruches und dem Ze i t punk t , i n  dem d i e  
Le i s t ung gemäß § 1 04 aus zuzah l en i s t , außer Bet r ach t zu 
l as sen . 

( 2 )  Au fgehoben . 

( 3 )  Au fgehoben . 

ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

nur dann gep fändet werden , wenn nach den Ums t änden des 
F a l l es , i nsbesondere nach der Ar t der vo l l s t reckbaren 
For derung und der Höhe der zu pfändenden Ge l d l e i s t ung , 
d i e  P fändung der B i l l i gke i t en t spr i ch t . § 4 Abs . 3  des 

* Lohnp fändungsgese t zes 1 985 g i l t  en t sprechend . 
* 

( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Ren t en ( Pens i on s ) sonder zah l ung ( §  1 05 ) , d i e  zu 
i m  Mona t  Ma i bezogenen Ren t en aus der Un fa l l ver s i cherung 
und Pen s i onen aus der Pens i onsver s i cherung gebühr t ,  i s t  
unp fändbar . D i e  Ren t en ( Pens i on s ) sonder zah l ung , d i e  z u  i m  
Mona t  Ok t ober bezogenen Ren t en ( Pens i onen ) gebühr t ,  i s t 
b i s  zu i hrem ha l ben Ausmaß , höch s t ens aber b i s  zu dem i m  

* § 5 Abs . 1 Z .  1 des Lohnpfändungsgese t ze s  1 985 
* fes t geset z t en Bet r ag unpfändbar .  
* 

Ver fa l l von Le i s t ungsansprüchen 
i n fol ge Ze i t ab l au fes 

§ 1 02 .  ( 1 )  Der Anspruch auf Le i s t ungen aus der 
* K rankenver s i Cherung , mi t Ausnahme e i nes Anspruches auf 
* Kos t ener s t a t t ung oder au f e i nen Kos t enzuschuß , i s t vom 
* Anspruchsberech t i gt en be i sons t i gem Ver l us t  b i nnen zwe i 
* Jahren nach s e i nem E n t s t ehen , be i nacht räg l i cher 
* F e s t s t e l l ung der Ver s i cherungspf l i ch t  oder 
* Ver s i cherungsberecht i gung b i nnen zwe i Jahren nach 
* Rech t s k r a f t  d i eser F es t s t e l l ung ge l t end zu machen . 
* 
* 

* ( 2 )  Der Anspruch auf Kos t ener s t a t t ung oder auf e i nen 
* Kos t enzuschuß i s t vom Anspruchsberech t i gt en be i 
* sons t i gem Ver l u s t  b i nnen dre i Jahren nach 
* I nanspruchnahme der Le i s t ung ge l t end zu machen . Be i 
* nacht räg l i cher Fes t s t e l l ung der Ver s i cherungsp f l i ch t  
* oder Ver s i cher ungsberech t i gung ver fä l l t  der Anspr uch 
* frühes t en s  nach Ab l au f  von zwe i J ahren nach Rech t s k r a f t  
* d i eser Fest s t e l l ung . 

* ( 3 )  Der Anspruch auf bere i t s  fä l l i g gewordene Ra t en 
* zuerkann ter Ren t en ( Pens i onen ) aus der Un fa l l - und 
* Pen s i onsver s i cherung ver fä l l t  nach Ab l au f  e i ne s  Jahres 
* se i t  der F ä l l i gke i t .  

( 4 )  Aufgehoben . * 

( 5 )  Der Anspr uch auf ber e i t s  fä l l i g gewordene Ra t en * 
zuerk ann t er Ren t en ( Pens i onen ) aus der U n fa l l - und * 
Pen s i onsve r s i cherung ver fä l l t  nach Ab l au f  e i ne s  Jahres * 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

se i t  der F ä l l i gke i t . 

Anp a s s ung der Ren t en aus der U n fa l l ver s i cher ung 

§ 1 08g . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unveränder t . 

( 6 )  Be i der Anwendung des Abs . 5 und der § §  207 
Abs . 1 ,  2 1 0  Abs . 3 ,  2 1 3  Abs . 2 und 2 20 t r i t t  an d i e  
S t e l l e  der Bemes sungsgrund l age der m i t dem 
Anpas sungs fak t or verv i e l fach t e  Bet r ag der 
Bemes sungsgr und l age . D i ese Ver v i e l fachung i s t ab 
1 .  Jänner e i nes j eden Jahres i n  der We i se vor zunehmen , 
daß der Ver v i e l fachung der für das vor angegangene Jahr 
ermi t t e l t e Be t r ag zugrunde zu l egen i s t . 

Per sön l i che Abgaben f re i he i t  

§ 1 09 .  D i e  Ver s i cherungs t räger und der Haup t ver band 
gen i eßen d i e  per sön l i che Gebühr en f re i he i t  von den 
S t empe l - und Recht sgebühren . I nw i ewe i t  d i e  
Ver s i che r ung s t r äger ( der Haupt verband ) 
körper scha f t s s t euerp f l i ch t i g  s i nd ,  w i rd durch das 
Körper scha f t ss t euergese t z  bes t i mmt .  

Au fgaben 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  D i e  K r ankenver s i cher ung t r i f f t  Vor sorge 

1 .  für d i e  Verhüt ung und F r üher kennung von 
Kr ankhe i t en ( DurCh führung von Jugend l i chen- und 
Gesundenun t er suchungen ) ;  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  Überd i es können aus den M i t t e l n  der 
Kr ankenver s i cherung Maßnahmen zur Fes t i gung der 
Gesundhe i t  sow i e  außer den Jugend l i chen- und 
Gesundenun t er suchungen ( Ab s . 1 Z 1 )  noch we i t ergehende 
Le i s t ungen zur Ver h ü t ung des E i n t r i t t es und der 
Ver br e i t ung von Kr ankhe i t en und Le i s t ungen aus dem An l aß 
des Todes gewähr t  werden . 

( 3 )  und ( 4 )  unverände r t . 

SE I TE 1 5  
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Anpassung der Ren t en aus der U n fa l l ver s i cher ung 

§ 1 08g . ( 1 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

( 6 )  Be i der Anwendung des Abs . 5 und der § §  207 
* Abs . 1 ,  2 1 0  Abs . 3 ,  2 1 3  Abs . 2 , 2 1 3  a Abs . 2 und 2 20 
* t r i t t  an d i e  S t e l l e  der Beme ssungsgrund l age der m i t dem 

Anpas sungs fak tor ver v i e l fach t e  Bet r ag der 
Beme s s ungsgr und l age . D i ese Ver v i e l fachung i s t ab 
1 .  Jänner e i nes j eden Jahres i n  der We i se vor zunehmen , 
daß der Ver v i e l fachung der für das vorangegangene J ahr 
ermi t t e l t e Bet r ag zugr unde zu l egen i s t .  

Per sön l i che Abgaben fre i he i t  

§ 1 09 .  D i e  Ver s i cherungs t r äger und der Haupt ver band 
gen i eßen d i e  per sön l i che Gebühren fre i he i t von den 
S t empe l - und Recht sgebühren . I nw i ewe i t  d i e  
Ver s i cher ung s t räger ( der Haup t verband ) 

* körper schaf t s t euer p f l i ch t i g  s i nd ,  w i rd durch das 
* Körper sch a f t s t euergese t z  1 988 , BGB 1 . Nr . 40 1 , be s t i mmt .  

Au fgaben 

§ 1 1 6 .  ( 1 )  D i e  Kr ankenver s i cher ung t r i f f t  Vor sorge 

1 .  für d i e  Ver hüt ung und F r üher kennung von 
K r ankhe i t en ( Durch führ ung von Jugend l i chen- und 

* vor sorge ( Gesunden ) un t e r s uchungen ) ;  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 2 )  Über d i es können aus den M i t t e l n  der 
Kr ankenver s i cherung Maßnahmen zur Fes t i gung der 
Gesundhe i t  sow i e  außer den Jugend l i chen- und 

* Vor sorge ( Gesunden ) un t er SUChungen ( Ab s . 1 Z 1 )  noch 
* we i t ergehende Le i s t ungen zur Verh ü t ung des E i n t r i t t es 
* und der Verbr e i t ung von Kr ankhe i t en und Le i s t ungen aus 
* dem An l aß des Todes gewähr t  werden . 

( 3 )  und ( 4 )  unver ände r t . 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

Le i s t ungen 

§ 1 1 7 .  A l s  Le i s t ungen der K r ankenver s i cherung werden 
nach Maßgabe der Bes t i mmungen d i eses Bundesgeset zes 
gewäh r t : 

1 .  Zur F rüherkennung von Krankhe i t en 
J ugend l i chenun ter suchungen und Gesundenun t er suchungen 
( § § 1 32 a und 1 32 b ) ; 

2 .  b i s  5 .  unveränder t . 

Anspr uchsberech t i gung für Angehör i ge 

§ 1 23 .  ( 1 )  Anspruch auf d i e  Le i st ungen der 
Kr ankenver s i cherung bes t eh t  für Angehör i ge ,  

1 .  unverände r t . 

2 .  wenn s i e  weder nach der Vor schr i f t d i eses 
Bundesgese t zes noch nach anderer gese t z l i cher Vor schr i f t 
k r ankenver s i cher t s i nd und auch für s i e  se i t ens e i ner 
K r anken für sorgee i n r i ch t ung e i nes ö f fent l i ch-rech t l i chen 
D 1 en s t geber s K r ankenfür sorge n i ch t  vorgesehen i s t . 

( 2 )  b i s  ( 8 )  unveränder t . 

( 9 )  E i ne i m  Abs . 2 Z 1 sow i e  Abs . 7 und 8 genann t e  
Per son g i l t  nur a l s  Angehör i ger , sowe i t  e s  s i ch n i ch t  um 
e i ne Per son hande l t ,  d i e  

a )  i m  § 2 Abs . 1 des Bundesgese t zes über d i e  
Soz i a l ver s i cherung f r e i ber u f l i ch se l bs t änd i g  
E rwerbs t ä t i ger , BGB 1 . Nr . 624/ 1 978 , ange f üh r t  
i s t , oder 

b )  e i ne Pens i on nach dem i n  l i t .  a genannt en 
Bundesgeset z bez i eh t . 

( 1 0 )  unverände r t . 

SE I TE 1 6  
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Le i s t ungen 

§ 1 1 7 .  A l s  Le i st ungen der K r ankenver s i cherung werden 
nach Maßgabe der Bes t i mmungen d i eses Bundesgese t zes 
gewäh r t : 

1 .  Zur F r üherkennung von K r ankhe i t en 
* Jugend l i chenunter suchungen und 
* Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen ( § § 1 32 a und 1 32 b ) ; 

2 .  b i s  5 .  unveränder t .  

Anspruchsberech t i gung für Angehör i ge 

§ 1 23 .  ( 1 )  Anspruch auf d i e  Le i s t ungen der 
Krankenver s i cherung bes t eh t  für Angehör i ge ,  

1 .  unveränder t .  

2 .  wenn s i e  weder nach der Vor schr i f t d i eses 
Bundesgeset zes noch nach anderer geset z l i cher Vor schr i f t 
k r ankenver s i cher t s i nd und auch für s i e  se i tens e i ner 
K r anken für sorgee i nr i ch füng e i nes ö f fen t l i ch-rech t l i chen 

* D i en s t gebers Krankenfür sorge n i ch t  vorgesehen i s t und 

* 
* 

* 

* 
* 
* 

3 .  wenn s i e  n i ch t  g l e i chze i t i g D i en s t geber des 
Ver s i cher t en s i nd .  

( 2 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

( 9 )  E i ne i m  Abs .  2 Z 1 sow i e  Abs . 7 und 8 genann t e  
Per son g i l t  nur a l s  Angehör i ger , sowe i t  e s  s i ch n i ch t  um 
e i ne Per son hande l t , d i e  

a )  i m  § 2 Abs .  1 des Bundesgese t zes über d i e  
Soz i a l ver s i cherung fre i ber u f l i ch se l bs t änd i g  
E rwer bs t ät i ger , BGB 1 . Nr . 624/ 1 97 8 ,  ange füh r t  
i s t . oder 

b )  e i ne Pen s i on nach dem i n  l i t .  a genann t en 
Bundesgese t z bez i eh t , oder 

c )  zu den i n  § 4 Abs . 2 Z 6 des Gewer b l i chen 
Soz i a l ver s i cherungsgese t zes genann t en Per sonen 
gehör t .  

( 1 0 )  unveränder t . 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

Sonde r r ege l ungen für Se l bs t ver s i cher t e  
und Pens i on i s t en 

§ . 1 24 .  ( 1 )  Be i den S e l b s t ver s i cher t en i n  der 
Kr ankenver s i cherung i s t d i e  Le i s t ungsp f l i c h t  a l l geme i n ,  
sowe i t  n i ch t  für e i nze l ne Le i s t ungen e i ne l ängere 
War t e ze i t vorgesehen i s t , von der E r fü l l ung e i ner 
War t e ze i t von d r e i  Mon a t en unmi t t e l bar vor E i n t r i t t  des 
Ver S i cher ungs fa l l es abhäng i g .  D i es g i l t  n i ch t  für d i e  i m  
§ 1 6  Abs . 2 beze i chne t en Per sonen , sofern s i e  das 
35 . Lebensj ahr noch n i ch t  vol l endet , ke i n  
Hoch schu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d 
S t u d i en förder ungsgeset z  abso l v i er t  haben und ke i n  
E i nkommen i m  S i nne des § 4 S t ud i en förder ungsgese t z  
bez i ehen . Durch d i e  S a t zung k ann d i e  War t eze i t  auf sechs 
Mon a t e  unm i t t e l bar vor E i n t r i t t  des Ver s i cherungsfa l l es 
erwe i t er t  werden . D i e  S a t zung k ann ferner für 
Se l bs t ver s i cher t e  auch den Kre i s  der Angehör i gen 
e i n schränken , doch dür fen d i e  K i nder ( §  1 23 Abs . 2 Z .  2 
b i s  6 )  n i ch t  ausgesch l ossen werden . 

( 2 )  und ( 3 )  unveränder t .  

E r k r ankung i m  Au s l and 

§ 1 30 .  ( 1 )  Hä l t  s i ch e i n  p f l i ch t ver S i cher t er 
D i en s t nehmer bzw . e i n  E n t w i ck l ungshe l fer oder Expe r t e  
e i ne r  E n t w i ck l ungsh i l feorgan i sa t i on i m  d i en s t l i chen 
AU f t rag im Aus l and auf ( §  3 Abs . 2 ) ,  so erhä l t er für 
d i e  Dauer des Au s l and saufen t ha l t e s  d i e  i hm be i m  
z u s t änd i gen Ver S i cherungs t räger z u s t ehenden Le i s t ungen 
vom D i en s t geber . S o l ange der D i en s t geber das E n t ge l t  i m  
S i nne des § 49 Abs . 1 ,  3 und 4 we i t er gewähr t ,  
beschränk t s i ch d i e  vor s t ehende Ver p f l i ch t ung des 
D i en s t gebe r s  auf d i e  S ach l e i s t ungen . 

( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  Der Ver s i cherungs t räger er s t a t t e t  dem D i en s t geber 
d i e  Kos t en . A l s  E r s a t z  der Kos t en für He i l m i t t e l  i s t  
höch s t en s  e i n  Dre i ß i g s t e l , für är z t l i che H i l fe höchs t ens 
e i n  Zwanz i gs t e l  der Höchs t be i t r agsgr und l age i n  der 
Kr ankenver s i cherung ( §  45 Abs . 1 )  für j eden Ka l ender t ag 
der Behand l ungsze i t  zu bezah l en .  Für He i l behe l fe s i nd 
höc h s t ens j ene Kos t en zu e r s e t zen , d i e  dem 
Ver s i cherungs t r äger be i I nanspr uchnahme der Le i s t ung i m  
I n l and erwachsen wären . F ü r  d i e  Unterbr i ngung i n  e i nem 
Kr ankenhaus er se t z t  der Ver s i cher ungs t r äger d i e  Kos t en , 
d i e  i hm be i U n t er b r i ngung des Ver s i cher t en i n  e i ner 
i n l änd i schen ö f fen t l i chen Krankenan s t a l t  erwachsen 
wären ; h i ebe i s i nd d i e  Ver p f l egskos t en S ä t ze der dem 
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Sonderrege l ungen für Se l bs t ver s i cher t e  
und Pens i on i s t en 

§ 1 24 .  ( 1 )  Be i den Se l bs t ver s i cher t en i n  der 
Kr ankenver s i cher ung i s t d i e  Le i s t ungsp f l i ch t  a l l geme i n ,  
sowe i t  n i ch t  für e i n ze l ne Le i s t ungen e i ne l ängere 
War t eze i t vorgesehen i s t , von der E r fÜ l l ung e i ner 
War t eze i t  von dre i Mon a t en unm i t t e l bar vor E i n t r i t t  des 
Ver S i cherungs fa l l es abhäng i g .  D i es g i l t  n i ch t  für d i e  i m  
§ 1 6  Abs . 2 beze i chne t en Per sonen , sofern s i e  das 
35 . Lebensj ahr noch n i ch t  vo l l ende t , ke i n  
Hochschu l s t ud i um i m  S i nne des § 2 Abs . 1 l i t .  d 

* S t ud i en förderungsgese t z  1 983 abso l v i er t  haben und k e i n  
* E i nkommen i m  S i nne des § 4 S t ud i enförderungsgese t z  1 983 

bez i ehen . Durch d i e  S a t zung kann d i e  War t eze i t  a u f  sechs 
Mon a t e  unmi t t e l bar vor E i n t r i t t  des Ver s i cher ung s fa l l es 
erwe i t er t  werden . D i e  S a t zung k ann ferner für 
Se l bs t ver s i cher t e  auch den Kr e i s  der Angehör i gen 
e i n schränken , doch dür fen d i e  K i nder ( §  1 23 Abs . 2 Z .  2 
b i s  6 )  n i ch t  au sgesch l ossen werden . 

( 2 )  und ( 3 )  unver änder t .  

E r k r ankung i m  Aus l and 

* § 1 30 .  ( 1 )  Hä l t  s i ch e i n  i n  der K r ankenve r s i cherung 
* P f l i ch t ver s i cher t er im d i en s t l i chen Au f t r ag im Aus l and 
* auf , so erhä l t  er für d i e  Dauer des Aus l andsaufen t h a l t e s  
* d i e  i hm be i m  zus t änd i gen Ver S i cherungs t räger z u s t ehenden 
* Le i s t ungen vom D i en s t geber . S o l ange der D i en s t geber das 
* E n t ge l t  i m  S i nne des § 49 Abs . 1 ,  3 und 4 we i t er 
* gewähr t ,  beschränk t s i ch d i e  vor s t ehende Verp f l i ch t ung 
* des D i ens t geber s auf d i e  S ach l e i s t ungen . 
* 
* 

( 2 )  unver änder t .  

( 3 )  Der Ver s i cherung s t räger er s t a t t e t  dem D i en s t geber 
d i e  Kos t en .  A l s  E r s a t z der Kos t en für He i l m i t t e l  i s t  
höchs t ens e i n  Dr e i ß i gs t e l , für ä r z t l i che H i l fe höch s t en s  

* e i n  Zwanz i gs t e l  der Höchs t be i t r agsgr und l age ( §  4 5  
* Abs . 1 )  f ü r  j eden Ka l ender t ag der Behand l ungsze i t  zu  
* bezah l en .  F ü r  He i l behe l fe s i nd höchs t en s  j ene Kos t en zu 
* er set zen , d i e  dem Ver S i cher ungs t r äger be i 
* I nanspruchnahme der Le i s t ung i m  I n l and erwachsen wären . 
* F ü r  d i e  U n t e r b r i ngung i n  e i nem K r ankenhaus e r s e t z t  der 
* Ver S i cherung s t räger d i e  Kos t en ,  d i e  i hm be i 
* U n t erbr i ngung des Ver s i cher t en i n  e i ner i n l änd i schen 
* ö f fent l i chen Kr ankenan s t a l t  erwachsen wären ; h i ebe i s i nd 
* d i e  Verp f l egskos t en s ä t ze der dem Wohn s i t z des 
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ASVG - Ge l t ende Fassung 

Wohns i t z des Ver s i cher t en im I n l and näch s t ge l egenen 
ö f fen t l i chen K rankenans t a l t zugr unde zu l egen . 

( 4 )  unve r änder t .  

Gesundenun t er suchungen 

§ 1 32b . ( 1 )  D i e  Ver s i cher t en haben für s i ch und i hr e  
Angehör i gen ( §  1 23 )  Anspruch au f J ähr l i ch e i ne 
Gesundenun t er suchung . 

( 2 )  Der Haupt verband h a t  d i e  Dur ch fÜhrung d i eser 
Gesundenun t er suchungen durch R i cht l i n i en zu r ege l n ;  i n  
d i esen R i c h t l i n i en s i nd un t er Berück s i ch t i gung des 
For t schr i t t es der med i z i n i schen W i s sensch a f t  sow i e  der 
vom Bundeskan z l e r amt j ewe i l s  a l s  besonder s vordr i ng l i ch 
er k l är t en Maßnahmen zur E r ha l t ung der Vo l ksgesundhe i t  
d i e  U n t e r suchungs z i e l e  und der Kre i s  der für d i e  
U n t er SUChung i n  Bet rach t kommenden Per sonen fes t zu l egen . 
Be i der Fes t l egung der Un t er suchungsz i e l e  i s t darauf 
Bedacht zu nehmen , daß d i e  Gesundenu n t er suchungen 
i nsbesondere der F r üher kennung von Vo l k s k r ankhe i t en , w i e  
Krebs , D i abet e s , Her z - und Kre i s l au fs t ör ungen , z u  d i enen 
haben . F ü r  d i e  Durch führ ung der U n t er suchungen kommen 
u n t e r  Bedach t nahme auf das U n t e r suchungs z i e l  
i ns be sondere Ver t ragsär z t e ,  E i nr i ch t ungen der 
Ver t r agsär z t e  und sons t i ger Ver t ragspar t ner sow i e  e i gene 
E i n r i ch t ungen i n  Bet r ach t . D i e  Träger der 
K r ankenve r S i cher ung können überd i es dafür Vor sorge 
t re f fen , daß Gesundenunt er suchungen i m  E i nver nehmen m i t 
dem i n  Be t r ac h t  kommenden D i en s t geber ( Träger der 
Ausb i l dungs s t ä t t e )  und dem i n  Bet r ac h t  k ommenden Organ 
der Bet r i ebsver t re t ung auch i n  den Arbe i t s- oder 
Ausb i l dungs s t ä t t en der Ver s i cher t en durchge führ t  werden 
können . 

( 3 )  unverände r t .  

( 4 )  § 1 32 a Abs . 6 g i l t  mi t der Maßgabe , daß d i e  
E r gebn i sse der Gesundenun t er suchungen dem Bundeskanz l er 
sow i e  dem Bundesm i n i s t er i um für Ar be i t und Soz i a l es 
bekannt zugeben s i nd .  

( 5 )  D i e  i m  Zusammenhang m i t den 
Gesundenun t er suchungen en t s t ehenden Fahr t kos t en s i nd 
nach Maßgabe der Bes t i mmungen des § 1 35 Abs . 4 zu 
e r s e t zen . 

( 6 )  D i e  T r äger der K r ankenver s i cherung haben auch für 
Per sonen , für d i e  n i c h t  bere i t s  auf Gr und e i ner 
P f l i ch t ver s i cherung oder e i ner fre i w i l l i gen Ver s i Cherung 
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* Ver s i cher t en i m  I n l and näch s t ge l egenen ö f fen t l i chen 
* Kr ankenans t a l t zugrunde zu l egen . 

* 

* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

( 4 )  unveränder t .  

Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen 

§ 1 32b . ( 1 )  D i e  Ver s i cher t en haben für s i ch und i hr e  
Angehör i gen ( §  1 23 )  Anspr uch auf j ähr l i ch e i ne 
Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchung . 

( 2 )  Der Hau p t verband h a t  d i e  Durchführ ung d i eser 
Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen durch R i ch t l i n i en zu 
rege l n ;  i n  d i esen R i c h t l i n i en s i nd un t er 
Berück s i ch t i gung des For t schr i t t es der med i z i n i schen 
W i s sensch a f t  sow i e  der vom Bundeskanz l e r amt j ewe i l s  a l s  
besonder s vordr i ng l i ch erk l ä r t en Maßnahmen zur E r h a l t ung 
der Vo l k sgesundhe i t  d i e  U n t er suChung s z i e l e  und der Kr e i s  
der für d i e  Un t er suchung i n  Bet r ac h t  kommenden Per sonen 
fes t ZU l egen . Be i der Fes t l egung der U n t e r suchungs z i e l e  
i s t darauf Bedac h t  z u  nehmen , daß d i e  
Vor sorge ( Gesunden ) un t e r suchungen i ns besondere der 
F rüher kennung von Vo l k s k r ankhe i t en , w i e  Krebs , D i abe t e s , 
Her z- und Kr e i s l au f s t ör ungen , zu d i enen h aben . F ü r  d i e  
Durchführung der U n t er suchungen kommen un t er 
Bedach t nahme auf das Un t er suchungs z i e l  i ns besondere 
Ver t r agsär z t e , E i nr i ch t ungen der Ver t r agSär z t e  und 
sons t i ger Ver t r agspar t ner sow i e  e i gene E i nr i ch t ungen i n  
Be t r ach t . D i e  Tr äger der K r ankenver s i cherung k önnen 
überd i es dafür Vor sorge t re f fen , daß 
Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen im E i nvernehmen m i t dem 
i n  Be t rach t kommenden D i en s t geber ( Träger der 
Ausb i l dungs s t ä t t e )  und dem i n  Be t r ac h t  kommenden Or gan 
der Be t r i ebsver t re t ung auch i n  den Arbe i t s- oder 
Ausb i l dungs s t ä t t en der Ver s i cher t en durchge führ t werden 
können . 

( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  § 1 32 a Abs . 6 g i l t  m i t der Maßgabe , daß d i e  
* E r gebn i sse der Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen dem 
* Bundeskanz l er sow i e  dem Bundesm i n i s t er i um für Arbe i t und 
* Soz i a l es bekannt zugeben s i nd .  

( 5 )  D i e  i m  Zusammenhang m i t den 
* Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen en t s t ehenden 
* F ahr t kos t en s i nd nach Maßgabe der Bes t i mmungen des § 1 35 
* Abs . 4 zu e r s e t zen . 

( 6 )  D i e  Träger der Kr ankenve r s i cherung haben auc� für 
Per sonen , für d i e  n i ch t  bere i t s  auf Gr und e i ner 
P f l i ch t ver s i cher ung oder e i ner fre i w i l l i gen Ver s i cherung 
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

nach d i esem oder e i nem anderen Bundesgeset z e i n  Anspruch 
auf d i ese Le i s t ung bes t eh t , Gesundenun t er suchungen 
vor zunehmen . Der Bund h a t  den t a t säch l i ch en t s t andenen 
nachgew i esenen Au fwand der Träger der 
Kr ankenver s i cherung an der ar t i gen U n t e r suchungskos t en zu 
e r s e t zen und dem Haup t ver b and zu überwe i sen . Wenn d i es 
der Verwa l t ungsver e i n fachung d i ent , kann der E r s a t z des 
Bundes durch e i nen Pauschbe t r ag abgego l t en werden , der 
vom Bundesm i n i s t er für Arbe i t  und Soz i a l es i m  
E i nver nehmen m i t dem Bundeskanz l er u n t er Bedach t nahme 
a u f  d i e  Zah l der von den e i n ze l nen Träger n  der 
Kr ankenver s i cherung vor zunehmenden U n t e r suChungen und 
d i e  durchschn i t t l i chen Kos t en der U n t er suchungen 
f e s t zuset zen i s t . Der Haupt ver band h a t  d i esen Be t r ag a u f  
d i e  von dem genann ten Per sonenk r e i s  i n  Anspr uch 
genommenen Träger der Kr ankenver s i cherung im Ver hä l t n i s  
der I nanspruchnahme durch d i esen Per sonenkre i s  
a u f z u t e i l en .  Im übr i gen s i nd auf d i ese 
Gesundenu n t e r s UChungen d i e  Bes t i mmungen der Abs . 2 b i s  4 
en t sprechend m i t der Maßgabe an zuwenden , daß d i e  
Per sonen , für d i e  n i ch t  bere i t s auf Gr und e i ner P f l i ch t 
oder fr e i w i l l i gen Ver s i cherung e i n  An spr uch auf d i ese 
Le i s t ung bes t eh t , gegenüber den u n t er suchenden S t e l l en 
be i der Durch führ ung der Gesundenun t er suchungen den 
Ver s i che r t en bzw . i hren Angehör i gen ( §  1 23 )  
g l e i chges t e l l t  s i nd .  

Arbe i t su n fa l l 

§ 1 7 5 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Arbe i t su n fä l l e  s i nd auch U n fä l l e ,  d i e  s i ch 
ere i gnen : 

1 .  unver änder t .  

2 .  a u f  e i nem Weg von der Arbe i t s- oder 
AUSb i l dungs s t ä t t e  zu e i ner vor dem Ver l a s sen d i eser 
S t ä t t e  dor t bekannt gegebenen ä r z t l i chen 
U n t e r sUChungs s t e l l e  ( fre i be r u f l i ch t ä t i ger Ar z t , 
Ambu l a t or i um ,  Kr ankenans t a l t )  zum Zweck der 
I nanspr uchnahme ä r z t l i cher H i l fe ( §  1 3 5 ) , Z ahnbehand l ung 
( §  1 53 )  oder der Durch führ ung e i ner Gesundenun t er suchung 
( §  1 32 b )  und ansch l i eßend auf dem Weg z u r ück zur 
Ar be i t s ( Ausb i l dungs ) s t ä t t e oder zur Wohnung , ferner a u f  
dem Weg von d e r  Ar be i t s- oder Ausb i l dungs s t ä t t e  oder von 
der Wohnung zu e i ner ä r z t l i chen U n t e r suchungss t e l l e ,  
wenn s i ch der Ver s i cher t e  der U n t er suchung auf Gr und 
e i ner gese t z l i chen Vor sch r i f t oder e i ner Anordnung des 
Ver s i cher ungs t r äger s oder des D i en s t geber s u n t er z i ehen 
muß und an sch l i eßend auf dem Weg z u r ück z u r  
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nach d i esem oder e i nem anderen Bundesgese t z  e i n  An s p r uch 
* auf d i ese Le i s t ung bes t eh t , 
* Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen vor zunehmen . Der Bund 
* hat den t a t säch l i ch en t s t andenen nachgew i esenen Aufwand 
* der Träger der Kr ankenver s i cherung an derar t i gen 
* Un t er s uChungSkos t en zu er set zen und dem Haup t ver band zu 
* überwe i sen . Wenn d i es der Ver wa l t ungsvere i n fachung 
* d i en t , kann der E r s a t z  des Bundes durch e i nen 
* Pauschbe t r ag abgego l t en wer den , der vom Bundesm i n i s t er 
* für Arbe i t und Soz i a l es i m  E i nver nehmen mi t dem 
* Bundeskanz l er u n t e r  Bedac h t nahme au f d i e  Zah l der von 
* den e i nze l nen Trägern der Kr ankenver s i cherung 
* vor zunehmenden Un t er suchungen und d i e  durch schn i t t l i chen 
* Kos t en der U n t e r s uchungen fes t zuset zen i s t . Der 
* Haupt ver band hat d i esen Bet r ag au f d i e  von dem genann t en 
* Per sonenkre i s  i n  Anspr uch genommenen Träger der 
* Kr ankenver s i cher ung im Verhä l t n i s  der I nanspr uchnahme 
* durch d i esen Per sonenkr e i s  a u f zu t e i l en .  Im übr i gen s i nd 
* au f d i ese Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchungen d i e  
* Bes t i mmungen der Abs . 2 b i s  4 en t sprechend m i t der 
* Maßgabe an zuwenden , daß d i e  Per sonen , für d i e  n i ch t  
* ber e i t s au f Grund e i ner P f l i ch t - oder fr e i w i l l i gen 
* Ver s i cher ung e i n  Anspr uch auf d i ese Le i s t ung bes t eh t , 
* gegenüber den u n t er suchenden S t e l l en be i der 
* Durch führ ung der Vor sorge ( Gesunden ) un t er sUChungen den 
* Ver s i cher t en bzw . i hren Angehör i gen ( §  1 23 )  
* g l e i chges t e l l t  s i nd .  

Arbe i t su n fa l l 

§ 1 7 5 .  ( 1 )  unver änder t .  

( 2 )  Arbe i t sunfä l l e  s i nd auch U n fä l l e ,  d i e  s i ch 
ere i gnen : 

1 .  unver änder t .  

2 .  au f e i nem Weg von der Arbe i t s- oder 
Au sb i l dungss t ä t t e  zu e i ner vor dem Ver l as sen d i eser 
S t ä t t e  dor t bek annt gegebenen ä r z t l i chen 
U n t e r suchungs s t e l l e  ( fre i ber u f l i ch t ä t i ger Ar z t , 
Ambu l a t or i um ,  Kr ankenans t a l t )  zum Zweck der 
I nanspr uchnahme ä r z t l i cher H i l fe ( §  1 3 5 ) , Zahnbehand l ung 

* ( §  1 53 )  oder der Durch führ ung e i ner 
* Vor sorge ( Gesunden ) un t er suchung ( §  1 32 b )  und 
* ansch l i eßend auf dem Weg zurück zur 
* Arbe i t s ( Ausb i l dungs ) s t ä t t e  oder zur Wohnung , ferner auf 
* dem Weg von der Arbe i t s- oder Ausb i l dung s s t ä t t e  oder von 
* der Wohnung zu e i ner är z t l i chen U n t e r suchungss t e l l e ,  
* wenn s i ch der Ver s i cher t e  der Un t er suchung a u f  Gr und 
* e i ner geset z l i chen Vor schr i f t oder e i ner Anordnung des 
* Ver s i cher ungs t r äger s oder des D i en s t geber s un t er z i ehen 
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Arbe i t s ( Ausb i l dungs ) s t ä t t e  oder zur Wohnung ; 

3 .  b i s  9 .  unveränder t .  

( 3 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Arbe i t su n fä l l en g l e i chge s t e l l t e Unfä l l e  

§ 1 76 .  ( 1 )  Den Arbe i t sun fä l l en s i nd Unfä l l e 
g l e i chge s t e l l t ,  d i e  s i ch be i nachs t ehenden Tät i gke i t en . 
e re i gnen : 

1 .  a l s  T e i l nehmer der Bet r i eb s ( Gr uppen- , 
Be t r i ebshaupt ) ver samm l ung sow i e  der Jugendver samm l ung 
oder a l s  M i t g l i ed des Bet r i eb s r a t e s  
( Jugendver t r auen s r a t e s ) sow i e  a l s  M i t g l i ed e i nes 
Wah l vor s t andes im S i nne des Arbe i t sver fas9ungsgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 22/ 1 974 , oder des Landarbe i t sgese t zes , 
BGB 1 . Nr . 1 40/ 1 948 , ferner a l s  i n  demse l ben Bet r i eb 
Beschä f t i gt e r  be i der M i t w i r k ung an der Besorgung von 
Au fgaben des Bet r i eb s r a t es ( Jugendver t r auens r a t e s ) i m  
AUf t r ag oder über E r suchen e i nes M i t g l i edes des 
Bet r i eb s r a t e s  ( Jugendver t r auensr a t e s ) sow i e  a l s  
Te i l nehmer an e i ner Schu l ungs- und B i l dungsveran s t a l t ung 
im S i nne der § §  1 1 8 und 1 1 9 des 
Arbe i t s ver f a ssungsgeset ze s ; das g l e i che g i l t  s i nngemäß 
be i gemäß § 1 Abs . 2 Z .  3 des Arbe i t sver fassungsgese t ze s  
vom Ge l t ungsbere i ch d e r  Bes t i mmungen d i eses 
Bundesgeset zes ausgenommenen Arbe i t sverhä l t n i s sen i m  
Rahmen der au f s i e  anzuwendenden Vor schr i f t en über d i e  
Per sona l ver t r e t ung ; 

2 .  b i s  1 0 .  unveränder t .  

1 1 .  be i Tät i gke i t en i m  Rahmen der 
Schü l er m i t verwa l t ung bzw . der 
Schu l geme i n schaf t sausschüsse i m  S i nne der §§ 58 , 59 , 64 
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* muß und ansch l i eßend au f dem Weg z u r ück zur 
* Arbe i t s ( Au s b i l dungs ) s t ä t t e  oder zur Wohnung ; 

3 .  b i s  9 .  unveränder t .  

( 3 )  b i s  ( 6 )  unveränder t .  

Arbe i t sun fä l l en g l e i chge s t e l l t e U n fä l l e  

§ 1 76 .  ( 1 )  Den Arbe i t sunfä l l en s i nd U n fä l l e  
g l e i chges t e l l t ,  d i e  s i ch be i nach s t ehenden Tät i gk e i t en 
ere i gnen : 

1 .  a l s  Te i l nehmer der Be t r i eb s ( Gruppen- , 
Bet r i ebshaupt ) ver samm l ung sow i e  der Jugendver samml ung 
oder a l s  M i t g l i ed des Bet r i eb s r a t e s  
( Jugendver t r auens r a t es ) sow i e  a l s  M i t g l i ed e i ne s  
Wah l vor s t andes i m  S i nne d e s  Arbe i t sver fas sungsgese t zes , 

* BGB 1 . Nr . 22/ 1 974 , oder des L andar be i t sgese t zes 1 984 , 
* BGB 1 . Nr . 287 , fer ner a l s  i n  demse l ben Bet r i eb 

BeSChä f t i g ter be i der M i t w i r kung an der Besorgung von 
Au fgaben des Be t r i eb s r a t es ( Jugendver t r auen s r a t e s ) i m  
AU f t r ag oder über E r suchen e i nes M i t g l i edes des 
Be t r i eb s r a t es ( Jugendver t r auensr a t e s ) sow i e  a l s  
Te i l nehmer an e i ne r  Schu l ungs- und B i l dungsve r an s t a l t ung 
im S i nne der § §  1 1 8 und 1 1 9 des 
Arbe i t sve r fas sungsgese t ze s ; das g l e i che g i l t  S i nngemäß 
be i gemäß § 1 Abs . 2 Z .  3 des Ar be i t sver fas sungsgese t ze s  
vom Ge l t ungsber e i ch der Bes t i mmungen d i eses 
Bundesgeset zes ausgenommenen Arbe i t sverhä l t n i s sen i m  
Rahmen der auf s i e  anzuwendenden Vor schr i f t en über d i e  
Per sona l ver t re t ung ; 

2 .  b i s  1 0 .  unveränder t .  

und 6 5  des Schu l un t er r i ch t sgese t ze s , BGB 1 . Nr . 1 39/ 1 974 , * 
sow i e  i m  Rahmen der über schu l i schen SChü l er ver t re t ung i m  
S i nne des Bundesgeset zes über d i e  E i n r i ch t ung e i ner 
über schu l i schen SChü l er ve r t re t ung , BGB 1 . Nr . 56/ 1 98 1 ; 

1 1 .  be i Tät i gke i t en i m  Rahmen der 
Schü l erm i t verwa l t ung bzw . der 
Schu l geme i nsc h a f t sausschüsse i m  S i nne der §§ 58 , 59 , 64 
und 6 5  des Schu l un t er r i ch t sgese t zes , BGB 1 . Nr . 472/ 1 986 , 
sow i e  i m  Rahmen der über schu l i schen SChü l er ve r t r e t ung i m  
S i nne des Bundesgeset zes über d i e  E i nr i c h t ung e i ner 
über schu l i schen Schü l er ver t ret ung , BGB 1 . Nr . 56/ 1 98 1 ; 

1 2 .  und 1 3 .  unver änder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

S E I TE 20 

1 2 .  und 1 3 .  unver änder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unver änder t .  
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I n t egr i t ä t sabge l t ung 

§ 2 1 3  a .  ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  D i e  näheren Bes t i mmungen zur Durch führung der 
Abs . 1 und 2 ,  i nsbesondere über das Ausmaß der Le i s t ung , 
s i nd i n  vom Vor s t and i m  E i nvernehmen m i t dem 
Überwachungsaus schuß des Ver S i cher ungs t räge r s  zu 
e r l as senden R i ch t l i n i en zu rege l n , d i e  der Z u s t i mmung 
des Bundesm i n i s t e r s  für Arbe i t und Soz i a l es bedür fen . 
D i e  R i ch t l i n i en haben a u f  das w i r t scha f t l i che Bedü r fn i s  
der Ver s i cher t en sow i e  auf den Grad der Bee i n t räch t i gung 
von Körper funk t i onen , den Grad der Veruns t a l t ung des 
äußer l i chen E r sche i nungsb i l des des Ver s i cher t en sow i e  
den G r ad e i ner u n fa l l - oder ber u fs k r ankhe i t sbed i ng t en 
see l i schen S t ör ung Bedach t zu nehmen . 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben der 
W i t wen ( W i t wer ) r en t e  

§ 2 1 5  a .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Au f d i e  w i eder au fge l eb t e  W i t wen ( W i twer ) ren t e  s i nd 
l au fende U n t erha l t s l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 
E i nkommens t euergeset zes 1 972 , BGB 1 . Nr . 440 , ange f üh r t en 
E i nk ün f t e  anzur echnen , d i e  der W i t we ( dem W i t wer ) a u f  
Grund a u fge l ös t er oder für n i ch t i g  e r k l är t er , vor dem 
W i eder au f l eben der W i t wen ( W i t wer ) re n t e  gesch l ossener 
Ehen gebühren oder darüber h i naus zu f l i eßen , sowe i t  s i e  
e i ne w i ederau fge l eb t e  W i t wen ( W i t we r ) pens i on aus der 
Pens i on sver s i cher ung nach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z  über s t e i gen . H i ns i ch t l i ch der E rmi t t l ung 
des E rwerbse i nkommens aus e i nem 
l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t  § 292 Abs . 5 und 

7 en t sp r echend anzuwenden . E r hä l t d i e  W i t we 
( de r  W i t wer ) s t a t t l au fender U n t e r ha l t s l e i s t ungen e i ne 
Kap i t a l ab f i ndung , so i s t  au f d i e  Ren t e  e i n  Zwö l f t e l  des 
Be t r ages anzur echnen , der s i ch be i der Annahme e i nes 
j äh r l i chen E r t r ages von 4 vH des Abf i ndungskap i t a l s  
ergeben würde . Geh t das Ab f i ndungskap i t a l  ohne 
vor s ä t z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i twer s )  u n t er , 
so ent fä l l t  d i e  Anrechnung . 

( 5 )  unverände r t . 
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ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

I n t egr i t ä t sabge l t ung 

§ 2 1 3  a .  ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  D i e  näheren Bes t i mmungen zur DurChführ ung der 
Abs . 1 und 2 ,  i n sbesondere über das Au smaß der Le i s t ung , 
s i nd i n  vom Vor s t and i m  E i nvernehmen m i t dem 
Überwachungsaus schuß des Ver S i cherung s t räge r s  zu 
er l as senden R i ch t l i n i en zu rege l n , d i e  der Z u s t i mmung 
des Bundesm i n i s t e r s  für Arbe i t und Soz i a l es bedü r fen . 
D i e  R i ch t l i n i en haben auf das w i r t scha f t l i che Bedü r fn i s  
der Ver s i cher t en sow i e  auf den Grad der Bee i n t räch t i gung 
von Körper funk t i onen , den Grad der Ver uns t a l t ung des 
äußer l i chen E r sche i nungsb i l des des Ver s i cher t en sow i e  
den Grad e i ner u n fa l l - oder ber u f s k r ankhe i t sbed i ng t en 

* see l i schen S t ör ung Bedach t zu nehmen . D i e  R i ch t l i n i en 
* s i nd i n  der F achze i t schr i f t " Soz i a l e  S i cherhe i t "  zu  
* ver l au t baren . 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben der 
W i t wen ( W i t wer ) ren t e  

§ 2 1 5  a .  ( 1 )  b i s  ( 3 )  unver änder t .  

( 4 )  Au f d i e  w i eder au fge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) ren t e  s i nd 
l au fende U n t e r ha l t s  l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 

* E i nkommen s t euergeset zes 1 988 angefÜhr t en E i nkün f t e  
* anzurechnen , d i e  der W i t we ( dem W i t wer ) a u f  Gr und 
* au fge l ös t er oder für n i ch t i g  erk l är t er , vor dem 

W i eder au f l eben der W i t wen ( W i t wer ) r en t e  gesch l os sener 
Ehen gebÜhren oder darüber h i naus zu f l i eßen , sowe i t  s i e  
e i ne w i eder aufge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on aus der 
Pens i on sver s i cherung nach d i esem oder e i nem anderen 
Bundesgese t z  über s t e i gen . H i n s i ch t l i ch der E r m i t t l ung 
des E rwerb se i nkommens aus e i nem 
l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t  § 292 Abs . 5 und 

7 en t sprechend anzuwenden . E r hä l t  d i e  W i t we 
( der W i t wer ) s t a t t l au fender U n t e r ha l t s l e i s t ungen e i ne 
Kap i t a l ab f i ndung , so i s t auf d i e  Ren t e  e i n  Zwö l f  t e l  des 
Be t r ages anzurechnen , der s i ch be i der Annahme e i nes 
j ähr l i chen E r t r ages von 4 vH des Ab f i ndungskap i t a l s 
er geben würde . Geh t das Ab f i ndungskap i t a l  ohne 
vor sä t z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i t we r s )  u n t e r , 
so en t fä l l t  d i e  Anrechnung . 

( 5 )  unver änder t .  
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ASVG - Ge l t ende F a s sung 

E r s a t z ze i t en nach dem 3 1 . Dezember 1 955 

§ 227 . ( 1 )  A l s  E r sa t z ze i t en aus der Ze i t  nach dem 
3 1 . Dezember 1 955 ge l t en 

1 .  b i s  3 .  unveränder t .  

4 .  i n  dem Zwe i g  der Pens i onsver s i cher ung , i n  dem d i e  
l et z t e  vor angegangene Ver s i cherungsze i t  bzw . be i m  Feh l en 
e i ner s o l chen , i n  dem d i e  er s t e  nac h fo l gende 
Ver s i che r ungsze i t  vor l i eg t , 

a )  b i s  c )  unveränder t .  

ASVG - Vorgesch l agene F a s sung 

E r sa t z ze i t en nach dem 3 1 . Dezember 1 955 

§ 227 . ( 1 )  A l s  E r sa t z ze i t en aus der Ze i t  nach dem 
3 1 . Dezember 1 955 ge l t en 

1 .  b i s  3 .  unver änder t .  

4 .  i n  dem Zwe i g  der Pen s i onsver s i cherung , i n  dem d i e  
l e t z t e  vor angegangene Ver s i cherungsze i t  bzw . be i m  Feh l en 
e i ner so l chen , i n  dem d i e  e r s t e  nach fol gende 
Ver s i cherungsze i t  vor l i eg t , 

a )  b i s  c )  unveränder t .  

d )  be i e i nem männ l i chen Ver s i che r t en d i e  an der * 
Annahme an K i ndes S t a t t  ( unen t ge l t l i chen P f l ege 
des K i ndes ) l i egenden Ze i t en des Bezuges von 
K a r en zur l aubsge l d  i m  S i nne des § 26 a Abs . 1 

d )  be i e i nem männ l i chen Ver s i cher t en d i e  nach der 
Annahme an K i ndes S t a t t  ( unen t ge l t l i chen P f l ege 
des K i ndes ) l i egenden Ze i t en des Bezuges von 
Karenzur l aubsge l d  i m  S i nne des § 26 a Abs . 1 

Z 3 A 1 VG ;  

der Anspruch nach l i t .  a bes t eht nur i nsowe i t ,  a l s  k e i n  
Anspruch nach l i t .  c bes t eh t ; 

5 .  i n  dem Zwe i g  der Pen s i on sver s i cherung , i n  dem d i e  
l e t z t e  vor angegangene Be i t r ag s ze i t  vor l i egt , d i e  Ze i t en , 
während derer der Ver s i cher t e  nach dem 3 1 . Dezember 1 970 
wegen A r be i t s l os i gke i t e i ne Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung nach dem 
Ar be i t s l osenver s i cherungSge se t z 1 977 , BGB 1 . Nr . 609 , 
gder U be r b r ückungsh i l fe nach dem 
Uberbr ückungs h i l fegeset z ,  BGB 1 . Nr . 1 74/ 1 963 , bezog ; 

6 .  b i s  1 1 .  u nveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Unw i r k same Be i t r äge 

§ 230 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Abs . 1 i s t n i ch t  anzuwenden 

a )  b i s  d )  unveränder t .  

e )  a u f  Be i t räge , d i e  wegen Ver l e t zung der 
Me l dep f l i ch t  nachzuzah l en waren , sowe i t  auf s i e  
n i ch t  § 56 Anwendung f i ndet und sowe i t  d i e  
Me l dep f l i ch t  anderen Per sonen a l s  dem 

SE I TE 22 

Z 3 A 1 VG ;  

der Anspruch nach l i t .  a bes t eh t  nur i nsowe i t ,  a l s  ke i n  
Anspruch nach l i t .  c bes t eh t ; 

5 .  i n  dem Zwe i g  der Pens i on s ver s i cher ung . i n  dem d i e  
l e t z t e  vor angegangene Be i t r ag s ze i t  vor l i egt , d i e  Ze i t en , 
währ end derer der Ver s i cher t e  nach dem 3 1 . Dezember 1 970 
wegen Arbe i t s l os i gk e i t e i ne Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung nach dem 
Ar be i t s l osenver s i cher UngSgese t z  1 977 , BGB 1 . Nr . 609 , 
gder Ube r b r ückungsh i l fe nach dem 

* Uberbr ückungs h i l fegese t z ,  BGB 1 . Nr . 1 74/ 1 963 , bezog bzw . 
* d i e  Ze i t en , während derer der Anspr uch auf 
* Arbe i t s l osenge l d  aussch l i eß l i ch gemäß § 16  Abs . 1 des 
* Ar be i t s l osenver s i cherungsgeset zes ger uh t  h a t ; 

6 .  b i s  1 1 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Unw i r k same Be i t räge 

§ 230 . ( 1 )  unverände r t . 

( 2 )  Abs . 1 i s t n i ch t  anzuwenden 

a )  b i s  d )  unver änder t .  

e )  auf Be i t r äge , d i e  wegen Ver l e t zung der 
Me l dep f l i ch t  nachzuzah l en waren , sowe i t  auf s i e  
n i ch t  § 56 Anwendung f i ndet und sowe i t  d i e  
Me l dep f l i ch t  anderen Per sonen a l s  dem 
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293/M
E

 X
V

II. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
86 von 100

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



ASVG - Ge l t ende F a s sung 

Ver s i cher t en se l bs t  ob l i eg t . 

f )  Au fgehoben . 

Sonderbes t i mmungen für ehema l i ge Ver s i cher t e  
der Sonderver s i cherungsans t a l t en und der 

PenS 1 0n s i ns t i t u t e  der ös t er re i ch i schen P r i va t bahnen 

§ 250 . ( 1 )  Für Ver s i cher t e ,  d i e  am 3 1 . Dezember 1 938 
m i nde s t en s  60 Be i t r agsmon a t e  be i ehema l i gen 
Sonderver s i cher ungsans t a l t en ( §  264 Abs . 1 Z .  1 und 2 
GSVG . 1 93 8  und § 54 AngVG . 1 928 ) erwor ben ha t t en ,  sow i e  
für Ver s i cher t e ,  d i e  am 3 1 . Dezember 1 939 m i ndes t ens 
60 Mona t e  an M i t g l i ed s ze i t en be i dem Pen s i ons i ns t i t u t  
der ö s t e r r e i ch i schen Pr i va t bahnen , dem Pen s i on s i n s t i t u t  
der L i nzer E l ek t r i z i t ä t s- und 
S t r a ßenbahn-Ak t i engese l l scha f t  oder dem Pens i ons i ns t i t u t  
der Gr azer Tr amwaygese l l sc h a f t  i n  Graz zurÜCkge l eg t  
h a t t en , ge l t en d i e  s i ch aus den Abs . 2 b i s  4 ergebenden 
Besonder he i t en . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unveränder t .  

* 

* 
* 
* 

ASVG - Vorgesch l agene Fas sung 

Ver s i cher t en se l bs t  ob l i eg t ; 

f )  auf Be i t räge , d i e  gemäß § 7 7  Abs . 5 zwe i t er 
S a t z  aus M i t t e l n  des Au sg l e i chs fonds für 
F am i l i enbe i h i l fen zu t r agen s i nd .  

* § 238 a .  ( 1 )  Für männ l i che Ver s i cher t e ,  d i e  nach 
* Vo l l endung des 50 . Leben s j ahres und für we i b l i che 
* Ver s i cher t e ,  d i e  nach Vo l l endung des 45 . Lebensj ahres 
* er s t ma l i g  aus e i nem D i en s t verhä l t n i S  aussche i den und e i n  
* ander es D i ens t verhä l t n i S  m i t e i ner ger i ngeren E n t l ohnung 
* aufnehmen ( Ab s . 2 ) ,  t r i t t , wenn es für s i e  güns t i ger 
* i s t , d i e  nach Abs . 3 ermi t t e l t e  Bemes sungsgrund l age an 
* d i e  S t e l l e  der Bemes sungsgr und l age nach § 238 . 

* ( 2 )  D i e  Au fnahme e i nes D i en s t verhä l t n i sses m i t 
* ger i ngerer E n t l ohnung nach Abs . 1 i s t  dann anzunehmen , 
* wenn d i e  mona t l i chen Be i t r agsgrund l agen des Jahres , das 
* auf das Jahr des Aus sche i dens aus dem D i en s t verhä l t n i s 
* fo l g t , k l e i ner s i nd a l s  d i e  mona t l i chen 
* Be i t r agsgrund l agen des Jahres , das vor dem Jahr des 
* Aussche i dens aus dem D i en s t verhä l t n i s  l i egt . § 242 
* Abs . 5 i s t  en t sprechend an zuwenden . 

* ( 3 )  D i e  Bemessungsgr und l age i s t  u n t er en t sprechender 
* Anwendung des § 238 m i t der Maßgabe zu ermi t t e l n ,  daß 
* a l s  Bemessungsze i t punk t der 1 .  Jänner des Jahres 
* her angezogen w i rd ,  in  dem der Ver s i cher t e  aus dem 
* D i en s t verhä l t n i s  i m  S i nne des Abs . 1 ausgesch i eden i s t . 

Sonderbe s t i mmungen für ehema l i ge Ver s i Cher t e  
der Sonder ver s i cher ungsans t a l t en und der 

* Pens i ons i ns t i t u t e  für Verkehr und ö f fen t l i che 
* E i nr i ch t ungen 

§ 2 50 .  ( 1 )  Für Ver s i cher t e ,  d i e  am 3 1 . Dezember 1 93 8  
m i nde s t ens 6 0  Be i t r agsmona t e  be i ehema l i gen 
Sondervers i cherungsan s t a l t en ( §  264 Abs . 1 Z .  1 und 2 
GSVG . 1 938 und § 54 AngVG . 1 928 ) erwor ben h a t t en , sow i e  
für Ver s i cher t e ,  d i e  am 3 1 . De zember 1 939 m i nde s t ens 
60 Mon a t e  an M i t g l i ed s ze i t en be i dem Pen s i on s i n s t i t u t  

* für Verkehr und ö f fen t l i che E i nr i ch t ungen , dem 
* Pens i ons i ns t i t u t  der L i nzer E l ek t r i z i t ä t s- und 

S t r aßenbahn-Ak t i engese l l scha f t  oder dem Pens i on s i n s t i t u t  
der Gr azer Tr amwaygese l l scha f t  i n  Gr az zurückge l eg t  
h a t t en ,  ge l t en d i e  s i ch aus den Abs . 2 b i s  4 ergebenden 
Besonderhe i t en . 

( 2 )  b i s  ( 4 )  unver änder t .  
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ASVG - Ge l t ende F a ssung 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben 
der W i t wen ( Wi t wer ) pen s i on 

§ 265 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Auf d i e  w i ederaufge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on 
s i nd l au fende Un t er ha l t s  l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 
E i nkommens t euergeset zes 1 972 , BGB 1 . Nr . 440 , angeführ t en * 
E i nkün f t e  anzurechnen , d i e  der W i twe ( dem W i t wer ) * 
au fgrund au fge l ös t er oder für n i ch t i g  er k l är t er , vor dem * 
W i eder au f l eben der W i t wen ( W i t wer ) pens i on gesch l os sener 
E hen gebühren oder dar über h i naus zu f l i eßen . 
H i ns i ch t l i ch der E r m i t t l ung des E r werbse i nkommen s  aus 
e i nem l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i eb i s t § 292 
Abs . 5 und 7 en t spr echend anzuwenden . E r hä l t  d i e  W i t we 
( de r  W i t wer ) s t a t t l au fender Un t e r ha l t s l e i s t ungen e i ne 
Kap i t a l ab f i ndung , so i s t auf d i e  Pens i on e i n  Zwö l f t e l  
des Be t r ages anzurechnen , der s i ch be i der Annahme e i nes 
j ähr l i chen E r t r ages von 4 vH des Abf i ndungskap i t a l s  
ergeben würde . Geh t  das Abf 1 ndungskap i t a l  ohne 
vor sä t z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i t wer s )  u n t er , 
s o  e n t fä l l t  d i e  Anrechnung . 

( 5 )  unve r änder t .  

Vor aus se t zungen für den Anspr uch 
au f Ausg l e i ch s z u l age 

§ 292 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Be i Anwendung der Abs . 1 b i s  3 haben außer 
Bet r ach t zu b l e i ben : 

a )  unveränder t .  

b )  d i e  Be i h i l fen nach den besonderen Vor schr i f t en 
über den Fami l i en l a s t enausg l e i ch sow i e  d i e  
Be i h i l fen nach dem S t ud i en förderungsgese t z  und 
dem Schü l er be i h i l fengese t z ;  

c )  b i s  m )  unveränder t .  

( 5 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  Wurde d i e  Bew i r t scha f t ung e i ne s  
l an d ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i ebes au fgegeben , der 
Bet r i eb übergeben , ver p ach t e t  oder auf andere We i se 
j emandem zur Bew i r t scha f t ung über l as sen , so i s t be i 
E rm i t t l ung des E i nkommens des b i sher i gen E i gen t ümer s 
( des Verpäch t er s )  ohne Rück s i ch t  auf Ar t und Ausmaß der 
ausbedungenen Le i s t ungen vom E i nh e i t swer t  der 

SE I TE 24 

* 
* 

ASVG - Vor gesch l agene F a s sung 

Abfer t i gung und W i ederau f l eben 
der W i twen ( W i t wer ) pens i on 

§ 265 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Auf d i e  w i ede r au fge l eb t e  W i t wen ( W i t wer ) pens i on 
s i nd l au fende Unterha l t s l e i s t ungen und d i e  i m  § 2 des 
E i nkommens t euerges e t zes 1 988 angefÜhr t en E i nk ün f t e  
anzurechnen , d i e  der W i twe ( dem W i t wer ) aufgr und 
aufge l ös t er oder für n i ch t i g  e r k l ä r t er , vor dem 
W i ederau f l eben der W i t wen ( W i twer ) pens i on geSCh l os sener 
E hen gebühren oder darüber h i naus zu f l i eßen . 
H i n s i ch t l i ch der E rm i t t l ung des E rwerbse i nkommens aus 
e i nem l and ( for s t ) w i r t schaft l i chen Bet r i eb i s t § 292 
Abs . 5 und 7 en t sp r echend anzuwenden . E r hä l t d i e  W i t we 
( der W i twer ) s t a t t  l au fender U n t e r ha l t s l e i s t ungen e i ne 
Kap i t a l ab f i ndung , so i s t auf d i e  Pens i on e i n  Zwö l f t e l  
des Bet r ages anzurechnen , der s i ch be i der Annahme e i ne s  
j ähr l i chen E r t r ages von 4 vH d e s  Ab f i ndungskap i t a l s  
ergeben würde . Geh t das Abf i ndungskap i t a l  ohne 
vor sä t z l i ches Ver schu l den der W i t we ( des W i t wer s )  u n t er , 
so ent fä l l t  d i e  Anrechnung . 

( 5 )  unveränder t .  

Vor ausset zungen für den Anspruch 
au f Ausg l e i chszu l age 

§ 292 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Be i Anwendung der Abs . 1 b i s  3 haben außer 
Bet r ac h t  zu b l e i ben : 

a )  unver änder t .  

b )  d i e  Be i h i l fen nach den besonderen Vor schr i f ten 
über den Fami l i en l a s t enausg l e i ch sow i e  d i e  
Be i h i l fen nach dem S t ud i en förderungsgeset z  1 983 
und dem Schü l er be i h i l fengese t z ;  

c )  b i s  m )  unverände r t . 

( 5 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  Wurde d i e  Bew i r t sch a f t ung e i ne s  
l and ( for s t ) w i r t scha f t l i chen Bet r i ebes au fgegeben , der 
Be t r i eb übergeben , verpach t e t  oder au f andere We i se 
j emandem zur Bew i r t scha f t ung über l as sen , so i s t be i 
E r m i t t l ung des E i nkommens des b i sher i gen E i gen t üme r s  
( des Verpäch t er s )  ohne Rück s i ch t  auf Ar t u n d  Ausmaß der 
ausbedungenen Le i s t ungen vom E i nhe i t swer t der 
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ASVG - Ge l t ende Fas sung 

übergebenen , verpachteten oder zur Bew i r t scha ft ung 
über l as senen l and ( for s t } w i r t scha f t l i chen F l ächen 
�uszugehen , sofern d i e  Ubergabe ( Verpach t ung , 
Uber l as sung ) n i ch t  mehr a l s  zehn Jahre , gerechne t vom 
S t i ch t ag ,  zurück l i eg t . Be i e i ner Ubergabe ( Verpach t ung , 
Uber l as sung ) vor dem S t i ch t ag i s t vom durchschn i t t l i chen 
E i nhe i t swer t ( Abs . 1 0 ) , i n  a l l en übr i gen F ä l l en von dem 
au f d i e  übergebenen F l ächen en t fa l l enden E i nhe i t swer t i m  
Z e i t punk t der Übergabe ( Verpach t ung , Über l as sung ) 
auszugehen . A l s  mona t l i ches E i nkommen g i l t  für Per sonen , 
d i e  m i t dem Ehega t t en ( der Ehega t t i n )  i m  geme i nsamen 
Hausha l t  l eben , be i e i nem E i nhe i t swer t von 77 000 S und 
dar über sow i e  be i a l l e i ns t ehenden Per sonen be i e i nem 
E i nhe i t swer t von 54 000 S und darüber e i n  Bet r ag von 
35 vH des j ewe i l s  i n  Bet r acht kommenden R i ch t sa t zes 
( §  293 ) , gerundet auf vo l l e  Sch i l l i ng .  D i ese Bet räge 
verm i ndern s i ch für E i nhe i t swer t e  unter 77 000 S und 
54 000 S i m  Ver hä l t n i s  des maßgeb l i chen E i nhe i t swer t es 
zu den genannten E i nhe i t swer t en ,  gerunde t au f vo l l e  
Sch i l l i ng .  Abs . 7 i s t en t sprechend anzuwenden . 

ASVG - Vorgesch l agene Fas sung 

übergebenen , ver pach t e t en oder zur Bew i r t scha ft ung 
über l assenen l and ( for s t ) w i r t scha ft l i chen F l ächen 
�uszugehen , sofern d i e  Ubergabe ( Verpach tung , 
Uber l as sung ) n i ch t  mehr a l s  zehn Jahre , gerechnet vom 
S t i ch t ag ,  zur ÜCk l i egt . Be i e i ner Übergabe ( Ver pach t ung , 
Uber l assung ) vor dem S t i ch t ag i s t vom durchschn i t t l i chen 
E i nhei t swer t ( Abs . 1 0 ) , i n  a l l en übr i gen F ä l l en von dem 
au f d i e  übergebenen F l ächen en t fa l l enden E i nhe i t swe� t i m  
Ze i t punkt der Übergabe ( Verpach t ung , Über l as sung ) 
auszugehen . A l s  mona t l i ches E i nkommen g i l t  für Per sonen . 
d i e  m i t dem Ehega t t en ( der Ehega t t i n )  i m  geme i ns amen 
Haush a l t l eben , be i e i nem E i nhei t swer t von 77 000 S und 
dar über sow i e  be i a l l e i n s tehenden Per sonen be i e i nem 
E i nhe i t swer t  von 54 000 S und dar über e i n  Be t r ag von 

* 35 vH des R i ch t sa t zes , und zwar 
* 
* 
* 
* 
* 

* 1 .  für a l l e i ns t ehende Per sonen und für 
* Pen s i onsberech t i g t e  au f W i t wen ( W i t wer ) pens i on bzw . au f 
* Wa i senpens i on des R i ch t sat zes nach § 293 Abs . 1 l i t .  a 
* bb , 
* 2 .  für a l l e  Obr i gen Per sonen des R i ch t sa t zes nach 
* § 293 Abs . 1 1 i t .  a aa , 

* gerundet auf vo l l e  Sch i l l i ng .  D i ese Be t räge verm i ndern 
* s i ch für E i nhe i t swer t e  unter 7 7  000 S und 54 000 S i m  
* Verhä l t n i s  des maßgeb l i chen E i nhe i t swer t e s  zu den 
* genannten E i nhe i t swer t en ,  gerunde t au f vo l l e  Sch i l l i ng .  
* Abs . 7 i s t ent sprechend anzuwenden . 

( 9 )  b i s ( 1 3 )  unveränder t .  ( 9 )  b i s  ( 1 3 )  unver änder t .  

R i ch t sä t ze R i ch t sä t ze 

§ 293 . ( 1 )  Der R i cht sat z be t rägt unbeschade t der § 293 . ( 1 )  Der R i ch t sa t z be t rägt unbeschade t der 
Best i mmungen des Abs . 2 Bes t i mmungen des Abs . 2 

a )  für Pen s i on sberech t i g t e  aus e i gener 
Pen s i on sver s i cherung , . 
aa ) wenn s i e  m i t dem Ehegat t en 

( der E hega t t i n )  i m  geme i nsamen 
Hausha l t  l eben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 784 S .  * 

bb ) wenn d i e  Vor ausset zungen nach 
aa ) n i ch t  zu t re f fen . . . . . . . . . . . . . . . 5 434 S ,  * 

b )  für Pens i onsber ech t i gt e  au f 
W i t wen ( W i t wer ) pens i on . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 434 S ,  * 

SE I TE 2 5  

a )  für Pen s i onsberech t i g t e  aus e i gener 
Pens i onsver s i cherung , 
aa ) wenn s i e  m i t dem Ehega t t en 

( der Ehega t t i n )  i m  geme i nsamen 
Hausha l t  l eben 7 984 s ,  

bb ) wenn d i e  vor ausset iüngen · näch · · · · · ·  
aa ) n i ch t  zu t re f fen . . . . . . . . . . . . . . .  5 574 S .  

b )  für Pen s i onsberech t i g t e  au f 
W i twen ( W i t wer ) pen s i on . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 574 S ,  
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A5VG - Ge l t ende Fas sung 

c )  für Pen s i onsberech t i g t e  au f Wa i senpens i on :  
aa ) b i s  zur  Vo l l endung des 

24 . Lebensj ahres .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  
fa l l s be i de E l t er n t e i l e 

2 029 5 ,  

ver s t orben s i nd . . . . . . .  
bb ) nach Vo l l endung des 

. . . .  . . . . . . .  3 048 5 ,  

24 . Lebensj ahres . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 604 5 ,  
fa l l s be i de E l t e r n t e i l e  
ver s t orben s i nd .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  5 434 5 .  

Der R i ch t sa t z  nach l i t .  a er höh t s i ch um 580 5 für j edes 
K i nd ( §  252 ) ,  dessen Ne t t oe i nkommen den R i ch t sa t z  für 
e i n fach verwa i s t e  K i nder b i s  zur Vo l l endung des 
24 . Lebens j ahres n i ch t  erre i ch t . 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Ver t räge für d i e  Durchführung der 
Un t er suchungen nach § 1 32 b m i t 

anderen Ver t r agspar t nern 

§ 35 1 a .  Zw i schen dem Haupt verband und den i n  Bet r acht 
kommenden Bundes l ändern und Geme i nden sow i e  sons t i gen 
Rech t s t räge r n  von Kr ankenan s t a l ten s i nd Ver t räge 
abzusch l i eßen , d i e  d i e  Durch führung der U n t er suchungen 
nach § 1 32 b i n  den Gesundenunter suchungs s t e l l en sow i e  
5 p i t a l sambu l anzen und d i e  h i e für z u  en t r i ch t enden 
Vergüt ungen r ege l n ;  d i ese Ver t räge bedür fen auch der 
Zus t i mmung des bet e i l i gt en Träge r s  der 
Kr ankenver s i cher ung . 

Un fa l l sanze i ge 

§ 363 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der Träger der Unfa l l ver s i cherung hat  e i ne der 
be i i hm e i nge l angten Aus fer t i gungen der Anze i ge über 
e i nen Arbe i t sunfa l l oder e i ne Berufskrankhe i t  
unver züg l i ch we i terzu l e i t en 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

* 

* 

* 

* 

A5VG - Vorgesch l agene F assung 

c )  für Pens i on sberech t i g t e  auf Wa i senpen S i on :  
aa ) b i s zur Vo l l endung des 

bb ) 

24 . Leben sj ahres .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  
fa l l s  be i de E l t e r n t e i l e 
ver s t orben s i nd .. .. .. .. .. .. ..  .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  .. 
nach Vo l l endung des 
24 . Leben sj ahres .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  
fa l l s be i de E l t er n t e i l e 
ver s t orben s i nd .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..  .. 

2 08 1 5 ,  

3 1 27 5 ,  

3 697 S ,  

5 574 5 . 
* Der R i ch t sa t z  nach l i t .  a er höh t s i ch um 595 5 für j edes 

K i nd ( §  252 ) , dessen Net t oe i nkommen den R i ch t sa t z  für 
e i n fach verwa i s t e  K i nder b i s  zur Vo l l endung des 
24 . Lebensj ahres n i ch t  erre i ch t . 

( 2 )  b i s  ( 5 )  unveränder t .  

Ver t räge für d i e  Durch fÜhrung der 
Untersuchungen nach § 1 32 b m i t 

anderen Ver t r agspar t nern 

§ 35 1 a .  Zw i schen dem Haupt verband und den in  Bet r acht  
kommenden Bundes l ändern und Geme i nden sow i e  sons t i gen 
Rech t s t räger n von Krankenans t a l t en s i nd Ver t r äge 
abzusch l i eßen , d i e  d i e  Durch führung der U n t e r s uchungen 

* nach § 1 32 b i n  den 
* Vor sorge ( Gesunden ) -Un ter suchungss t e l l en sow i e  
* 5 p i t a l sambu l an zen und d i e  h i e für z u  ent r i ch t enden 
* Ver gü t ungen rege l n ;  d i ese Ver t r äge bedür fen auch der 
* Zus t i mmung des be t e i l i g ten Träger s  der 
* Kr ankenver s i cherung . 

Unfa l l sanze i ge 

§ 363 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  Der Träger der Un fa l l ver s i cherung hat  e i ne der 
be i i hm e i nge l angten Aus fer t i gungen der Anze i ge über 
e i nen Arbe i t sun fa l l oder e i ne Beru fskr ankhe i t  
unver züg l i ch we i t er zu l e i ten 

1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  an d i e  z u s t änd i ge Land- und 
For s t w i r t scha f t s i nspek t i on ,  wenn der Unfa l l ( d i e  
Beru fs k r ankhe i t )  den D i en s t nehmer e i nes Bet r i ebes 
bet r a f , der n ach dem Landarbe i t sgeset z ,  * 
BGB 1 . Nr . 1 40/ 1 948 , i n  der j ewe i l s  ge l t enden Fas sung dem * 
W i rkungsbere i ch der Land- und For s t w i r t schaft s i n spek t i on 
un t er l i eg t ; 

3 .  an d i e  z u s t änd i ge Land- und 
For s t w i r t scha f t s i n spek t i on ,  wenn der Unfa l l ( d i e  
Beru fskrankhe i t )  den D i en s t nehmer e i nes Bet r i ebes 
bet r a f , der nach dem Landarbe i t sgese t z  1 984 , 
BGB 1 . Nr . 287 , i n  der j ewe i l s  ge l t enden Fas sung dem 
W i rkungsbere i ch der Land- und For s tw i r t scha f t s i n spek t i on 
un t er l i egt ; 
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ASVG - Ge l t ende Fa ssung 

4 .  unver änder t .  

E i ne we i t ere  Aus fer t i gung der Anze i ge über e i ne 
Ber u fs k r ankhe i t  hat der Träger der Unfa l l ver s i cherung 
dem Arbe i t s i nspek t i onsar z t  be i m  
Zent r a l ar be i t s i n spek torat  unver züg l i ch zu  über senden . 

( 4 )  unver änder t .  

Behörd l i che E rhebung von Arbe i t sunfä l l en 

§ 365 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  § 1 6  des Arbe i t s i nspek t i onsgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 1 43/ 1 974 , und § 1 5  des 
Verkeh r s-Arbe i t s i nspek t i onsgeset zes , BGB 1 . Nr . 99/ 1 952 , 
be i de i n  der j ewe i l s  ge l t enden Fassung , sow i e  d i e  auf 
Grund des § 92 des Landarbe i t sgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 1 40/ 1 948 , i n  der J ewe i l s  ge l t enden Fas sung 
er l as senen Ausführungsbe s t i mmungen werden durch d i e  
Abs . 1 und 2 n i ch t  berühr t .  

Ver s i cherungsver t re t er 

§ 420 . ( 1 )  D i e  Verwa l t ungskörper bes t ehen , sowe i t  i n  
d i esem Bundesgese t z  n i ch t s  anderes vorgesehen i s t , aus 
Ver t retern  der D i enst nehmer und der D i en s t geber 
( Ver S i cherungsver t re t er ) .  Be i der A l l geme i nen 
U n fa l l ver s i cherungsans t a l t s i nd d i e  gemäß § 8 Abs . 
Z .  3 l i t .  a p f l i ch t ver s i cher t en se l bs t änd i g  
E rwerbs t ä t i gen , auch wenn s i e  pf l i ch t ver s i cher t e  
D i en s t nehmer n i ch t  beschä f t i gen , den D i en s t gebern a l s  
Ver S i cherungsver t re t er g l e i chgest e l l t . 

( 2 )  Ver s i cherungsver t r e t er können nur ös t e r re i ch i sche 
S t aa t sbürger sei n ,  d i e  n i ch t  vom Wah l recht i n  d i e  
geset zgebenden Organe ausgesch l os sen s i nd ,  am Tage der 
Beru fung das 24 . Leben sj ahr vo l l ende t und i hren Wohnor t ,  
Beschä f t i gungsor t oder Bet r i ebss i t z  i m  S prenge l des 
Ver S i cherung s t räger s  haben . S i e  müs sen en tweder sei t 
m i nde s t en s  sech s Monaten i n  O s t er r e i ch a l s  D i en s t nehmer 
oder Un t ernehmer tät i g  se i n  oder 

a )  unver änder t .  

b )  Vor s t andsmi t g l i eder oder Bed i en s t e t e  
ö f fent l i ch-rech t l i cher I n t eressenver t r et ungen 
oder von Organ i sa t i onen der D i en s t nehmer und 
D i en s t geber oder 

SE I TE 27  
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4 .  unveränder t .  

E i ne we i t ere Aus fer t i gung der Anze i ge über e i ne 
Berufskrankhe i t  hat  der Träger der Unfa l l ver s i cherung 
dem Arbe i t s i nspek t i onsar z t  be i m  
Zen t r a l ar be i t s i nspek t or a t  unver züg l i ch z u  über senden . 

( 4 )  unver änder t .  

Behör d l i che E r hebung von Arbe i t sunfä l l en 

§ 365 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  § 1 6  des Arbe i t s i n spek t i onsgeset zes , 
BGB 1 . Nr . 1 43/ 1 974 , und § 1 5  des 
Ver keh r s -Arbe i t s i nspek t i on sgeset zes , BGB 1 . Nr . 99/ 1 952 , 
be i de i n  der j ewe i l s  ge l t enden Fas sung , sow i e  d i e  auf  

* Grund des  § 92 des  Landarbe i t sgeset zes 1 984 , 
* BGB 1 . Nr . 287 , i n  der j ewe i l s  ge l t enden F a s sung 

er l as senen Aus führ ungsbe s t i mmungen werden durch d i e  
Abs . 1 und 2 n i ch t  berühr t .  

Ver S i cherungsver t re t er 

§ 420 . ( 1 )  D i e  Verwa l t ungskörper bes t ehen , sowe i t  i n  
d i esem Bundesgeset z n i ch t s  anderes vor gesehen i s t ,  aus 

* Ver t retern  der D i en s t nehmer und Ver t re t er n  der 
* D i en s t geber ( Ver s i cherungsver t re t er ) .  Be i der 
* A l l geme i nen U n fa l l ver s i cherungsan s t a l t  s i nd d i e  gemäß 
* § 8 Abs . 1 Z 3 l i t .  a p f l i ch t ver s i cher t en se l bs t änd i g  

Erwerbs t ä t i gen , auch wenn s i e  p f l i ch t ver s i cher t e  
* D i en s t nehmer n i ch t  beschä f t i gen , be i der E n t sendung der 
* Ver S i cher ungsver t r eter den D i en s t gebern g l e i chge s t e l l t .  

* 

( 2 )  Ver s i cher ungsver t r e t er können nur ös t er re i ch i sche 
S t aa t sbürger sei n ,  d i e  n i ch t  vom Wah l r ech t i n  d i e  
gese t zgebenden Organe ausgesch l ossen s i nd ,  am Tage der 
Ber u fung das 24 . Lebensj ahr vo l l ende t und i hren Wohnor t ,  
Beschä f t i gungsor t oder Be t r i ebss i t z  i m  Sprenge l des 
Ver s i cherungs t r äger s haben . S i e  mü ssen en t weder se i t  
m i ndes tens sechs Monaten i n  Os t er re i ch a l s  D i en s t nehmer  
oder Un ternehmer t ä t i g  se i n  oder 

a )  unveränder t .  

b )  Vor s t andsm i t g l i eder oder Bed i en s t e t e  

SE I TE 27 
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ASVG - Ge l t ende Fas sung 

c )  unveränder t .  

se i n .  

( 3 )  D i e  Ver s i cherungsver t re t er müs sen , sowe i t  es s i ch 
n i cht um Vor s t andsmi t g l i eder und Bed i en s t e t e  
öffen t l i ch-rech t l i cher I n t eressenver t re t ungen oder von 
Organ i sa t i onen der D i en s t nehmer und D i en s t geber oder von 
Geb i e t skörper schaf ten hande l t ,  i m  Ze i t punk t i hrer 
E n t sendung dem bet r e f fenden Ver s i cherungst räger 
bez i ehungswe i se der be t re f fenden Landes s t e l l e  a l s  
p f l i ch t ver s i cher ter D i en s t nehmer oder D i en s t geber von 
sol chen oder a l s  fre i w i l l i g Ver s i cher t er angehören . 

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Bes t e l l ung der Ver s i cherungsver t re t er 

§ 42 1 .  ( 1 )  D i e  Ver s i cherungsver t re t er s i nd unbeschadet 
der Bes t i mmungen des Abs . 6 und des § 430 von den 
ör t l i ch und sach l i ch zus t änd i gen öffen t l i ch-rech t l i chen 
I n t eres senve r t r e t ungen der D i en s t nehmer und der 
D i en s t geber i n  d i e  Verwa l t ungskörper der 
Ver S i cherungs t räger zu en t senden . Bes t ehen sol che 
I n t eressenver t re t ungen n i ch t , so s i nd d i e  
Ver S j cherungsver t re t er aus der Gruppe der D i en s t nehmer 
vom O s t er r e i ch i schen Gewerk schaf t sbund , und zwar von der 
i n  Bet r acht  kommenden Gewer k scha f t , aus der Gruppe der 
D i en s t geber vom Landeshaupt mann , wenn s i ch aber der 
Sprenge l des Ver s i cherung s t r äger s auf mehr a l s  e i n  Land 
e r s t r eck t , vom Bundesm i n i s t e r i um für Arbe i t  und 
Soz i a l es ,  be i der A l l geme i nen Unfa l l ver s i cherungsan s t a l t  
vom g l e i chen Bundesm i n i s t e r i um auf Vor sch l ag der 
Bundeskammer der gewerb l i chen W i r t scha f t , zu en t senden . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  Sche i det  e i n  M i t g l i ed oder e i n  S t e l l ver t r et er 
dauernd aus ,  so hat  d i e  S t e l l e ,  d i e  den Ausgesch i edenen 
bes t e l l t  hat , für den Res t  der Amt sdauer e i n  neues 
M i t g l i ed ( e i nen neuen S t e l l ver t r e t er ) zu bes t e l l en .  B i s  
zur Bes t e l l ung des neuen M i t g l i edes g i l t  Abs . 7  zwe i ter  
S a t z  e n t sprechend . 
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c )  unver änder t .  

s e i n .  

( 3 )  D i e  Ver S i cher ungsver t re t er müs sen , sowe i t  es  s i ch 
* n i ch t  um Angehör i ge des i m  Abs . 2 l i t .  b und c 
* umschr i ebenen Per sonenkr e i ses hande l t ,  i m  Ze i t punk t 
* i hrer E n t sendung dem be t re f fenden Ver s i cherungs t r äger 
* bez i ehungswe i se der be t re f fenden Landes s te l l e a l s  
* p f l i ch t ver s i cher t er D i en s t nehmer oder D i en s t geber von 
* sol chen oder a l s  fre i w i l l i g Ver s i cher t er angehören . 
* 
* 

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Bes t e l l ung der Ver s i cherungsver t re t er 

§ 42 1 .  ( 1 )  D i e  Ver S i cherungsver t r e t e r  s i nd unbeschade t 
* des Abs . 6 und der §§ 427 Abs . 2 und 430 Abs . 2 von den 

ör t l i ch und sach l i ch zus t änd i gen ö f fen t l i ch-rech t l i chen 
I n t eres senver t r et ungen der D i en s t nehmer und der 
D i en s t geber i n  d i e  Verwa l t ungskör per der 
Ver s i cher ungs t räger zu en t senden . Bes t ehen sol che 
I n t eressenver t re t ungen n i ch t , so s i nd d i e  

* Ver s i cherungsver t re t er der D i en s t nehmergruppe vom 
* O s t e r re i ch i schen Gewerksch a f t sbund , und zwar von der i n  
* Bet r ach t kommenden Gewerk scha f t , und d i e  
* Ver s i cher ungsver t reter der D i en s t gebergr uppe vom 
* Landeshauptmann , wenn s i Ch aber der Sprenge l des 
* Ver s i cherungs t r äger s auf mehr a l s  e i n  Land er s t r eck t , 
* vom Bundesm i n i s t e r  für Arbe i t  und Soz i a l es ,  be i der 
* A l l geme i nen Un fa l l ver s i cherungsans t a l t vom g l e i chen 
* Bundesmi n i s t er auf Vor sch l ag der Bundeskammer der 
* gewer b l i chen W i r t schaft , zu ent senden . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

( 8 )  Sche i det  e i n  M i t g l i ed oder e i n  S t e l l ver t r e t e r  
dauernd aus ,  so hat  d i e  S t e l l e ,  d i e  den Au sgesch i edenen 
bes t e l l t  hat , für den Rest der Amt sdauer e i n  neues 
M i t g l i ed ( e i nen neuen S t e l l ver t re t er ) zu bes t e l l en .  B i s  
zur Bes t e l l ung des neuen M i t g l i edes g i l t  Abs . 7  zwe i t er 

* S a t z en t sprechend . I s t  d i e  Bes te l l ung des neuen 
* M i t g l i edes ( S t e l l ver t re t er s )  durch e i ne E n t hebung des 
* ausgesch i edenen M i t g l i edes ( S t e l l ve r t r e t er s )  von se i nem 
* Amt ( §  423 ) er forder l i ch geworden und t r i t t  nach t räg l i ch 
* d i e  E n t Sche i dung über d i ese E n t hebung außer Kr a f t , so 
* er l öschen mi t dem g l e i Chen Ze i t punk t d i e  rech t l i chen 
* W i rkungen der Bes t e l l ung des neuen M i t g l i edes 
* ( S t e l l ver t re t er s ) .  
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ASVG - Ge l t ende Fassung ASVG - Vorgesch l agene Fassung 

E n t hebung von Ver S i cherungsver t re t er n  E n t hebung von Ver S i cherungsver t re t er n  
( S t e l l ver t re t er n ) ( S t e l l ver t r e t er n ) 

§ 423 . ( 1 )  E i n  Ver s i cherungsver t re t er ( S t e l l ver t reter ) § 423 . ( 1 )  E i n  Ver s i cherungsver t re t er ( S t e l l ver t r e t er ) 
i s t se i nes Amt es zu ent heben : i s t sei nes Amt es zu ent heben : 

1 .  und 2 .  unveränder t .  1 .  und 2 .  unveränder t .  

3 .  unbeschadet der Bes t i mmung des § 420 Abs . 2 
zwe i t er Sa t z ,  wenn e i n  Ver S i cherungsver t re t er 
( S t e l l ve r t r e t er ) se i t  mehr a l s  dre i Mon a t en aUfgehör t 
hat , der Gruppe der D i en s t geber oder D i en s t nehmer 
anzugehören , für d i e  er bes t e l l t  wurde ; 

4 .  und 5 .  unveränder t .  

Vor der E n t hebung des Ver S i cherungsver t re t er s  
( S t e l l ver t re t er s )  gemäß Z .  4 oder 5 i s t d i e  zur  
E n t sendung beru fene S t e l l e  anzuhören . 

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

SE I TE 29 

* 3 .  a )  wenn er a l s  Ver t re t er der D i en s t nehmer 
* en t sende t wor den i s t , aber se i t  meh r  a l s  dre i 
* Monaten dem be t r ef fenden Ver S i cherung s t r äger 
* n i cht mehr a l s  p f l i ch t ver s i cher t er D i en s t nehme 
* angehör t ,  oder 
* b )  wenn er a l s  Ver t r e t er der D i en s t geber en t sende t 
* worden i s t , aber sei t mehr a l s  d r e i  Mon a t en 
* n i cht mehr D i en s t geber e i nes  be i dem 
* be t re f fenden Ver S i cherungs t räger 
* pf l i ch t ver s i cher ten D i en s t nehmer s i s t , 
* i n  be i den F ä l l en j edoch nur , wenn er n i ch t  zu  j enen 
* Per sonen zäh l t ,  d i e  im § 420 Abs . 2 un t er den l i t .  a 
* b i s  c ange führ t  s i nd ,  und unbeschadet des § 43 1 Abs . 
* dr i t t er Sa t z ;  
* 
* 
* 
* 
* 

4 .  und 5 .  unveränder t .  

Vor der E n t hebung des Ver s i cherungsver t r e t e r s  
( S t e l l ver t re t er s )  gemäß Z .  4 oder 5 i s t d i e  zur  
E n t sendung beru fene S t e l l e  anzuhören . 

( 2 )  b i s ( 7 )  unver änder t .  
* ( 8 )  Der Beschwerde gegen d i e  E n t hebung e i nes  
* Ver S i cherungsver t re t er s ( S t e l l ver t re t er s )  von se i nem Amt 
* kommt ke i ne au fsch i ebende W i rk ung zu . E i ne Au fhebung der 
* E n t sche i dung über d i e  E n t hebung e i nes 
* Ver s i cher ungsver t re t er s ( S t e l l ver t re t er s )  w i r k t  n i ch t  
* zurück . 
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ASVG - Ge l t ende Fassung 

Vor s t and 

§ 428 .  ( 1 )  D i e  Zah l der Ver S i cherungsve r t r e t er i m  
Vor s t and be t räg t : 

1 .  be i der A l l geme i nen 
Un fa l l ver s i cherungsans t a l t . . . . . . . . . . . . .  24 ; 

, 2 .  be i der Pens i on sver s i cherungs-
ans t a l t  der Anges t e l l ten . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 ;  

3 .  be i der Pens i onsver S i cherungs-
ans t a l t  der Arbe i t er . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 ; 

4 .  Au fgehoben . 

5 .  be i der Ver s i cherungsans t a l t der 
ö s t er r e i c h i schen E i senbahnen . . . . . . . . . . .  1 8 ;  

6 .  be i der Ver s i cherungsan s t a l t  
des ös t er r e i ch i schen Bergbaues . . . . . . . . .  1 2 ;  

7 .  be i den Geb i e t sk r ankenkassen 
für d i e  Länder 
a )  W i en ,  N i ederös t erre i ch ,  

Oberös t erre i ch und S t e i ermark . . . . . . .  30 , 
b )  S a l zbur g ,  T i ro l  

und Kärn t en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 , 
c )  Vorar l berg und 

Burgen l and . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5 ;  

8 .  be i den Bet r i ebskrankenkas sen . . . . . . . . . .  1 0 .  

( 2 )  Gehör t der Obmann e i ner Ver s i cherungsan s t a l t 
weder der Gruppe der D i en s t geber noch der der 
D i en s t nehmer an , er höh t s i ch d i e  Zah l der 
Vor s t andsmi t g l i eder um e i n s . 

Vor s i t z i n  den Verwa l t ungskörpern 

§ 43 1 .  ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  G l e i ch ze i t i g mi t dem Obmann s i nd zwe i 
S t e l l ve r t r e t er zu  wäh l en ,  und zwar , sowe i t  der Vor s t and 
aus Ver t ret ern der D i en s t nehmer und der D i en s t geber 
bes t eh t , i n  get renn t en Wah l gängen d i eser be i den Gruppen . 
Gehör t der Obmann e i ner der be i den Gruppen an , i s t der 
er s t e  Obmann s t e l l ver t r e t er der anderen Gruppe , wenn aber 
der Obmann ke i ner der be i den Gr uppen angehör t ,  j ener der 
D i en s t nehmer zu en t nehmen . Gehör t der Obmann der Gruppe 
der D i en s t geber an , s i nd be i de S t e l l ver t r e t er j eden fa l l s  
der Gr uppe der D i en s t nehmer zu ent nehmen . Jede der 
be i den Gruppen k ann auf d i e  i hr zust ehende S t e l l e  
zuguns t en der anderen Gruppe ver z i ch t en . 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  
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ASVG - Vorgesch l agene Fas sung 

Vor s t and 
* § 428 . D i e  Zah l der Ver S i cherungsver t re t er i m  Vor s t and 
* bet rägt : 

* 
* 
* 
* 

1 .  be i der A l l geme i nen 
Unfa l l ver s i cherungsans t a l t . . . . . . . . . . . . .  24 ; 

2 .  be i der Pen s i on sver s i cherungs-
ans t a l t  der Anges t e l l t en . . . . . . . . . . . . . . .  1 8 ;  

3 .  be i der Pens i on sver s i cherungs-
ans t a l t  der Arbe i ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 ; 

4 .  Au fgehoben . 

5 .  be i der Ver S i cherungsans t a l t der 
österre i ch i schen E i senbahnen . . . . . . . . . . .  1 8 ;  

6 .  be i der Ver s i cherungsan s t a l t 
des ös t erre i ch i schen Bergbaues . . . . . . . . .  1 2 ;  

7 .  be i den Geb i e t sk r ankenkas sen 
für d i e  Länder 
a )  W i en , N i ederös t erre i ch ,  

Oberös terre i ch und S t e i ermark . . . . . . .  30 , 
b )  S a l zburg , T i ro l  

und Kär n t en . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 , 
c )  Vor ar l berg und 

Burgen l and . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5 ;  

8 .  be i den Bet r i ebskr ankenkas sen 

( 2 )  Au fgehoben . 

Vor s i t z  i n  den Verwa l t ungSkörpern 

§ 43 1 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  G l e i ch ze i t i g m i t dem Obmann s i nd zwe i 

1 0 .  

* S t e l l ver t reter zu wäh l en ,  und zwar i n  ge t renn t en 
* Wah l gängen der Ver t re t er der D i ens t nehmer und der 
* Ver t re t er der D i en s t geber . Gehör t der Obmann e i ner der 
* be i den Gr uppen an , i s t der er s t e  Obmann s t e l l ve r t r e t er 
* der anderen Gruppe , wenn aber der Obmann ke i ner der 
* be i den Gruppen angehör t ,  j ener der D i en s t nehmer zu 
* en t nehmen . Gehör t der Obmann der Gruppe der D i en s t geber 
* an , s i nd be i de S t e l l vert r e t er j eden fa l l s der Gruppe der 
* D i en s t nehmer zu en t nehmen . Jede der be i den Gr uppen k ann 
* auf d i e  i hr zus t ehende S t e l l e  zuguns t en der anderen 
* Gruppe ver z i ch t en . 

( 3 )  und ( 4 )  unveränder t .  
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ASVG - Ge l t ende Fas sung 

( 5 )  Den Vor s i t z  im Ren t en ( Pens i ons ) aus schuß und i m  
Rehab i l i t a t i onsausschuß haben abwechse l nd der Ver t re t er 
der D i en s t geber und der D i en s t nehmer zu führen . 

ASVG - Vorgesch l agene Fas sung 

* ( 5 )  Sche i det  der Vor s i t zende ( S t e l l ver t r e t er des 
* Vor s i t zenden ) e i nes Verwa l t ungskör per s  i n fo l ge e i ner 
* E n t hebung von se i nem Amt a l s  Ver S i cherungsver t r e t e r  
* ( §  423 ) aus und t r i t t  nach t r äg l i ch d i e  E n t sche i dung über 
* d i ese E n t hebung außer Kraft , so er l öschen m i t dem 
* g l e i chen Ze i t punk t d i e  recht l i chen W i r kungen e i ner  
* bere i t s er fo l g t en Wah l se i nes Nach fo l gers und  es  i s t 
* neuer l i ch e i ne en t sprechende Wah l durchzu führ en . 
* ( 6 )  Den Vor s i t z  i m  Ren ten ( Pens i on s ) au s schuß und i m  
* Rehab i l i t a t i onsau s schuß haben abwechsel nd der Ver t re t er 
* der D i en s t geber und der D i en s t nehmer zu führen . 

Ar t en und Zusammenset zung der Verwa l t ungSkör per Ar ten und Zusammenset zung der Verwa l t ungskör per 

§ 433 . ( 1 )  b i s ( 6 )  unveränder t .  § 433 . ( 1 )  b i s  ( 6 )  unver änder t .  

( 7 )  Sowe i t  s i ch aus dem Gese t z  n i ch t s  anderes ergi b t , 
ge l t en d i e  für d i e  Verwa l t ungskörper der 
Ver S i cherungs t räger vorgesehenen Bes t i mmungen der §§ 420 
Abs . 2 ,  4 b i s  6 ,  42 1 Abs . 7 und 8 ,  422 b i s  425 auch für 
d i e  Verwa l t ungskör per und d i e  Ver S i cherungsver t re t er des 
Haup t ver bandes . D i e  en t sendeberech t i gt en 
Ver s i cherungs t räger ( Abs . 6 )  können j edoch , wenn d i es 
nach den Ums t änden sach l i ch ger echt fer t i gt er sche i n t , 
e i nen Ver s i cher ungsver t r eter ( S t e l l ver t reter ) i n  e i nem 
Verwa l t ungSkörper durch e i nen anderen 
Ver s i cher ungsver t reter ( S t e l l ver t re t er ) er set zen . 

Vor s i t z  i m  Haup t verband ; Ange l obung 

§ 434 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Den Vor s i t zenden des Überwachungsau s schusses , 
ferner d i e  Vor s i t zenden der Sek t i onsausschüsse hat  der 
be t r e f fende Ausschuß aus sei ner Mi t t e zu wäh l en .  
G l e i ch ze i t i g i s t e i n  S t e l l ver t r e t er des Vor s i t zenden , i n  
den Sek t i on sausschüssen auch e i n  zwe i t er S t e l l ver t re t er 
zu wäh l en .  § 43 1 Abs . 2 vor l e t z t er und l e t z t er S a t z  s i nd 
en t sprechend anzuwenden . 

( 3 )  Der Präs i den t und d i e  V i zepräs i den t en ,  ferner d i e  
Vor s i t zenden des Überwachungsau s schusses und der 
Sek t i on saus schüsse s i nd vom Bundesm i n i s t er für Arbe i t  
und Soz i a l es be i An t r i t t  i hres Amt es i n  E i d  und P f l i ch t  
zu nehmen . D i e  übr i gen Ver s i cherungsver t re t er i n  den 
Verwa l t ungSkörpern hat  der Präs i dent be i m  An t r i t t  i hres 

S E I TE 3 1  

( 7 )  Sowe i t  s i ch aus dem Gese t z  n i ch t s  anderes erg i b t , 
ge l t en d i e  für d i e  Verwa l t ungSkörper der 
Ver s i cherungs t r äger vorgesehenen Bes t i mmungen der § §  420 

* Abs . 2 und 4 b i s  6 ,  42 1 Abs . 7 und 8 ,  422 , 423 m i t der 
* Maßgabe , daß auch d i e  E n t hebung der Vor s i t zenden der 
* Sek t i onsausschüsse und i hrer S t e l l ver t re t er der 
* Aufs i Ch t sbehörde z u s t eh t , 424 und 425 auch für d i e  
* Verwa l t ungskörper und d i e  Ver S i cherungsver t r e t er des 
* Haup t ver bandes . D i e  en t sendeberech t i g ten 
* Ver S i cherungs t räger ( Abs . 6 )  können j edoch , wenn d i es 
* nach den Ums t änden sach l i ch gerech t fer t i g t er sche i n t , 
* e i nen Ver s i cherungsver t r e t er ( S t e l l ve r t reter ) i n  e i nem 
* Verwa l t ungskörper durch e i nen anderen 
* Ver s i cher ungsver t r e t er ( S t e l l ver t r e t er ) er set zen . 

Vor s i t z i m  Haupt verband ; Ange l obung 

§ 434 . ( 1 )  unveränder t .  

( 2 )  Den Vor s i t zenden des Überwachungsau s schusses , 
ferner d i e  Vor s i t zenden der Sek t i onsau s schü sse hat  der 
be t re f fende Aus schuß aus sei ner M i t t e zu wäh l en .  
G l e i chze i t i g i s t e i n  S t e l l ver t reter  des Vor s i t zenden , i n  
den Sek t i onsausschüssen auch e i n  zwe i ter  S t e l l ver t r e t e r  

* z u  wäh l en .  § 43 1 Abs . 2 vor l e t z t e r  und l e t z t er S a t z und 
* Abs . 5 s i nd en t sprechend anzuwenden . 

( 3 )  Der Präs i d�n t und d i e  V i zepräs i den t en , ferner d i e  
* Vor s i t zenden des Uberwachungs aus schu s ses und d i e  
* Vor s i t zenden der Sek t i onsausschü s se samt deren 
* S t e l l ve r t r e t er s i nd vom Bundesm i n i s t er für Arbe i t und 
* Soz i a l es be i An t r i t t  i hres Amt e s  i n  E i d und P f l i ch t  zu 
* nehmen . D i e  übr i gen Ver s i cherungsver t re t er in den 

SE I TE 3 1  
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ASVG - Ge l t ende Fassung 

�mt es au f Gehor s am gegen d i e  Geset ze der Repub l i k  
O s t er r e i ch ,  Amt sver schw i egenhe i t  sow i e  gew i ssenha f t e  und 
unpar t e i i sche AusÜbung i hres Amt es zu verpf l i ch t en .  

Geme i nsam� Au fgaben des Vor s t andes 
und des Uberwachungsaus schusses ; 

Au fgaben des erwe i t er ten Vor s t andes 

§ 438 . ( 1 )  In nachs t ehenden Ange l �genhe i t en hat der 
Vor s t and i m  E i nver s t ändn i s  m i t dem Uberwachungsau s schuß 
vor zugehen : 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i der E r r i ch t ung von Gebäuden , d i e  Zwecken der 
Verwa l t ung , der Krankenbehand l ung , der Ans t a l t sp f l ege , 
der Jugend l i chen- und Gesundenun t er suchungen , der 
U n f a l l he i l behand l ung , der Rehab i l i t at i on ,  der Maßnahmen 
zur Fes t i gung der Gesundhe i t ,  der Kr ankhe i t sver hü t ung 
oder der Gesundhe i t svor sorge d i enen so l l en sow i e  be i der 
Schaf fung von derar t i gen Zwecken d i enenden E i nr i ch t ungen 
i n  e i genen oder fremden Gebäuden ; das g l e i che g i l t  auch 
für d i e  E r we i t er ung von Gebäuden oder E i n r i ch t ungen , 
sowe i t es  s i ch n i ch t  nur um d i e  E r ha l t ungs- oder 
I n s t andset zungsar be i ten oder um d i e  E rneuer ung des 
I nven t ar s  hande l t ;  

3 .  b i s  5 .  unveränder t .  

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Rechnungsabsch l uß und Nachwe i sungen 

§ 444 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  D i e  Geb i e t sk r ankenkas sen haben d i e  
E r fo l gs rechnung er s t ma l s  für das Jahr 1 978 und sodann 
für j edes we i t ere zwe i t e Jahr get renn t nach fo l genden 
Ver s i cher t engruppen zu er s t e l l en : 

ASVG - Vorgesch l agene Fassung 
* Verwa l t ungSkör pern ha t der Präs i den t be i m  An t r i t t  i hres 
* �mtes auf Gehor sam gegen d i e  Gese t ze der Repub l i k 
* O s t er r e i ch ,  Amt sver schw i egenhe i t  sow i e  gew i s senha f t e  und 
* unpar t e i i sche Ausübung i hres Amt es  zu ver p f l i ch t en .  

Geme i nsame Au fgaben des Vor s t andes 
und des Überwachungsaus schus ses ; 

Au fgaben des erwe i ter t en Vor s t andes 

§ 438 . ( 1 )  In naCh s t ehenden Ange l �genhe i t en hat der 
Vor s t and im E i nver s t ändn i s  mi t dem Uberwachungsausschuß 
vor zugehen : 

1 .  unveränder t .  

2 .  be i der E r r i ch t ung von Gebäuden . d i e  Zwecken der 
Verwa l t ung , der Kr ankenbehand l ung , der Ans t a l t sp f l ege . 

* der Jugend l i chen- und Vor sorge ( Gesunden ) un t e r suchungen , 
* der Unfa l l he i l behand l ung , der Rehab i l i t a t i on .  der 
* Maßnahmen zur Fes t i gung der Gesundhe i t .  der 
* Kr ankhe i t sverhüt ung oder der Gesundhe i t svor sorge d i enen 
* so l l en sow i e  be i der Schaf fung von der ar t i gen Zwecken 
* d i enenden E i n r i ch t ungen i n  e i genen oder fremden 
* Gebäuden ; das g l e i che g i l t  auch für d i e  E r we i t er ung von 
* Gebäuden oder E i n r i cht ungen . sowe i t  es s i ch n i cht nur um 
* d i e  E r ha l t ungs- oder I n s t andset zungsar be i ten oder um d i e  
* E rneuerung des I nven t ar s  hande l t ;  

* 
* 
* 
* 

3 .  b i s  5 .  unver änder t .  

( 2 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

Rechnungsabsch l uß und Nachwe i sungen 

§ 444 . ( 1 )  b i s  ( 3 )  unveränder t .  

( 4 )  Au fgehoben . 

1 .  Ver s i cher t engr uppe der i n  der * 
Pen s i onsver s i cher ung der Arbe i ter  p f l i ch t ver s i cher ten * 
Per sonen ( §  1 3 ) ; * 

2 .  Ver s i cher t engruppe der i n  der * 
Pen s i onsver s i cher ung der Anges t e l l t en * 
p f l i ch t ver s i cher t en Per sonen ( §  1 4 ) ; * 

3 .  Ver s i cher t engruppe der sons t i gen Ver s i cher ten . * 
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ASVG - Ge l t ende Fas sung 

Zu der i n  Z .  1 oder Z .  2 genan n t en Ver s i cher t engruppe 
gehören , j e  nachdem s i e  auf Gr und i hrer l e t z t en 
Beschä f t i gung der e i nen oder ander en 
Pen s i onsver s i cher ung zugehör t en ,  d i e  nach dem 
Arbe i t s l osenver s i cher ungsgese t z  kr ankenver S i cher t en 
Bez i eher von Arbe i t s l osenge l d ,  Not s t andsh i l fe .  
Sondernot s t andsh i l fe oder Karenzur l aubsge l d .  Uber d i es 
gehör en zu der i n  Z .  1 oder Z .  2 genan n t en 
Ver s i cher t engruppe d i e  k r ankenver s i cher t en Bez i eher 
e i ner Pens i on aus der Pens i onsver s i cher ung , je nachdem , 
ob s i e  d i e  Pens i on von e i nem Tr äger der 
Pen s i onsver s i cherung der Arbe i t er oder von der 
Pens i onsver s i cher ungsan s t a l t  der Anges t e l l t en erha l t en ,  
sofern d i ese Per sonen n i ch t  bere i t s  auf  Grund e i ner 
ver s i cherungsp f l i ch t i gen E rwerbs t ä t i gk e i t i n  d i e  in  Z .  1 
oder 2 genann t en Ver s i cher t engr uppe e i n zur e i hen s i nd .  Zu 
der in Z .  1 genan n t en Ver s i cher t engruppe gehören 
überd i es d i e  im § 7 Z .  1 l i t .  a b i s  d genann t en 
Te i l ver s i cher t en und d i e  i n  der K rankenve r s i cherung nach 
§ 27 Mu t t er schu t zgese t z ,  BGB 1 . Nr . 76/ 1 957 , 
pf l i cht ver s i cher t en Per sonen . Zu der i n  Z .  3 genann t en 
Ver s i cher t engr uppe gehören a l l e  übr i gen i n  der 
Kr ankenver s i cher ung Ver s i cher t en .  Für d i e  ·Tr ennung der 
E r fo l gs r echnung nach den genann t en Ver s i cher t engruppen 
i s t e i n  S t i chprobenver fahren anzuwenden , dessen 
Grundsät ze vom Bundesmi n i s t er für Arbe i t und Soz i a l es 
durch Verordnung fes t zuset zen s i nd ;  der Umfang der 
S t i chproben i s t dabe i so fes t zuset zen , daß e i ne 
angemes sene Genau i gke i t nach den Grundsät zen der 
Wahr sche i n l i chke i t srechnung gewähr l e i s t e t  i s t . An d i e  
S t e l l e  j eder dr i t t en S t i chpr obenerhebung hat  e i ne 
Gesamt er hebung zu t re t en .  Geme i nsame E i nnahmen und 
Ausgaben s i nd auf d i e  genann ten Ver s i cher t engr uppen auf 
Gr und e i nes Vor sch l ages des Haup t verbandes , der der 
Zus t i mmung des Bundesmi n i s t er s für Arbe i t  und Soz i a l es 
bedar f ,  aufzute i l en . 

( 5 )  b i s  ( 7 )  unver ände r t . 

Ausg l e i ch s fonds der Pen s i onsver s i cherungs t räger 

§ 447g . ( 1 )  und ( 2 )  unver ände r t . 

( 3 )  Zur Abge l t ung bzw . t e i l we i sen Abge l t ung der 
Au fwendungen , d i e  den Pens i on sver s i cherungs t rägern aus 
der Anrechnung der E r s a t zze i t en 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

a )  des Bezuges e i ner Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t l osenver s i cherung wegen Arbe i t s l os i gke i t  * 
erwachsen , i s t an den Ausg l e i chs fonds nach * 
Abs . 1 aus M i t t e l n  der Arbe i t s l osenver s i cherung * 
e i n  Be t r ag i n  der Höhe von 7 , 5  vH der * 
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ASVG - Vorgesch l agene Fassung 

( 5 )  b i s  ( 7 )  unverände r t . 

Ausg l e i ch s fonds der Pen s i on sver s i cherung s t r äger 

§ 447g . ( 1 )  und ( 2 )  unverände r t . 

( 3 )  Zur Abge l t ung bzw . t e i l we i sen Abge l t ung der 
Au fwendungen , d i e  den Pens i onsver s i cher ungs t r äger n  aus 
der Anrechnung der E r sat z z e i t en 

a )  des Bezuges e i ner Ge l d l e i s t ung aus der 
Arbe i t s l osenver s i cherung wegen Arbe i t s l os i gke i t  
bzw . des RUhen s des Anspr uches auf  
Arbe i t s l osenge l d  gemäß § 1 6  Abs . 1 l i t .  1 des 
Arbe i t s l osenver s i cher ungsgese t ze s  erwachse n , 
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ASVG - Ge l t ende F a ssung 

A r be i t s l osenver s i cherungsbe i t räge ( §  6 1  A 1 VG )  

b )  unveränder t .  

zu überwe i sen . 

( 4 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

Berech t i gung zur Da t enverarbe i t ung 

§ 460c . D i e  Ver s i cherungs t r�ger s i nd i n sowe i t  zur 
E r m i t t l ung , Ver a r be i t ung und Uberm i t t l ung von 
per sonenbezogenen Da t en i m  S i nne des 
D a t en schut zgese t zes , BGB 1 . Nr . 565/ 7 8 ,  ermäch t i gt , a l s  
d i e s  zur E r fü l l ung der i hnen gese t z l i ch über t r agenen 
AU fgaben e i ne wesen t l i che Vor ausset zung i s t . 

Z u s ät z l i che P en s i on sver s i cher ung von Bed i en s t et en von 
Pr i va t bahnun ternehmungen 

§ 479 . ( 1 )  Das Pens i on s i ns t i t u t  der ö s t e r r e i ch i schen 
P r i v a t bahnen und das Pen s i on s i ns t i t u t  der L i n zer 
E l ek t r i z i t ä t s- , F er nwärme- und 
Verkehr sbe t r i ebe-Ak t i engese l l scha f t  b l e i ben a l s  Träger 
der zusä t z l i chen Pens i on sver s i cherung von i n  der 
Pens i on s ver s i cherung p f l i ch t ver s i che r t en Bed i en s t e t en 
der d i esen I ns t i t u t en angesch l os senen Bet r i ebe we i ter 
bes t ehen . D i e  genann t e n  Pen s i on s i ns t i t u t e  s i nd 
Z u schußk a s sen des ö f fent l i chen Rech t e s  und u n t er s t ehen 
der Au f s i ch t  des Bundesm i n i s t er i ums für Arbe i t  und 
Soz i a l es .  

( 2 )  B i s  zum I nk r a f t t r e t en e i ner besonderen 
bundesgese t z l i chen Rege l ung i s t d i e  zusät z l i che 
Pen s i onsver s i cherung un ter Bedach t nahme auf d i e  
f i nanz i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t  der Ver S i cherung s t r äger 
und au f d i e  w i r t schaf t l i chen Bedür fn i s se der 
Ver s i cher t en durch d i e  S a t zung der Ver s i cherung s t räger 
zu rege l n ;  nachs t ehende Bes t i mmungen s i nd ent sprechend 
anzuwenden : 

1 .  von den Bes t i mmungen des E r s t en Te i l e s  d i e  § §  8 
Abs . 1 Z .  1 l i t .  b ,  1 0  
Abs . 7 ,  2 1 , 22 , 32 , 38 , 40 , 42 , 43 , 60 Abs . 1 
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i s t an den Ausg l e i ch s fonds nach Abs . 1 au s 
M i t t e l n  der Arbe i t s l osenver s i cherung e i n  Be t r ag 
i n  der Höhe von 7 , 5  vH der . 
Arbe i t s l osenver s i cherungsbe i t r äge ( §  6 1  A 1 VG )  

b )  unveränder t .  

zu überwe i sen . 

( 4 )  b i s  ( 8 )  unveränder t .  

Berech t i gung zur Dat enverar be i t ung 

§ 460c . D i e  Ver S i cherungs t r äger s i nd i nsowe i t  zur 
E r m i t t l ung , Vera r be i t ung und Überm i t t l ung von 
per sonenbezogenen D a t en i m  S i nne des 
Da t en schu t zgeset zes , BGB 1 . Nr . 565/78 , ermäch t i gt , a l s  
d i es zur E r fü l l ung der i hnen geset z l i ch über t r agenen 

* Au fgaben e i ne wesen t l i che Vorausset zung i s t . Zu den 
* j hnen gese t z l i ch über t r agenen Au fgaben zäh l t  auch d i e  
* Uberm i t t l ung der be i der E i nhebung der i m  § 27 a des 
* Kr ankenans t a l t engese t zes vorgesehenen Kos t enbe i t r äge 
* not wend i gen Da t en . 

Zusät z l i che Pen s i on sver s i cherung von Bed i en s t e t en von 
Pr i va t bahnun ter nehmungen 

* § 479 . ( 1 )  Das Pen s i on s i ns t i t u t  für Ver kehr und 
* ö f fen t l i che E i nr i ch t ungen und das Pen s i on s i ns t i t u t  der 
* L i nzer E l ek t r i z i t ä t s- , Fernwärme- und 

Verkeh r sbe t r i ebe-Ak t i engese l l scha f t  b l e i ben a l s  Träger 
der zusät z l i chen Pens i on sver s i cherung von i n  der 
Pen s i on sver s i cherung p f l i ch t ver S i cher t e n  Bed i en s t e t e n  
d e r  d i esen I ns t i t u t en angesch l os senen Bet r i ebe we i t er 
best ehen . D i e  genan n t en Pens i ons i ns t i t u t e  s i nd 
Zuschußkas sen des ö f fent l i chen Rech t e s  und u n t er s t ehen 
der Aufs i ch t  des Bundesm i n i s t er i ums für A r be i t  und 
Soz i a l es .  

( 2 )  B i s  zum I n k r a f t t re t en e i ner besonderen 
bundesges e t z l i chen Rege l ung i s t d i e  zusä t z l i che 
Pen s i on sver s i cherung un ter Bedach t nahme auf d i e  
f i nanz i e l l e  Le i s t ungs fäh i gke i t  der Ver s i cherung s t r äger 
und au f d i e  w i r t scha f t l i chen Bedür fn i s se der 
Ver s i cher t en durch d i e  S a t zung der Ver S i cherung s t r äger 
zu rege l n ;  nac h s t ehende Bes t i mmungen s i nd en t sprechend 
anzuwenden : 

1 .  von den Bes t i mmungen des E r s t en Te i l e s  d i e  § §  8 
Abs . 1 Z .  1 l i t .  b ,  1 0  
Abs . 7 ,  2 1 , 22 , 32 , 38 , 40 , 42 , 43 , 60 Abs . 1 
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und 3 ,  6 1 , 62 , 64 m i t der Maßgabe , daß im Abs . 2 an 
S t e l l e  des nach § 58 Abs . 5 beru fenen 
Ver s i cherungs t räge r s  der Träger der zusät z l i chen 
Pens i on sver s i cherung t r i t t ,  65 b i s  69 , 73 Abs . 6 
und 8 ,  79 Abs . 1 ,  8 1 , 84 Abs . 1 ,  Abs . 3 Z 2 l i t .  a ,  
Abs . 5 Z 2 l i t .  a und 
Abs . 6 ,  86 , 87 , 96 , 97 , 98 , 98 a ,  1 0 1 , 1 02 

ASVG - Vorgesch l agene Fa s sung 

und 3 ,  6 1 , 62 , 64 m i t der Maßgabe , daß im Abs . 2 an 
S t e l l e  des nach § 58 Abs . 5 beru fenen 
Ver s i cherung s t räger s der Träger der zusät z l i chen 
Pen s i on sver s i cher ung t r i t t ,  65 b i s  69 , 73 Abs . 6 
und 8 ,  79 Abs . 1 ,  8 1 , 84 Abs . 1 ,  Abs . 3 Z 2 l i t .  a ,  
Abs . 5 Z 2 l i t .  a und 

Abs . 5 ,  1 03 ,  1 04 Abs . 2 ,  3 und 5 .  1 07 ,  1 08 ,  1 09 b i s  1 1 4 ;  
Abs . 6 ,  86 , 87 , 96 , 97 , 98 , 98 a ,  1 0 1 , 1 02 

* Abs . 3 ,  1 03 .  1 04 Abs . 2 .  3 und 5 .  1 07 .  1 08 ,  1 09 b i s  1 1 4 ;  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 3 )  unveränder t .  

Anwendung des Le i s t ungsrec h t e s  

§ 522 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  F o l gende Bes t i mmungen d i eses Bundesgese t zes 
ge l t en ab 1 .  Jänner 1 957 en t sprechend auch für 
Le i s t ungen , au f d i e  i m  übr i gen nach den Abs . 1 und 2 
noch d i e  b i sher i gen Vor schr i f ten anzuwenden s i nd :  

1 .  a )  unveränder t .  

* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

b )  i m  Ber e i ch der i n  Be t r acht  kommenden 
Ver s i cherung d i e  §§ 86 Abs . 4 ,  97 b i s  1 0 1 , 1 02 
Abs .  5 ,  1 03 b i s  1 08 ,  1 1 0 Abs . 1 Z .  2 l i t .  a und * 
Abs . 2 ,  1 1 2 Abs . 2 ;  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  

SE I TE 3 5  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 3 )  unver änder t .  

Umrechnung von aus l änd i schen E i nk ün f t en 

§ 506 d .  S i nd E i nkün f t e  zu berück s i ch t i gen , d i e  i n  
aus l änd i scher Währung er z i e l t werden , s i nd s i e  i n  
Sch i l l i ng nach den i n  den M i t t e i l ungen des D i rek t or i ums 
der Oes t erre i ch i schen Nat i on a l bank ver l au t bar t en 
Jahres ( Mona t s ) durchschn i t t es der M i t t e l ku r se für Dev i sen 
für d i e  an der W i ener Bör se not i er t en Währ ungen 
umzurechnen . E i ne Kur sänderung u n t er 1 0  vH gegenüber der 
l e t z t en Umrechnung b l e i b t unberücks i ch t i g t . 

Anwendung des Le i s t ungsrech t e s  

§ 522 . ( 1 )  und ( 2 )  unveränder t .  

( 3 )  F o l gende Bes t i mmungen d i eses Bundesgeset zes 
ge l t en ab 1 .  Jänner 1 957 en t sprechend auch für 
Le i s t ungen , auf d i e  im übr i gen nach den Abs . 1 und 2 
noch d i e  b i sher i gen Vor schr i f ten anzuwenden s i nd :  

1 .  a )  unveränder t .  

b )  i m  Bere i ch der i n  Be t r ac h t  kommenden 
Ver s i cherung d i e  §§ 86 Abs . �, 97 b i s  1 0 1 , 1 02 
Abs . 3 ,  1 03 b i  s 1 08 ,  1 1 0 Abs . 1 Z .  2 1 i t .  a und 
Abs . 2 ,  1 1 2 Abs . 2 ;  

2 .  b i s  4 .  unveränder t .  

( 4 )  b i s  ( 7 )  unveränder t .  
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An l age 1 

L i s t e  der Ber u fskr ankhe i t en ( §  1 77 )  

L fd .  

Nr . 

1 7  

1 9  

30 

40 

Ber u f s k r ankhe i t en 

Hau t k r ebs oder zur Krebsb i l dung 
ne i gende Haut veränder ungen 
durch Ruß , Par a f f i n ,  Teer , 
An t hr azen , Pech , M i ner a l ö l e ,  
E r dpech und ähn l i che S t o f fe 

Hau t er k r ankungen , wenn und 
s o l ange s i e  zur Au fgabe 
schäd i gender E rwerbsarbe i t  
zw i ngen . 

E r k r ankungen an A s t hma 
bronch i a l e ,  wenn und 
s o l ange s i e  zur AU fgabe 
schäd i gender E rwer bsarbe i t  
z w i ngen . 

E r k rankungen an Lungen f i brose 
durch Har tme t a l l s t aub 

S E ITE 36 

U n t e rnehmen 

A l l e  
U n t e r nehmen 

A l l e  
U n t e r nehmen 

A l l e  
U n t ernehmen 

Her s t e l l ung 
von Har t 
me t a l l en 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 

* 
* 

* 
* 

* 
* 
* 
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An l age 

L i s t e  der Ber u f s k r ankhe i t en ( §  1 77 )  

L fd .  

Nr . 

1 7  

1 9  

30 

40 

Beru fs k r ankhe i t en 

Hau t krebs oder zur Krebs
b i l dung ne i gende Haut ver ände
r ungen durch Ruß , Rohpar a f f i n ,  
Teer , A n t h r azen , Pech , M i nera l 
ö l e ,  E rdpech und ähn l i che S t of fe 

Hau t er k r ankungen , wenn und 
s o l ange s i e  zur Au fgabe 
sChäd i gender Tät i gke i t en 
zw i ngen 

E r k r ankungen an a l l er g i schem 
As t hma bronch i a le , wenn und 
so l ange s i e zur Au fgabe 
schäd i gender Tät i gke i t en 
zw i ngen 

E r k r ankungen an Lungen
f i brose durch Har t me t a l l 
s t aub 

S E ITE 36 

U n t e r nehmen 

A l l e  
U n t e r nehmen 

A l l e  
Un t er nehmen 

A l l e  
U n t e r nehmen 

Her s t e l l ung und 
Bea r be i t ung von 
Har tme t a l l en 
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